
1w»»uaeprcx5 : Durch unsere Trägerinnen und Agenturen : AUS-
« : eo Pfennig monatlich , 1.80 Mi . vierteljährlich : Wsgcch - 0:

75 Pfennig monatlich, 2.25 Mark vierteljährlich Zustellgebühr viona ..
lich rv Pfennig ) . Durch die Post : Ausgabe A.. /O Pfenmg monatlich
«10 Mark vierteljährlich . Ausgabe v : 85 Pfennig momrtlkch. -2.55 Mark
vierteljährlich ahne . Peft - llg- kd) . Der Wiesbadener tS-n- ral -Anz- lg«
erscheint täglich mittags mit Ausnahme der Sonn - und Feiertag . .

MiestmÄener
Anzetgettprerse r die einspaltige ZeUe »der deren Raum au»
Stadtbezirk Wiesbaden 2V Pf ., von auswärts 26  Pf . Im Reklame-
teil : die Zeile aus Stadtbezirt Wiesbaden 1.— Mark , von auswärts
1.25 Marl . Rabatt nach ausliegenbem Tarif . Für Aufnahme
von Anzeigen an bestimmten Tagen wird keine Garantie über¬
nommen . Bei zwangsweiser Beitreibung der Jnfertionsgebuhren durch
Klage , bei Konkursverfahren usw. Wird der bewilligte Rabatt hinfällig.

Genera

lüiesßitrfeaßc Neueste IMiidfa nnk öer Beilage Imfsßfaff ltec ieskaltm
Amtliches Pttblikationsorgan der Gemeinden : Schierftein , Sonnenberg , Rambach , Naurod , Frauenftein . Wambach u. d» a.

Hauptgeschäftsstelle und Redaktion : Mauritiusstrahe 12. — Fernsprecher Nr . 199. — Berliner Redaktionsbüro Berlin W. 9, Postfach 12._ _
» - der Abonnent  des Wiesbadener General -Anzeigers (Ausgabe
»eister" (Ausgabe B> bezieht , insgesamt mit 1000 Mark auf den Todes _ _ _ .
»iftelüen verheiratet find, unter den gleichen Bedingungen auch die .Ehefrau als versichert, io daß , wenn Wann und Frau*'* Xnr- CV\ AAr O a*-w4iaviiti 01rr rr? /»n -ni a oifln« S/Il> OJâ IaOIa (lAi WA*« . r,„TU f»4 CtiinSon rf/yA\ SCr

sgabe A) ist mit 500 Mark gegen Tod durch Unfall , jeder Abonnent des Wiesbadener General -Anzeigers , der auch die humoristische Wochenbcilage „..Kochb
Todes - oder Ganz -Juvaliditätssall infolge Unfall bei der Nürnberger LeLeusv-rsicherungs -BanI versichert . Be , den Abonnenten der „Kochbrunnengeister giltXin fCtv-ftvrtit ,»rw ««.ha ,*,'* a ' .a XA.I, ... tmAiii  nnS hontrrrtlifrfort l (*.TifAn it» Ifirtft flTfrtrf . inKklptamt Qlfo 2000 AUE ÄUsAllölUNll ÖßlUnflCTl. JyßößE U

runnen-
soweit

. . , . . . verunglücken sollten , je 1000 Mart , insgesamt also,2000 Mark zur Auszablung gelangen . Jeder Unfall ist
binnen' einer ' Woche der Nürnberger Lebensversicherungs - Bank ansuzeigen , der Aerletzte hat sich innÄakb 24 Stunden nach dem Unfall in ärztliche Behandlung zu begeben . Todesfälle müssen sofort , spätestens aber mneryalo 48^ Stmr-
den nach dem Eintritt zur Anmeldung gebracht werden . Ueder die Voraussetzungen der Versicherung geben die BerstcherungLbedingungen Aufschluß, die dom Berlage oder direkt von der Nürnberger TebenSverstcherungSbaxk zu beziehen und.
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Dar Neueste vom Lage.
Antoinobilunfall des Prinzen

August Wilhelm.
Berlin , 2. September . Gestern gegen Mit¬

sag stieb bas Automobil des Prinzen August
Wlhelln in Steglitz mit einem Straßenbahn¬
wagen zusammen . Das Auto war infolge des
starken Bremsens ins Schleudern geraten,
wdbei auch ein S -traßenbrunnen beschädigt
wurde. Das Auto erlitt gleichfalls Beschädi¬
gungen. Der Prinz blieb unverletzt . Er
nahm einen anderen Wagen.

Generalintendant v. Speidel f.
München, 2. Sspt . Der Generalintendant

der Königlichen Theater Freiherr v. Speidel
«st gestern vormittag an den Folgen der

fallenfteinopercMon, der er«sich vor einigereit unterzogen hatte , gestorben.
Deutschland gegen die Zölle in Marokko.
San Sebastian . 2. Sept . Der spanische Mi¬

nister des Aentzern und der französische Bot¬
schafter in Madrid sind gestern abend hier
eingetrofsen. Sie setzten heute ihre Besprech-
i,iigen fort mit dem Endziel , den Wider¬
stand Deutschlands gegen die Er¬
hebung von Zöllen innerhalb Ma¬
rokkos zn beseitigen.

Vom Kampfplatze der Arbeit.
Köln, 2. Sept . Die dem Arbeitgeberver-

«and der M e t a l l i n d n st r i e l l e n angc.
Ichloffenen Unternehmer erklärten sich bereit,
einige Zuge  st ä n d n i s s e zu machen , die
Hauptforderungen  der Arbeiter in¬
dessen nicht zu bewilligen . In den bisher
rbgehaltenen Versammlungen öer Arbeiter,
wurde erklärt , dag cs voraussichtlich zu einer
großen  A u s sp e r r u n g kämmen werde.
Im Köln-Mülheimer Gebiet Handelt es sich
nicht weniger als um 5 0 0 0 0 A r bc i t e r.

Dresden , 2. Sept . Die Elbschisfahrtsgc-
iellschaft setzte wegen niedriger Frachtraten
die Fahrzeuge bis TcisHcn außer Betrieb
und entließ  M a n n s cha f t e n.

Schweres Jagdunglück.
Freienwalde , 2. Sept . Auf einer Jagd , die

««f dem Rittergut P r o e n tz e l stattfanö,
bestieg die Jagdherrin Freifrau von Eck¬
hardtstein  die Wildkanzel und zielte von
dort auf eine Sau , auf die gleichzeitig Graf
Nacken stein vom Anschlag am Fuße der Kan¬
zel angesetzt hatte . Der Schutz des Grasen
Mg fühl und drang der Baronin in den
Unterleib. Schwer getroffen brach -sie zusam¬
men. Tie Jagd wurde abgebrochen und Frei¬
frau von Eckhardlistein nach Berlin in die
Klinik des Geheimrats Bier übergeführt.
Hier wurde die Kugel entfernt . Die Verletz¬
ungen sind jedoch so schwerer Natur , daß das
Minimste zu befürchten ist.

Eisenbahnunfall bei Schönpriesen.
Rodenbach, 2. Sept . Gestern nachmittag eut-

Miste ein Personenzug der Dresden -Voden-
sacher Linie bei Schönpriesen . Verletzt sind
Mns Personen schwer und eine Anzahl seicht,
«n. dem Zuge befanden sich viele säch¬
liche Touristen.

Zyankali auf dem Kinderspielplatz.
Prag , 2. Sept . Stuf einem Kinderspielplatz

j? 'der Vorstadt blieben mehrere Kilogramm
Äankali , die von einem Diebstahl,herrMren
ersten , verstreut liegen . Die vierjährige
Achter eines Schuhmachers , die das Pulver
mr Zucker hielt und naschte, st-arb sofort . Der
Melplatz wurde polizeilich abgesperrt . Der
<ä!er ist unbekannt.

Wieder ein Bahn « »glück in Italien.
. Mailand , 2. Sept . Im Bahnhof Vareso

ein !P-ersonenzug der elektrischen Voll¬
en und ein Güterzug zusammen . Der Zug-
Mrer konnte im letzten Augenblick bremsen.
tiJ ” Lokomotiven wurden zerstört . Ein elck-

Wagen verbrannte . Vier Personen
"Wen ui ehr oder weniger schwer verletzt.
• Große Hitze.

tJ > 9orf , 2. Sept . Während eines Schan-
^ Columbtts wurden 6000 Kinder

wvi,«« 0 Erwachsene von der Hitze übcr-
uffU » daß die . Veranstaltung abgebrochen
Ä W Mußte . . In Chicago war . svstern »lii
»er » Evlsius der heißeste Tag des Som-

hx̂ während in Newyork herbstliche Kühle

iLetztx Drahtnachrichten siehe Seite 1.)

Dar haus hohenzoiiern
und Brandenburg.

Eine neue Kaiserredc.
Berlin , 3l . Aug . Im Weißen Saale des

Königlichen Schlosses begann um 7 Uhr
abends , ausgestattet mit vollem höfischem
Glanze , die Feisttafel für die Provinz Bran¬
denburg . Ter Kaiser , der sich wieder voll¬
kommen wohl fühlt , führte die Kaiserin zu
Tisch. Außerdem waren in langer Reihe die
Söhne des Kaiserpaarcs und viele deutsche
Fürstlichkeiten erschienen , abgesehen -von den
Größen der Garde , den brandenburgischen
Zivilbehörden und den hervorragendsten Per¬
sonen der Provinz . Bei der Tafel erhob sich
Kaiser und hielt folgende Ansprache:

Meine Herren von der Provinz Branden¬
burg ! Die großen Herbstübungen und Be¬
sichtigungen des Garde - und des 3. Armee¬
korps geben mir erwünschten Anlaß , die Ver¬
treter der IProvinz Brandenburg und der
Reichshamptstadt wieder einmal um mich zu
versammeln . Seien -Sie zugleich im Namen
Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin
herzlich begrüßt und willkommen geheißen in
dem Schloß meiner Väter , auf dem Grund
und Boden der ersten kurfürstlichen Hohen-
zollernburg ! Ich hosse/ Sie sind gern und
leichten Herzens gekommen und nicht wie
jene Abgeordnete der Mark zu
Kaiser Sigismund mit begrün¬
deten Klagen  und Bitten , um durch¬
greifende Abhilfe . Denn ich meine , mir kön¬
nen mit den jetzigen Verhältnissen trotz der
Unvollkommenheiten , die nun einmal allem
Irdischen auhasten , zufrieden sein . „ Vor
feindlichem Uebermut und kriegerischen über¬
füllen durch ein schlagfertiges Heer und eine
wachsende Flotte geschützt, kann in unserem
geordneten Staatswesen der Landwann sei¬
nen Acker bestellen , der Kaufmann , Fabrikant
und Handwerker seinem Geschäft nachgehen
und der 'Arbeiter seines wohlverdienten Loh¬
nes gewiß sein. Sie alle können sich der
Früchte ihrer Arbeit und der Gaben unserer
Kuliur ersreiuen . Wer aber glaubt , Grund zu,
Klagen zn halben oder wer neue Kraft und
Freudigkeit zu weiterer Arbeit — sei es für
den eigenen Herd , sei es für das Gesamtwohl
— sucht, der mache mit mir hin und wieder
ans seinem Wege Halt und lschane zurück aus
die Zeit , «wo es nicht wie heute in unserem
Vaterlande ausseih. Zu solchen Rückblicken
bistot das Jahr 1912 mit seinen Gedenktagen
gute Gelegenheit , ist es doch 500 Jahre her,
daß Burggraf Fried  r i ch IV . von
Nürnberg seinen weltgefchichtlichen Zug in
die Atark unternahm , um a-uf Geheiß seines
-kaiserlichen Herrn zunächst als Verweser wie¬
der Ordnung in die durch Eigennutz und
Willkür verfahrenen Verhältnisse zu ibiriugen
und die Mark vor dem Untergang zu retten.
Wahrlich eine Aufgabe , deren Lösung nur
einem Manne anvertrant werden konnte,
der , wie Friedrich , klug , gerecht , energisch
und zielbewutzt war und sich in Treue zu
Kaiser und Reich bewährt hatte . Wie er die
ihm von der Vorsehung zngewie¬
sen e Mission -erfüllt und welche Be¬
deutung der e r >ste F u ß t a p f e n
eines Hohen z o ll ern auf märki¬
schem Boden  für unser Land hatte , das
tritt uns heute klar vor Augen , wenn wir
auf die Geschichte des brandenburg -preußi¬
schen Staates und des deutschen Reiches
blicken, deren gemeinsames Fundament fest
ans märkischem Boden steht. Markgraf Fried¬
rich aber , wie die nach ihm kommenden
Heroen seines Geschlechtes  hätten
ihre segensreichen Lebenswerke nickt vollen¬
den und das Staatsschiff nicht so sicher durch
Brandung , Sturm und Wogen führen , kön¬
nen , hätten fie nicht ihre Märker hinter sich
gehabt . Diese haben , nachdem das anfängliche
Mißtrauen gegen den fremden Herrn über¬
wunden war , mit Gut und Blut treu zu
ihrem Markgrafen gestanden und ihnen aus
ihrer Mitte Männer von echtem Schrot und
Korn gestellt, die wie die märkischen Eichen
Sturm und Wetter widerstanden und eine
feste Stütze in Kriegs - und Friedenszeiten
boten . Auch in Zukunft werden — des bin ich
gewiß — die brandenburgischen Mannen,
wenn König und Vaterland rufen , als erste
sich stellen mit weithin schallendem „Hie guet
Brandenburg allewege !" Daß deutsche Män¬
ner mir stets und meinem Hanse erstehen
mögen und daß der märkischen Eichen , der
märkischen Kiefern und des märkischen San¬
des nie alle werben möge, darauf leere ich
mein Glas . Es lebe die Provinz Branden¬
burg ! Hurra ! Hurra ! Hurra!

Rundschau.
Bethmann bei Berchtold.

Reichskanzler von Bethmann - Hollweig
trifft , wie jetzt seststeht, am 7. -September in
Bnchlau heim Minister düs Aenßern , Grafen
Berchtold  sein.

89. Geburtstag des Prinzen
v. Hohenlohe -Langenburg.

Der Fürst von Hohenlohe -Langenburg be¬
ging am 31. August in Lang .enburg unter
Teilnahme der ganzen Stadt seinen 80. Ge¬
burtstag . Eine große offizielle Feier hak der
Fürst aus Geinndheitsrücksichten aibgelehnk.
Aus hem ganzen Reiche sind zahlreich -e Tele¬
gramme und schriftliche Glückwünsche eingc-
troffen . Zum GehurtZtagsfest find die Erb-
prinzessiunen Charlotte von Sachsen -Meinin-
gen, die Schwester des Kaisers , der Fürst mnd-
die Fürstin von Leiningen und der stellvertre¬
tende Regent von Reuß jüngere Linie mit
Gemahlin eingetrofsen . Um 1 ühr war im
Familienkreise ein Festessen, abends findet
ein Festbankett der Bürgerschaft statt . Im
Namen des Fürsten empsing der Erbprinz
Ernst eine Abordnung der fürstlichen Do-
mänenpächter , die eine prachtvolle Mappe
mit Abbildungen der fürstlichen Domänen
überreichten.
Warum führt Deutschland noch immer

Vieh und Fleisch aus?
Man schreibt uns : Bei den außerordent¬

lich hohen Vieh- und Fleischpreisen , die zum
Teil jedenfalls auf einen im Verhältnis zu
dem steigenden Fleischverbrauch unzureichen¬
den Wiehbesta-nd zurückzuführen -sind, ist es
erstaunlich , daß Deutschland bis in die letzte
Zent hinein noch immer eine Ausfuhr an
Vieh und Fleisch zu verzeichnen bat . Die amt¬
liche Statistik , die bis Ende des Monats Juli
-vorliegt , und somit bereits in die Zeit der
.ungewöhnlichen Preisstejigernng für Vieh
und Fleisch hinemreicht , gibt darüber Auf¬
schluß. Am 'stärksten ist die Ausfuhr in Ham¬
meln,  fie belief 'sich im Monat Juli noch
auf 1313 Stück . Diese gehen ganz über¬
wiegend nach öer Schweiz.  Im vergan¬
genen Jahre stellte sich die Auss -uhr an
Schafen «Ulf insgesamt fast 22 000 Stück , ge¬
genüber einer Einfuhr von 1500, es ist mit¬
hin ein Aussuhrüberichuß von ca. 20 000
Stück zn verzeichnen . Die Ausfuhr des Mo¬
nats Juli d. I . entspricht also trotz öer in
Deu -tjschland herrschenden F >leifchteu-evnng dem
normalen Monaisdurchschmtk des vergange¬
nen Jahres . An Rindvieh  ist die a,n sich
geringe Aluss-uhr -in der letzten Zeit aller¬
dings wes-entl -ich zurückgegaugen . Die Aus¬
fuhr im v-ergangene -n Jahre betrug 2580
Stück , im ersten Hallkijahr d . I . 699 und im
Juli nur noch 165 Stück . Unsere Auss -Nhr an
Schweinen  betrug im vergangenen Jahre
rund 48 000 Stück : im ersten Halbjahr 1912 ist
fie auf 5641 -und im Juli d. I . auf 96 Stück
zurückgegangen . DemigegenWer betrug die
Einfuhr im vergangenen Jahre , bei einem
eigenen Bestand -von etwa 23 Millionen
Schweinen 103 710 Stück . Der Einfuhrüber¬
schuß stellte 'sich also im vorigen Jahre auf
55 000 Stück . Anffallenderweise hat die un¬
gewöhnliche Höhe der Preise für Schweine¬
fleisch -keinen Einfluß auf die Ausfuhr von
Schinken - gehabt . Wir führen -in den letzten
vier Jahrein fast dasselbe Quantum , nämlich
15 000 Doppelzentner an -Schinken aus . Das
erste Halbjahr dieses Jahres zeigt -eine Aus¬
fuhr von 6794 Doppelzentnern und der Mo¬
nat Juli d. I . eine solche von 1298 Doppel¬
zentnern , von denen 886 nach Frankreich gin¬
gen. Wenn diese Ausfwhrzahlen für die -ver¬
schiedenen -Vieh - und Fleischarten auch gering
im Vergleich zu dem Jn -landskonsum find , so
ist es doch auffallend , daß überhaupt noch
eine Vieh - und Fleisch-anssuhr stattstndek.

Wettflug „Rund um Berlin ".
Das große zweitägige Wettfliegen „Rund

um Berlin " hatte eine grobe Zahl Flieger
an den Start gebracht. Auf dem Flugplätze
Johannisthal wogten ungeheure Mengen
von Zuschauern . Der Abflug erfolgte am
Sonntag sehr flott . Zuerst stiegen Leutnant
Krüger und Baierlein auf . Die fortlaufend
in Johannisthal einlaufenden Meldungen
besagten , daß Krüger und Baierlcin in
einem Abstande von zwei Minuten die Sta¬
tionen bis Spandau glatt zurückg-elegt ha¬
ben . Hirth , der 15 Minuten später als die
beiden aufgestiegen war , kam mit seiner
-schnellen Maschine seinen beiden Vordermän¬
nern immer näher . Bei Potsdam hatte er
von dem Vorsprung Krügers bereits 14 Mi¬

nuten aufgeholt und überholte den Harlan¬
flieger bei Teltow . Als erster langte
Hirth  in einer Höhe von 1200 Metern tu
Johannisthal an und ging in glänzendem
-Gleitfluge um 4.45 Uhr mitten auf dem
Felde nieder . Hirth wurde von brausendem
Jubel des Publikums begrüßt . Leutnant
Krüger , der nach Hirth die beste Zeit erzielte
traf 4 Minuten später ein : Baierlein landete
um 4 Uhr 54 Minuten in Johannisthal.
Nach -dem vorschriftsmäßigen Aufenthalt von
einer Viertelstunde stiegen die drei Flieger
zum zweiten Runöflugc auf . Kurz vor 4.45
Uhr traf die Meldung ein , daß Hirth in Sicht
sei ,und gleich darauf erschien die zierliche
Rumplertaube in riesiger Höhe. In steilem
Gleitfluge ging Hirth nieder und landete
glatt .Er hat für den ersten Streckenfluq 63,
für den zweiten 61 Minuten gebraucht : er
hat also die 202 Kilometer in 1 Stunde 43
Minuten zurückgelegt.
Parteitag der hessischen Sozialdemokratie.

In Erbach (Odenwald ) begann gestern
der Landcsparteitag öer hessischen Sozialde¬
mokraten . Es kam zu schroffen Auseinander¬
setzungen , die bisweilen stürmischen Charak¬
ter annahmen . Namentlich der heftige Zu¬
sammenstoß des Abg. Dr . Fulda mit dem
Minister v. Hombergk anläßlich der Etatsbe¬
ratung war es , der die Gemüter auseinan¬
der geraten ließ . Zu zahmes Vorgehen und
eine zu geringe Inschutznahme Dr . Fuldas
seitens des Führers der hessischen Sozialde¬
mokraten , des Reichs - und Landtagsavgeord-
neten Karl Ulrich , sowie der übrigen Frak¬
tionsmitglieder , das waren die Hauptvor¬
würfe , die unter den einzelnen Rednern
schroffe Gegensätze hervorricfen . Den Höhe¬
punkt der . Sturmanläufe bildeten jedoch die
Vorwürfe gegen den alten Führer Karl Ul¬
rich, den einzelne als Mandatsjäger hinzu¬
stellen versucht haben sollen , der nach seinen
Ausführungen auf das gröblichste beschimpft,
beleidigt und heräbgefetzt sei. Die Konsequen¬
zen für die Partei bestehen darin , daß ihr
Führer durch das scharfe, scheinbar ungerechte
Vorgehen gegen ihn etwas amtsmüde ge¬
worden ist und daß er bereits seine sämt¬
lichen Aemter dem Kreisvorstand zur Ver¬
fügung gestellt hat . Andererseits wurde je¬
doch mehrfach zum Ausdruck gebracht, daß es
der Wunsch wohl öer gesamten Partei sei,
daß Ulrich bis an sein Lebensende ans dem
Posten bleibe , aus die ihn die Parteigenossen'
emporgehoben haben.

Verbesserungen in der Kolonialvcrmaltuns.
Unmittelbar nach der Rückkehr des Staats¬

sekretärs Dr . Sols von seiner Reise nach Süb-
west- und Ostasrika dürste die Ständige Wirt¬
schaftliche Kommission der Kolonialverwaltung zn
einer neuen Tagung zusammentreten. Bis da¬
bin wird aber eine organisatorische Erweiterung
der Kommission vorgcnommen werden. Der
Staatssekretär bat sich nämlich auf Grund der
bisher mit der neuen Einrichtung gemachten, für
die Kolonialverwaltung sehr günstigen Erfah¬
rungen entschlossen, den Kreis der Kommission
durch Zuziehung weiterer Mitglieder nickt un¬
erheblich auszndehnen . Dieser Plan , der auch
bei den varlamentarischen Verhandlungen leb¬
haften Anklang gefunden bat, setzt sich das Ziel,
daß künftig ' für alle zn -erörternden kolonial-
politischen und kolonialwirtschaftlichenProbleme
Svezialsachoerständige mit genauer Detailkenntnis
der betreffenden Einzelfrage zugczogen werden
können.

Die neue tierärztliche Prüfungs-
Ordnung im Vnndesrat.

Wie man uns schreibt, ist jetzt die neue
-Prüfungsordnung für Tierärzte dem Vu -n-
desrat -zugegangen : sie wird also eine der
ersten Vorlagen sein, mit der sich der Bnndes-
rat bei feinem bvorstehenden Wiederzusam-
menkriit befchästigen wird . Unter den Ab¬
änderungen , die die neue Prüfungsordnung
bring --, ist die wichtigste iUsher in der Oefsent-
lichkeit nicht bekannt geworden . Sie besteht
in einer vollkommenen anderen Regel -ung der
iP-rüfung und zwar in öer Art , wie die ärzt¬
liche Prüfungsordnung jetzt gestaltet ist. An
die Stelle des einzelnen Vo-rexamens vor
dem eigentlichen Siaatsexamen werden in
Zukunft zwei Vorprüfungen treten . Ferner
ist -mit Rücksicht auf die erheblich höheren
wissenschaftlichen Anforderungen , die heute
au den Tierarzt gestellt werden , die Studien-
zei -t um ein Semester verlängert worden.
Die neue Prüfungsordnung erfüllt auch! den
Wunsch der Tierärzte auf Anrechnung des
>halibe>n Dienstjahres mit der Masse auf das
Universitätsstudium . Die neue Prüfungsord¬
nung soll mit dem Sommersemester das näch¬
sten Jahres in Geltung treten.
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Von der französischen Marine.
An Bord mehrerer französischer Kriegs-

schfffe sinh nach abgehaltenen Schleßver-
suchen von den Offizieren Klagen über ine
schlechten9 nnd 11 Millimeter -Zünder bn den
28 Zentimeter -Geschützen laut geworden vnn
großer Teil dieser Geschütze wird losort er-
nenert werden müssen.

Die türkische« Wirren.
Nach einer in Samos abgehaltendn lär¬

menden Versammlung wurde denKonsuln
der Schutzmächte ein Antrag zugesiellt, der
den Abzug der türkischen Truppen
und die Revision der Verfassung verlangt.
Gendarmen , die einschritten, wurden entman¬
net. Zwei sind verwundet worden. Der rus¬
sische Konsul stellte in Aussicht, daß fite tür¬
kischen Truppen die Insel verlassen wurden,
sobald die einheimische Gendarmerre ln ^ ->a-
mos organisiert sein werde. Unter den Gin-
wohnern von Samos herrscht a r ö tzt e vsr 5
regung.  Dazu kommt, daß jetzt auch Grie¬
chenland. das sich bisher ruhig verhalten
hatte, regt. Die griechische  Gesandtschast
in Konstantinopel überreichte der Pforte
eine Verbalnote , in der die Ausmerkiamkest
der Pforte auf die jüngsten Grenzzwi-
schenfülle  gelenkt und eine Unter¬
suchung verlangt  wird . — Das tür¬
kische Infanterie -Regiment Nr . 69 erhielt
Befehl, sofort von Ianina nach Preveia ab-
zugcbeii. — Authentischen Meldungen zu-
fotae wurde die Frage der Bewaffnung
der Albanesen  so geregelt, daß die tur-
k,sme Regierung die Verpflichtung uber-
nän>" . in den erponierten Städten Albaniens
WaUendepots zu errichten, wo Waffen ausbe¬
wahrt werden sollen um nötigenfalls unter
die Albanesen verteilt zu werden. Das Waf¬
fentragen ist nur denjenigen erlaubt , die die
Waffen zur Verteidigung der Reichsgrenze
oder zur Ausübung ihres Berufes brauchen.
i Die Christenmetzeleien von Kotschana..
' In dem halbamtlichen türkischen Commu-
nniqus über das Ergebnis der Untersuchung
der Ereignisse in Kotschana wird zugegeben,
daß einige nicht fest gestellte  türkische
Soldaten mehrere Bulgaren geschlagen
haben, dagegen wird die Beteiligung von
P o l i z i st an an den Angriffen in Abrede
gestellt. Eine Plünderung  fand tat¬
sächlich  statt , die Urheber sind aber un¬
möglich fest zu stellen.  Infolge der
Bombenexplosionen sind 26 Personen
umgekommen,  darunter 19 Bulga¬
ren.  21 Personen wurden während der
Tumulte getötet,  30 Mohammedaner
und 12 Bulgaren verwundet . 16 Personen
find als mutmaßliche Urheber der Anschläge
der Morde verhaftet worden.

Kämpfe in Marokko.
Oberst Mangin wies , am 29. August bei

Bergern einen Angriff des Bruders des
Prätendenten El Hibas zurück. Mangin brach
am 30. August in nordwestlicher Richtung
nach Huam auf und kehrte gestern (Sonntag)
in das Lager bei Suk el Arba zurück. Die
Stämme Ül ed Bubeker und Reüamna un¬
terwarfen sich Mangin.

Erbzuwachssteuer.
Bekanntlich ilst die Regierung durch den

Reichstagsbesch'luß über die Vorlegung einer
allgemeinen Besitzsteuervorlage, dem sie zu-
gestimmt hat , gebunden, bis zum 1. April 1913
eine entsprechende Vorlage dem Hause zu-

' gehen zu lassen. Da nun eine allgemeine
Vermögenssteuer prinzipiell keine Aussicht
hat , von den verbündeten Regierungen gut
geheißen zu werden, so scheiden diese beiden
Arten der Besteuerung von vornherein ans,
wenn auch einzelne Parteien diese Wege als
die ganglSarsten erklären . Wenn auch die
Reichsregierung bis jetzt zu den Prcßerörter
ungen über diese wichtige Materie keine Steh
lnng genommen -hat, — die Erwägungen

sind angesichts der Sommerpause . natürlich
noch nicht allzuweit gediehen — so läß!>sich
doch schon jetzt mit Bestimmtheit sagem daß
die Erbschaftssteuer dem Hauptbestandteil der
Vorlage bilden wird . Mit welchen Modifi¬
kationen und in welcher Form sie sich„prä¬
sentieren wird , läßt sich zurzeit natürlich
nicht erraten . Man wird jedenfalls danach
streben, den Entwurf auf der Rechten io
schmackhaft als möglich zu machen, was durch
Heranziehung des mobilen Kapitals (D>vl-
deudensteuer z. B .) geschehen könnte. Jeden¬
salls geht aus den Presseerörterungen , die
feit Schluß des Reichstages gepflogen wor¬
den find, zur Genüge hervor , daß der Wide^
streit der Parteien , — das Zentrum stt nach
links geschwenkt— sehr leicht aufs neue be,
dieser Gelegenheit aufs schärfste entbrennen
bann . , „

Angesichts dieser Sachlage ist ein Borichlag
des freikonservativen Landtagsabgeordneten
v. Dewitz  bemerkenswert , der in einer Ab¬
handlung eine Erbschaftssteuer als Beptz-
steuer empfiehlt. Wenn auch der Gedanke
einer Wertznwaichssteuer, die wir ja haben,
nicht neu ist. so ist die Anwendung dieser
Idee ans die Erbschaftssteuer doch geringes
Eigentum des Herrn v. Dewitz. Anschei¬
nend ist der Gedanke aus einem früheren
Steuervovschlage des Verfassers, aus der
„Ueberflußsieuer" entstanden. Diese Steuer
sollte die Einnahmen steuerlich erfaßen, die
nicht verbraucht, sondern znrückgelegi wer¬
den. Dieses würde allerdings eine nicht zu
Rechtfertigende Besteuerung des Spürsinns
und der Spavkrast der Bevölkerung bedeuten.
In der Erbzuwachssteuer würde dies Weg¬
fällen, da die Aussicht, daß der Vermögenszu-
wachs einmal beim Erbgange eine höhere
Besteuerung erfahren könnte, wohl kaum ie-
mand »bei seinen Lebzeiten in seinem Unter-
nchmergerste beeinflussen würde. Abgeichen
hiervon, beschränkt sich der Verfasser Nicht
darauf , eine neue Steuerquelle entdecken zu
wollen, die zur Deckung der Wehrvorlogc
heranznzicheu ist, sondern ex will vor allem
eine Beseitigung der Matrikular-
b eiträge,  die eine Reihe kleinerer Bun¬
desstaaten namentlich besonders drückend
empfindet, dann die Schaffun,g eines Aus¬
gleichs  o nd s,  der 200 Millionen Mark be¬
tragen und der Reichsregierung dauernd zur
Verfügung stehen soll. Es W hierbei wohl an
den Fonds der preußischen Finanzverwal-
tung gedacht, der in der Hauptsache ans den
Uebevschüsien der Eiseiibahneinnahmen gefüllt
wird und bei nicht ausreichenden Einnahmen
zur Deckung heraugezogen werden soll. Da
unsere ReichSeinnahmen, die größtenteils ans
Zöllen und indirekten Stenern beruhen,
recht schwankend und von der wirtschaftlichen
Kultur abängig sind, so erscheint dem Ver¬
fasser die Schaffung eines solchen Fonds be¬
sonders wichtig, zumal die staatliche Hilfe
dann am nötigsten ist, wenn die Konjunktur
schlecht ist, und die Einnahmen dementspre¬
chend am niedrigsten sind. ^

Im einzelnen führt Herr v. Dewitz aus,
daß durch seinen Vorschlag, der seinerzeit
und heute noch mit recht betonte Nachteil der
Erbschaftssteuer, daß sie das aus urvordenk-
licheu Zeiten ererbte Vermögen fortlaufend
verkleinere , in Fortfall komme.. Ferner sagt
er an einer anderen Stelle , Haß »die Einfüh-
rnng einer ErbzuwachÄstener als Besitzsteuer
usw. die politischen prinzipiellen Forderun¬
gen der Gegenwart und der Zukunst in dem¬
selben Maße gerecht werde wie die Begrün¬
dung eines Ausgleichsfonds von 20v Millio¬
nen die Beseitigung der Matrikularbeiträge,,
sowie der Reichszuwachs- und der Scheck¬
steuer. Herr v. Dewitz wird jedenfalls mit
seinen Vorschlägen Beachtung finden müssen,
auch wenn die R eichsis inanzvermal tung sie
nicht annimmt , , . .

Unter den neuen Steuerarüen , die beion-
ders drückend empfunden werden, steht jeden¬
falls die Wertzuwachsstcuer in erster

Linie. Sie bringt nichts nennenswertes ein,
chikaniert nicht nur die Bevölkerung, sondern
mindestens ebenso die Behörden , und ist all¬
gemein un'belickt. Die traurigen Verhält¬
nisse auf dem Terrain - und Baumarkt srnd
ganz sicher aus sie vorzugsweise zurückzu füh¬
ren . Durch das Gesetz tritt eine ganz bedeu¬
tende Verteuerung der zu verkaufenden Ob¬
jekte ein, sodaß viele einfach nicht veräußert
werden können. Die Folge davon ist natür¬
lich ein Herabgehen der Umsatzsteuer, sodaß
der Fiskus mit der einen Hand etwas nimmt
— und dies unter ganz besonders erschweren¬
den Umständen — was ihm aus der ande-ren
Hand wieder entwunden wird. Ob die Hoff¬
nungen, daß die Wertzuwachssteuer sich mit
den Jahren erhöhen wird , Berechtigung ha
ben, wird von vielen Setten bezwetselt. Je-

Snrr vitnS , 1111?V 5denfalls dient sie dazu, den Grund und Boden
zu verteuern , und das ist au sich ein Unding,
da man vor allen Dingen aus billigen .Woh¬
nungsbau hinstrebt . Die Wertzuwachssteber,
die au sich den richtigen Grundgedanken hak,
Wertsteigerungen des Grund und Bodens, die
ohne Zutun des Besitzers entstehen, Su> be¬
steuern, trifft in sehr vielen Fällen nicht drcge,
und st Wen so viel mehr Schaden als Nutzen.

Die HertWellung
der Reichrtheatergesetzer.

Lokales.

Wie wir hören , dürfte der Teil des
Theatergesetzentwurss , der sich tim besonderen,
mit den soziailpolitrschen Verhältnissen 'besaßt,
die Bühnenangestellte und Direktoren be¬
treffen, i,m wesentlichen fertiggestellt sein. Es
handelt sich hier um die entsprechendegeietz-
liche Festlegung einer Materie , die auch sonst
schon tu der sozialpolitischen Gesetzgebung des
Reichs eine Regelung erfahren hat . Hierzu
gehört u. «. die Dauer der Arbeitszeit , die
Gewährung von Ruhepausen usw. Die ein¬
schlägigen Bestimmungen , die Hier in Be¬
tracht kommen, liegen auf dem Gebiete der
Reichsgewcrbeorüuung . Dagegen schweben
noch Erwägungen über die Regelung des En-
gageimentzsvertrages, für die die Bestim¬
mungen des Bürgerlichen Gesetzbuches über
den Dienstvertrag im wesentlichen als Grund¬
lage dienen. Da die Regelung dieser. Mate¬
rie verhältnismäßig schwierig ist, dürste noch
einige Zeit vergehen, ehe die zwischen dem
Reichsjuftizamt und dem Justizministerium
eingeleiteken Verhandlungen zum Abichlntz
gelängen und auch Hierüber ein Entwurf
sertiggestellt werden kann. Bei diesen Be¬
sprechungen scheidet die Gehabisfrage gänzlich
aus , da man den Standpunkt vertritt , daß
durch besondere Bestimmungen über Gehalt
und Lohn eine Beeinträchtigung des freien
Arbeitsvertrages erfolgen würde , was unbe-
dingf vermieden wenden muß . Angesichts der
in Interessentenkreisen zahlreich airstreten¬
den Wünsche, die in dem Dheatergesetz Be¬
rücksichtigung finden sollen, ist zu betonen,
daß Bühnen - und Orchestermitglieder (ohne
Rücksicht ans den Kunstwert ihrer Leistungen)
bereits den Bestimmungen der / ReichSver-
sichernngsordnunq in Bezug auf Kranken-,
Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung
unterliegen . Voraussetzung ist hierbei, daß
sie nicht über 2200M (Invaliden - und Hinter-
bliebenenversicherung) nnd nicht über 2000
Mark (Krankenversicherung) regelmäßigen
Arbeösverdienst Haben. Auch der Unsallver-
sichernngspfiicht unterliegen „Theaterunter¬
nehmungen insofern, als sie für Dampfkeßel
oder durch elementare oder tierische Kraft
bewegte Triebwerke zur Anwendung kom¬
men " Hierbei beschränkt sich natürlich die
Versichernngspslicht aus Personen , die als
Arbeiter oder Betriebisbeamte in den Motor¬
betrieben beschäftigt sind. Es kann erwartet
werden, daß der Theaiergesetzentwurs noch
im Laufe dieser Session dem Bundesrat und
Reichstag zugehen wird._

Wiesbaden , 2, September.
September.

Der „Kochmonat" hat mit allen serwea
Traditionen gebrochen- dieser „August" hat
sich in wenig angenehmer Weise gezeigt. Der
.September " scheint die Serie der Regentage
fortsetzen zn wollen. Der Ansang des neue«
Monats brachte graue Regenwolken, die
hoffentlich bald einem schönen Herbste weiche«
mögen. . „ _ „

Für die Beobachtung des Ilxster « ,
Himmels  wird die Jahreszeit immer
günstiger. Die Machte werden länger un¬
dunkler , wozu noch kommt, daß der September
auch in meteorologischer Hinsicht 'in unsere«
Breiten für nächtliche Beobachtungen meistentz
recht geeignet ist, da sich die Lust in diesem
Monat durch besondere Durchsichtigkeit und
Ruhe auszeichnet — Eigenschaften, die der
beobachtende Astronom wohl zu schätzen weiß,
besonders, wenn es nötig ist, an größere«
Fernrohren mst starken Vergrößerungen zu
arbeiten.

Treten wir um die Mitte des Monats
gegen zehn Uhr abends ins Freie und richten
unsere Blicke nach dem Aenith, dem Scheitel¬
punkt des Himmels , so finden wir westlich
von ihm das große Kreuz des Schwans , mit
Deneh, dem hellsten Sterne dieses Bildes , als
Kopsstern. Von ihm aus nach Norden kommt
man durch eine sternenärmere Gegend über
das Sternbild des Kepheus zu dem kleinen
Wagen mst dem Polasistern. Kepheus selbst
besteht aus fünf meist schwächeren Sternen.
In seiner Nähe nach Osten zu liegt die an
Ansehen einem W ähnliche Cassiopeia. Süd¬
lich davon befindet sich Andromeda und in Gr
einer der schönsten Nebel des nördlichen Him¬
mels . Oestlich — zwischen Andromeda und
Eassiopeja — trifft man den Perseus zum
größten Teil noch in der Milchstraße liegend.
Südlich von Perseus stehen im Osten die Ple-
jaden, vielfach auch als Sieibengestiru bezeich¬
net, ein schöner Sternhaufen , in dem mit
unbewaffnetem guten Ange , wie der Name
bereits sagt, sieben Sterne erkennbar sind. Am
östlichen Horizont ist auch schon der rötlich
funkelnde Aldebaran , der hellste Stern des
Stieres , ausgegangen, und bei dunsisreiem
Horizont sind die Hyaden, die „Regenbringen¬
den", tief am Horizont wahruehMar.

Aber immer eher verschwinden die Stern¬
bilder, die den sommerlichen Nachthimmel
zierten. So sehen wir in der Milchstraße am
südwestlichen Horizont den Adler , leicht kennt¬
lich an seinen drei Hauptsternen, deren hellster
Atair heißt. Awischlen Adler und Schwan,
am östlichen Ramde der Milchstraße, tressem
wir die kleine, aus fünf mit bloßem Auge
wahrnchmbaren Sternen bestehende Steru-
gruppe des Delphin . Am westlichen Rande,
in etwa gleicher Deklination mit dem hellstm
Stern im Schwan, aber bereits tiefer stcheut,
kommt man auf die Leier mit der Vega Äs
Hanptstern, noch näher dem nordwestlichen
Horizont liegt das Sternbild des Herkistes.
Der allbekannte große Wagen liegt über dem
nördlichen Horizont . .

Deutlich bemerkt man bereits , daß die den
winterlichen Himmel zierenden, glänzenderen
Sternbilder wieder zur Beobachtung koriimen,
während die sommerlichen Bilder wie Bootev,
Krone, Schlange und Schlangenträger immer
früher am westlichen Horizonte uutergeM.

DaS Tages ge  st irn  nähert sich immer
schneller dem Aequator , um ihn am 22. zu
überschreiten. An diesem Tage ist Tag um
Nacht gleich, und von da ab nimmt dre Lang,
der Nacht zu, was ja für die Beobach,ung Le.-
Sternenhimmels nur günstig ist. Die MA-
tägliche Höhe der Sonne zu Monatsaman?
beträgt für den 60. Breitegrad etwa 48,^
Grad, gegen Monatsende bereits nur noch
:;37% Grad über dem Horizont . Am Tage der
Tag- und Nachtgleiche liegen Ans- und M-

Berliner Brief.
Von A. Silvius.

c«3«§ Theater des Westens brennt. — Eine Frage. —
Eine griUlbiiche„Fe«er»robe". — Unheilvoller Wochen-
anfang. — Numero 1 bis 5. — Mehr dergleichen. —
Ein « eines Stückchen blauer Himmel. — Ein neues Hnt-
nadrluerbot. — „Der Gtimmftengel". — Das erste « re.
matorinm. — Der arme Magistrat. — Teuerung in

Permanenz. — Die städtische Landwirtschaft,)
Das Theater des Westens brennt ! Wie

ein Lauffeuer verbreitete sich an jenem Tage,
als die Kunde von dem Unheil dem ersten
bekannt geworden war , die Nachricht von dem
Brande im Theater des Westens. Von Atund
zu Mund wurde sie getragen, und nur eine
Frage beherrschte die Menge: Was wäre
geschehen, wenn das Feuer nicht am Vor¬
mittag , sondern am Abend, während der
Vorstellung, ansgebrochen wäre ? Eine
Frage , auf die sich niemand die Antwort zu
geben getraute. Ein Theaterbraud — exem-
pla üocent — gehört ja zu den fürchterlich¬
sten Schrecknissen, die sich die Phantasie aus¬
malen kann, und doch müssen wir hoffen,
daß — tritt einmal das Schreckliche an uns
Hera« —, wir heil aus Flammen und Rauch
hervorgehen würden. Trotz aller vessimisti-
schen Urteile müssen wir daran festhalten,
baß unsere Theater, soweit es menschliche
Kunst zuwege bringt , die relativ größten
Sicherheitsvorrichtungen besitzen. Verhält sich
das Publikum nur einigermaßen diszipli¬
niert , jagt und drängt es nicht, wird es nicht
brutal , so werden alle, die in dem Bau sind,
gerettet werden können. Selbstverständlich
ist die erste Folge des Brandes im Theater
des Westens, daß sämtliche Berliner Theater
einer gründlichen „Feuerprobe" unterzoaen
werden. Aber da alle vor ihrer Eröffnung
auf jede Einzelheit geprüft und dan« erst
abgcnommen werden, wird wohl nicht mehr
viel zu machen sein. Die neuesten Forde¬
rungen zum Schutze des Publikums sind ja
erfüllt worden und alles, was man billiger¬
weise tun kann, ist getan, nun müffen die
Menschen auch selbst dafür sorgen, daß durch
Ungestüm nicht alle Sorgfalt illusorisch ge¬
macht wird . Mit Unheil hat jedenfalls die
Woche angefangen, und Unheil folgte fast je¬

den Tag . Man mag sagen, daß selbst schnell
anfeinanderfolgende beklagenswerte Grelg-
nisse nun einmal in das Riesengetrcebe Ber¬
lins gehören, aber bei näherem Zuseheii
wird der spähende Beobachter doch vielleicht
finden, Latz man es mitunter bei diesen be¬
klagenswerten Füllen mit einem schlimmen
Zeichen der Zeit zu tun bat. — Numero 1.
Mutter und Tochter die aus irgendwelchem
Grunde freiwillig aus dem Leben scheiden
ivollten, werfen sich gemeinsam vor die Lo¬
komotive eines Vorortzuges und werden von
der Maschine zermalmt . Numero 2. Ein .18-
jähriger Schriftsetzer und eine sechzehniay-
rige Kontoristin geben sich gemeinsam den
Tod, weil die Eltern eine Heirat des iun-
gen Paares verhindern wollen. Numero 3.
Ein Mann , der von seiner Freundin ver¬
abschiedet wird , will sie einfach mit einem
Beil totschlaqen. Numero 4. Ein 20jahri-
ger Arbeiter wird des Mordversuchs an der
eigenen Mutter beschuldigt. Numero .2.
Während eines Streites zwilchen den Mie¬
tern eines Hauses zieht einer sein Messer
sticht seinen Gegner einfach tot. Noch mehr
dergleichen? Und all das in knavv emer ein¬
zigen Woche! Zu all dem ein trübseliger , reg-
nerischer Himmel — wenn es aut aeht, sonst
täglich und stündlich ein fröstelnder Regen.
Erst gegen Ende der Woche machte er ein
freundlicheres Ge sich, und man fing an, die
Dinge nicht mehr so tragisch zu nehmen. Man
soll wirklich nicht glanben . was so ein klei¬
nes Stückchen Himmel ausmacht. Anders,
freundlicher, leuchtet uns alles entgegen, und
es ritz uns wieder hoch, selbst wenn man
noch kurz vorher manchmal verzweifeln
wollte. Haben wir dann wieder ein wenig
frohere Stimmung , so sehen.wir auch die
Umwelt wieder etwas freundlicher an.. Wir
amüsieren uns sogar über dies und jenes.
Wir lächeln, wenn wir sehen, wenn , an¬
dauernd von einer aroßen Berliner Zeitung
der Kampf gegen die Rennwetten geführt
wird, ohne daß auch nur der Schimmer eines
Erfolges zu merken ist, und wir lächeln,
wenn der Polizeipräsident immer wieder ge¬
gen die ungeschützten spitzen Hutnadeln wet¬
tert . Und wenn cs der Polizei auch gelingt,
jeden Tag eine „Buchmacherzentralc" ans-

zuheben. wenn auch so und so viele Damen
mit ungeschützten Hutnadeln ertavvt werden
— gewettet wird ruhig weiter ) und weiter
kragen unsere Damen die spitzen „Aiord-
instrumente " Nun hat der Herr von Iagow
das Hutnadelverbot wiederum verichürft.
Er hat erklärt , da alle Bitten bisher ver¬
geblich gewesen sind, und namentlich unsere
jüngere Damenwelt gegen die Sicherung
ihrer Hutnadeln anscheinend einen inneren
Abscheu empfindet, daß von nun an der
Schaffner (eventuell unter Assistenz eines
Schutzmanns) die Missetäterin einfach aus
dem Wagen der Elektrischen zu „exmittieren"
hat. Also endgültig fort mit den Hutnadeln
ohne Sicherung aus der Elektrischen, irgend¬
wo anders können die Damen ja diese Aiord-
instrumente tragen . Natürlich auch nicht in
der Hochbahn. Bis zur Stadtbahn ist das
Verbot na chnicht gedrungen. Der Hochbahn
werde« nun wohl bestimmt die Raucherab¬
teile entzogen werden, denn die Polizei hat
ihre Zustimmung zu der bahntechnischen
Verfügung gegeben, und so wird wohl bald
der „Glimmstengel" in der Hochbahn eine
Legende sein/ Schließlich wird man sich ja
auch daran gewöhnen, wie man sich.an so
vieles in unserer schönen Stadt Berlin ge¬
wöhnt ' hat. Man wird sich auch an die
enorme Teuerung der Lebensmittel gewöh¬
nen, die. wie an dieser Stelle bereits früher
erwähnt , noch immer anüält : an den Man¬
gel an Schutzleuten, die ma« immer noch
nicht findet, wenn man sie am meisten
braucht: an das Versagen der Polizeß wenn
cs sich um Einfangilug ilsichnger Defraudan¬
ten handelt : ued an das siirematorium» das
wir nun bald bekommeii wenden. Das erste
Krematorium — wir braischeu zwei — wird
nicht in Berlin , sondern „vl Betrieb " — in
Betrieb klingt fürchterlich — genommen
werden. Es ist schon fix und fertig und nur
die Oefen müssen eingebaut werden. Berlin
kommt erst später dran . Man bekommt den
Schüttelfrost , wenn man an „die Ein¬
weihung" der Krematorien denkt, die doch
nicht zu umgehen sein wird , den mit einem
muß doch der Anfang gemacht werden. Es
ist ganz sonderbar. Nicht genug, daß sich die
Menschen im Leben um das Lebe« streiten.

nein, sie müssen sich cm. Leben auck um den
Tod streiken. Wieviel Trnte rst nur allein w
Berlin um die Krematorien geflogen, WU-
viel Protestversammlungen sind hier <>*»£
halten worden, nun endlich haben es oie
Anhänger der Feuerbestattung errercht M
haben gleich zwei Krematorien bekommen.
Auch der Biagistrat mußte endlich nachgeben.
Der arme Magistrat . Jetzt drängen ihn
der die Sozialdemokraten , etwas zu tun, oa-
mit das Fleisch billiger wird . Was soll der
Magistrat aber tun ? Die Grenzsperre kann
er nicht anfhrben, und so viel er anÄ .
der Regierung vorstellig würde — nutzen ra
es ihm nichts. Auch der neue Oberburger
meister wird es nicht können. Der ' Ä
miert sich jetzt zwar sehr gründlich in « e
lin aber selbst dann kan« Exzellenz Wer
nciith nichts ausrichten . Aber, trotzdem >
es sehr gut. daß er die Stadt t» der er re
gieren soll, gründlich kennen lernt , natur
nur insoweit, als es sich um die staot 1»
Anlagen und Werke handelt , die Berlini
treibt. So hat er die Hafenanlagen venv
kigt, die Krankenhäuser , die Yrrenanstaw
die Gasanstalten , die Wasserwerke und »
Riesekfelder. Also die städtische LandwH
schaft. Man soll nicht darüber spotten, we«
man hört : die Stadt Berlin betreibt aus
Rieselfeldern Landwirtschaft. Gemacht, me
Herren und Damen . Die Verwaltung
Rieselfelder ist sehr planmäßig vorgegang
Wir ziehen Gerste und Hafer, bauen Kmi
fein, züchten Obst und Gemüse und tre
eine rationelle Viehwirtschaft. Die
zncht steht wenn man so sagen darf jogur
hoher Blüte und über kurz ober lana w'r
die Stadt wohl in der Lage sein.
der Berliner Biehpreffe ein entsprechen-
Wörtlein mitzureden . Es macht na
schon etwas ans . wenn die Stadt «wsschon etwas ans . wenn ote csraoi
nem alle öffentlichen, ihr gehörigen In ! Lje
mit Nahrungsmitteln versorgen kann- „ -
Stadt braucht da für ihre eigenen, Bw»Diaor orauair oa für iure uucn ."
nisse ungeheure Mengen an Fleisch- ^
Eiern . Gemüse. Obst. Millionen
diesem Wege in die Kassen .
meinde, wenn sie die Produkte selbst
kann. Landwirtschaft und Viehzucht sind^
auf den Rieselgütern noch so unendlich ***
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We-stpunkte . Zu Anfang des Monats
das Tagesgestirn für den Meridiam von

Zr̂ -lin und Liner geographischen Breite von
L°Mxgd früh 5 Uhr 14 Minuten auf und
. nbr 58 Minuten unter , gegen Ende des
LjiJnatg 5 Uhr 58 Minuten auf und 5 Uhr

Minuten unter . Die Tageslange nimmt
Xcn  immer mehr ab und beträgt Anfang
M,t -mber 13Va Stunden , um bis gegen Ende

etwa 11% Stunden zu sinken . Die „bur-
. l̂icke" Dämmerung nimmt auch weiter ab,

beträgt nur noch etma 40 Minuten . —
!,nter den Gestirnen durchläuft die Sonne

SterUbild des Löwen und tritt gegen
Monatsende in das der Jungfrau , oder ste

am 23., 11 Uhr vormittags , in das Zer-
* „ der Wage , damit nach astronomischer
gzdlung den Sommer beendigend und den
aochst ankündigend , während meteorologisch

dem Ende des Augüst auch Sommers-
ende allgemein angenommen wird.

Non dem Monde ist zu bemerken : Am 4.
2 Uhr nachmittags letztes Viertel , etwa

-ine Stunde später kommt S a t u r n in Kon-
,nktion mit ihm, auch erreicht er mtt fast

ffi/‘ Grad über dem Horizont seinen Höchsten
gm 9- gegen 7 Uhr ist er in Erdnahe

erscheint sein Durchmesser 33' 10" groß,
fm Winkelmaß ausgedrückt , gegen 8 Uhr

ist Merkur  in Konjunktion mit dem
«andc . Am 11. gegen 5 Uhr vormittags ist
»emnond. am 12. um 11 Uhr vormittags ist
Mars,  um 2 Uhr nachmittags Venus  in
«oniunktion mit dem Monde , am 13. wrrd
«lpla virginis , der hellste Stern iw der
ilinafrau, vom Monde verdeckt, am 17. um
, stfr nachts der Stern Alpha im Skorpion,
' d etwa eine Stunde später hefindet sich
luviter  in Konjunktion mit dem Akonde,
'L  18 gegen 9 Uhr vormi !tags ist erstes
Mertel, aleichzeitig hat auch der Mond lewen
Htiften Stand erreicht , am 21. ist der ,Mond
i» Erdferne , fein scheinbarer Durchmesser Hat

'wischen bis aus 29' 29" abgenommen . Am
og mittags ist Vollmond . Gleichzeitig ist da-

eine Mondsinsternis verbunden , deren
neainn 12 Uhr 3 Minuten ist iiud deren Ende
a-n 1 Uhr 2l»Min . eintriit . Die Große der
Verfinsterung beträgt dabei in Teilen des
Mowddurchmesiers ausgedrückt , gleich 0,1. r le
Finsternis fölbst wird in Nordamerika , dem
Großen Ozean , in Australien und in der öst¬
lichen Hälfte Asiens stchkbar sein.

Merkur  bewegt fich aus dem Sternbild
des Löwen in das der Jungfrau , iteifjt nin 8.
am Morgen Himmel in größter westlicher
Elongation (7° 58') und wird einige -xage vor-
und nachher bei klarem Morgenhimmel recht
Id* zu finden sein . Er geht zwischen dem
5. und 10. um 3% Uhr morgens auf , und
steht nördlicher als die Sonne . — V e n n s ,n
fer Junairau ist am 9. in Konjunktion mit
Mars, ist aber ebenso wie Mars unsichtbar,
da sie beide etwa % . Stunde nach der Sonne
untergehen. — Jupiter i>m Skorpion ist, nach
Sonnenuntergang auch nur noch kurze Je,,
Mbar . Er geht anfangs bald nach 9% Uhr,
regen Ende kurz vor 8 Uhr unter . — Saturn
im Stier erscheint bereits Anfang des Mo¬
nats gegen 9% Uhr abends über dem nord¬
östlichen Horizonte und ist während der gan¬
zen Nacht z>n beobachten . ,

Die Hausfrauen begrüßen eine ergiebige
Rebhuhnjagd mit Freuden , da dann auch für
minder begüterte Wirtschaften ein - oder
einigemal ein Re 'kHühngerichlt mögliai wnd.
' Mit dem September naht auch der letzte
Einmcrchmonat, unid man xvxxb  das Ein machen

kocht (etwa als Zugabe zu Klößen ), oder auch
in Zuckersaft oder mildem Essig eingemacht.
In der Küche aber wird die Birne im allge¬
meinen viel seltener verwandt als der Apfel.

U'U/mv uut / , y- ,
renf -, Zucker- und Kräutergnrken nichtVON so CAV\| OUUV4 ' v* - -

länger hinQusschieben , da die dazu passenden
Zlblangengurken jetzt gerade ihre beste Zeit
hüben. Und hoffentlich find auch die Ertrage
an Preißclbceren Heuer reichlicher , als im
vergangenen Jahre lund als die Heidelbeeren
in diesem Sommer ) ! Während die Aepi-el uns
das ganze Jahr über treu bleiben , -sind die
nie! weniaer haltbaren Birnen deutscher
Ernte viel kürzere Zeit vorhanden . Sie wer-
dewnwlstrol̂ erwei^ ^ dewzâ ^ mpotẑ v^r-
dehnnngssähia , daß wir eine Uebervroduk - !
lion über den eigenen Gebrauch wohl bald
haben werden . Dann können wir »-noch den
allgemeinen Markt beschicken, und so wird
die Stadt auf den Preis eiuwirken können.
Das sind keineswegs ntooistische Gedanken:
ein wenig Mut nur , ein wenig mehr Unter¬
nehmungsgeist, dann wird es schon vor¬
wärts gehen . Das vielaeschmühte Berlin
wird dann manche Scharte von früher aus¬
wehen können . Wir haben ja jetzt einen
neuen Herrn , der jetzt schon zeigt , daß er we¬
der zu rasten noch zu rosten gedenkt , er will
IhLffen und fördern und auch kühn neue
Wege achen. Hoffentlich also stst fein Wage¬
mut auch von dem entsprechenden Erfolg ge¬
krönt.

Das Residenz-Theater eröffnet« am Samstag
d>e diesjährige Saison mit der Komödie „Das
stärkere Band"  von Felix Salten.  Der
Aam« des Verfassers ist vieloerheißend : Felix
Ulten , der gewandte Causeur , der geistreiche
Plauderer und scharf beobachtende Psychologe, bat
Aste Kreise interessiert . Schade, daß er deren
Erwartungen am Samstag nicht vollauf be-
TTTebfcatc.
-. .Das „stärkere Band ", das Salten farben-
"»mernd zeigt, ist die Liebe: die Liebe des Erb-
-rinzen Georg zu einer Schneiderin . Diese Tat-
wwe an und für sich kann kaum als Novum an-
-kivrochea werden: sie wird cs erst in dem Mo-

als Erbprinz Georg auch als regierender
erzog entgegen aller Staatsraison das Familien-

Mst . nicht aufgeben will . Er verzehrt sich in
Mniucht nach seiner Hedwig, der Mutter zweier
j' n<t Söhne . Schließlich ist dem Heimweb-

„Regieren" weniger wichtig als wie
- n- Familie, an die ihn das „stärkere Band"

er will die Fesseln der Herzogswürde
-bürde abstreiftii . um sich das „Glück im

bn* " iu  retten . Diese Staatsaktion wird je¬
ein ^ -stlwden durch des Herzogs Mutter, die —
bi»? " stuum zur linken Hand vorschlägl. Mit
j . '^ Wendung schlägt sich aber auch das Zünglein

ans die Seite des Mißerfolges . Um*
> 9t alle die Alt-Heidelbera-Rührseligkeit vcr

Hoher Besuch. Zum Kurgebrauck trafen
neuerdings hier ein: v. B o r r ie § ° Berlin
(Hotel Oranien ) — Graf C a n c r i n e - Peters¬
burg (Scndigs -Eden-Hotel) — v. Dochdou-
ross-  Petersburg (Pension Margareta ) — von
L i s i o wska - Smaszew (Vier Jahresbeiten ) —
de Mvcszkowska - Warschau (Nassauer Hof)
Sallwick v. Mensel  st ein - Oels (Pension
Fortuna ) — v. Schlieben -Berlin (Kl. Burg¬
straß« 9) — Graf Skarbek - Borowski-
Wohlinien (Vier Jahreszeiten ) — Baron lies*
küll - Gollenband - Petersburg (Hohen-
zollern-.

Schristitcller-Verbandstag . Am Samstag
abend vereinigten sich die Kongreßteilnehmer als
Gäste des Magistrats der Stadt Wiesbaden im
kleinen Konzertsaal des Kurhauses zu einem fest¬
lichen Mahl«. Im Namen des Magistrats hieß
Beigeordneter Borgmann  all « Gäste herzlich
willkommen, wobei er der Hoffnung Ausdruck
verlieb, baß sie alle Erinnerungen nur schönster
Art von Wiesbaden mit in ihre Heimat nehmen
möchten. Wenn der Verband der Stadt seine
Dankbarkeit für das Gebotene zum Ausdruck
bringen wolle, möge er dies dadurch tun , daß er
recht bald und recht oft wieder in Wiesbaden
tage. Sie würden hier stets liebe und herzlich
willkommene Gäste sein. Redner brachte zum
Schluß ein Hoch auf den Kaiser und — mit zuvor¬
kommender Rücksicht darauf , baß auch österrei¬
chische und ungarische Damen und Herren an der
Tagung teilnehmen, auch auf dessen treuesten
Bundesgenossen, den Kaiser von Oesterreich aus.
Der zweite Verbandsvorsitzende Dr . Limann-
tllerlin wiederholte nochmals die Aufforderung,
schärfer noch als bisher an der Organisation der
Schriftsteller zu arbeiten . Rektor Lang -Frank¬
furt überbrachte als Vorsitzender des Landesver¬
bands Hessen-Nassau dessen Willkommcnsgriiße
allen, seinen Toast aber allein den Damen . Herr
Waldau - Berlin  begrüßte das Interesse , das
hier dem Schriftstellertum entaegengebracht werde.
Den Reigen der Redner endete Wilhelm Ja¬
cob v - Wiesbaden mit einem wibivriihenden
Toast. — Das ungünstige Wetter hatte leider die
Veranstaltungen im Kurgarten vereitelt , um io
eifriger beteiligte man sich dafür an dem Ball im
großen Kourertsaal . der eine harmonische Fort¬
setzung des so animiert verlaufenen Abend-
bildete. — Im Kurhaus fand zu Ehren des
Deutschen Schriftsteller-Verbandes am Sonntag
vormittag eine festliche Veranstaltung statt , deren
glänzender Verlauf dem trefflichen Kurorchcster
zu böchster Ehre gereichte. Daß in Wiesbaden
die Musik sich stets einer ausgezeichneten Pflege
erfreute , ist allerwärts längst bekannt : aber die
bochkünstlerische Durchsübrung des erlesenen Pro¬
gramms überstieg bochgesvannte Erwartungen.
Vor allem sesselte die durchgeistigte Auftastung
und faszinierende Darstellungskunst unseres
neuen Musikdirektors Herrn S chu r i cht. Diese
gediegene, aus innerstem Empfinden ungezwungen
sich gebende, geistreiche Interpretation , diese vor-
nehme Battuta . und diele klare , reichnuancierte
Wiedergabe der Orchesteowerke lösten spontane,
impulsive Bewunderung aus und erweckten in den
Zuhörern nachhaltigen, tiefsten Eindruck. Das
Konzert wurde mit der festlichen Ouvertüre „zur
Weibe des HauseS" von Beethoven stimmungsvoll
eingeleitet und fand in der lebendigen und bis rn
die kleinste,i Details fesselnd und lichtvoll bar¬
gestellten Sinfonie vatbetiau« von Tschaikowsk»
seinen Höhepunkt. Die Tonschönbeit und Exakt¬
heit des Orchesters erheischen rückhaltlose An¬
erkennung. Besonderen Reiz bildete für die
fremden Gaste die Vorführung der großen Kur-
bausorgel . Mit dem geschmackvollen Bortrag des
Parsivalvorspiel erwies sich Herr Fr . Zech als
gewandter und tüchtiger Organist.

Die diesjährige Sedanseier paßte sich in
ihrem äußeren Ausbau derjeniaen der frü¬
heren Jahre vollständia an und fetzte iiC
neben den Veranstaltnnaen der Schulen
und einzelner Sonderveranstaltnnaen von
Vereinen in der Hauptsache aus der Nieder-

leauna von Kränzen an den Krieaerüenkmä-
lern im Nerotal bezw. auf dem alten Fried¬
hof an der unteren Platterstraße , aus einem
Kommers im großen Saale der Turngefeü-
schaft an der Schwalbacherstraße am Sams¬
tag sowie einem Volksfeste am Sonntag
nachmittag Unter den Eichen zusammen . Die
Zeiten sind schlechte. Jeder muß darauf be¬
dacht sein, nach Möqlichkeit zu sparen . Das
scheint der Grund dafür gewesen zu , .sein,
daß der Besuch des Kommerses wenrgstens
hinter dem des Vorjahres nicht ganz uner¬
heblich zurückblieb . Es waren u . a. Vertre¬
ter des aktiven Offizierkorps , der Beztrks-
kommandeur , Landwehr - und Reserveoffr-
äiere in großer Aahl aus nahezu allen Trup-
pengattungen , Konsul Stadtrat Bur and
als Vertreter des Magistrats usw . erschie¬
nen . Der Vorsitzende des Kriegervereins
„Germania -Allemania ", Emil Rumpf,  er-
öffnete den von den vereinigten Krieger - und
Militärvereinen veranstalteten Kommers
mit einer kurzen Begrüßungsansprache . Ver-
messungsinspektor Klein  hatte das Prätt-
dium und hielt auch die Hauvt -Fcstrede.
Seine Rede klang in ein begeistertes Kaiier-
hoch. Im weiteren feierte der Vorsteher des
Bezirkskoimnandos die Veteranen . Die Ge-
sangsabteiluna des Militärvereins brachte
verschiedene Chöre , die Mitglieder des Phil¬
harmonischen Vereins Violin - und Cello-
Vorträge , zwei Veteranen trugen Deklama¬
tionen bezw. Gesänge vor , und gemeinsame
Gesänge ermöglichten auch den übrigen Fest¬
teilnehmern die Teilnahme an der Erle¬
digung des Programms . — Der gestrige
Sonntag sah in der Hauptsache nur das
Volksfest Unter den Eichen vvr , bei welchem
Schuhmachermeister Emil Rumpf  eine An¬
sprache hielt , während der heutige Hauptfest¬
tag durchaveg nur den Schulfeiern bezw.
Ausflügen der unteren Schulklassen gewid¬
met ist. In dem städtischen Lyzeum 2 setzte
sich die Feier ans einem Schauturnen mit
Gesang der oberen Klassen und Reigenbil¬
dungen für die unteren Klassen zusammen.
Vielfach unternahmen die nnteren Schul¬
klassen auch gemeinsame Ausflüge . Ucberall
ist heute schulfrei . Erwähnt mag noch sein,
daß bei der Niederlegung des Kranzes am
Kriegerdenkmal auf dem Friedhof der Ma¬
rine -Assistenzarzt Dr . L e o n h a r d t, bei
der Niederlegung des Kranzes an dem Krie¬
gerdenkmal Nerotal Leutnant d. N . Hagen
eine Ansprache hielten.

Eingemeindung der Vororte . Die städtisLe
Verwaltung ist der Frage der Eingemeindung
der Vororte näher getreten. Die Vorarbeiien
erstreckten sich zunächst auf die Vororte Biebrich.
Schierstein, Sonuenberg und Bierstadt unter be¬
sonderer Berücksichtigung der beiden ersteren.
Es werden die Verhältnisse geprüft , die für die
Eingemeindung Biebrichs sprechen und untersucht,
welche Nachteile der Stadt Wiesbaden erwachsen
würden , wenn diese zunächst die Eingemeindung
Schiersteins vor Biebrich vornehmen würde.
Ueber diese wichtige kommunale Angelegenheit
wird ein« Denkschrift ausgearbcitet.

Aus der Garnison . Am Freitag unter¬
nahm das erste Bataillon der Achtziger einen
Uebungsmarsch nach der Hallgarter Zange,
.woselbst aus den mitgeiührtcn Feldküchen
die Mannschaften ihre Miltagsverpflegung
erhielten . Ueber Hattenheim , Erbach , Elt¬
ville wurde nachmittags der Rückmarsch ange-
treten . Abends gegen 7 Uhr traf das Batail¬
lon wieder in der Kaserne ein.

Die Jubiläums -Kommission der Achtziger
hat beschlossen, für kommenden Donnerstag
den 6. September , abends 8 Uhr , eine Ver¬
sammlung rn die Turnhalle , Hellmundstraße
Nr . 25, einzuberufen , zu der alle Angehörigen
des Regiments eingeladen werden . In der
Versammlung soll Bericht über die bis jetzt
geleisteten Vorarbeiten erstattet werden.

Teuere Schube! Der Verbandstag deutscher
Schuhwarenhändler faßte de» Beschluß, infolge
der gesteigerten Einkaufspreise eine entsprechende
Erhöhung der Detailpreise für Schuhwaren ein-
treten zu lassen. _

Lebensmüde . Am Samstag abend wurde
im Dotzheimer Gemeinöewald an der „gro¬
ßen Eiche" auf dem Tannenplatz von Pilfen-
ammlern ein Mann erhängt  aufgefun¬

den Die alsbald verständigte Polizei stellte
nach den bei der Leiche Vorgefundenen Pa¬
pieren fest, daß es sich um den in den 40er
Jahren stehenden Lederhändler ^ ul . Götze
aus Wiesbaden  handelt . Die -uü hat
derselbe nach dem neben der Leiche, mit an¬
deren Sachen geordnet . Vorgefundenen me-
öevgeschrielbenen letzten Willen am 28. v. M.
ausgeführt . Die näheren Umstände , die den
sonst in guten Verhältnissen lebenden Btann
zu der Tat veranlaßt haben , sind noch nicht;
aufgeklärt . In der Tasche des Toten fand
man noch einen größeren Geldbetrag . Die.
Leiche wurde ins Leichenhaus auf dem neuen
Friedhof hier verbracht.

Vor dem Richter ! Der Untersuchungs¬
richter des Kgl . Landgerichts hielt am ver¬
gangenen Samstag in später Nachmittags¬
stunde noch Vernehmungen in der Sache We¬
ber und Genossen ab. Es handelt sich da¬
bei um die Diebstähle von Statuen etc. von,
den Gräbern des Friedhofes . Es bestehen
gewisse Verdachtsmomente dafür , daß einer
der Verhafteten an der Cronberger Mord¬
affäre beteiligt war.

Vandalen in der Eisenbahn . In Ersen-
chahnabtetlen der Strecken Homburg -Fraiijk -,
surt , Homburg -Höchst- Wiesbaden  und
umgekehrt wurden in den letzten Tagen viel¬
fach die Fensterriemen und die Vorhänge zer¬
schnitten , «mch sonstige Beschädigungen ange-
richtet . Jnfolgeidessen fuhren am Samstag
und Sonntag in verschiedenen Zügen Beamte
in Zivil mit , wölche in den einzelnen Abtei¬
len die Reisenden beobachteten . Der oder die
Urheber bes Unfugs konnten nicht entdeckt
werden.

Aus der Schnle . Mit dem 1. Oktober
find endgültig folgende Lehrer a n g e st c l l t:
Moritz Rey in Hof , R . Köbe und W. Dick ln
Herbornseelbach , ferner die evang . Lehrerin
Frieda Keller in Frankfurt und endlich die
katholischen Lehrerinnen Franziska Gics in
Frankfurt und Kath . Schmidt in Rüdesheim.
Einstweilig  a n g e st e l l t rvuröen die
katholischen Lehrerinnen Anna Kauv in
Flörsheim , Elisabeth Degeler und Klara
Böhm in Frankfurt . Versetzt  wurden die
evangelischen Lehrer W. Hosmann von Bicken
nach Erbenheim , Gg . Rvik von Köln nach
Frankfurt , Louis Kühl von Oberroßbach nach
Offcnbach , Herm . Bauer von Breidenstcin
nach Walla » (Biedenkopf ), Gg. Sonnenschein
von Laubuseschbach nach Evvenrod , Moritz
Wendel von Weitmar und K. Rothstein von
Klein -Barop nach Frankfurt : ferner die ka¬
tholischen Lehrer Johannes Bartolmes von
Johannisberg nach Frankfurt , Franz Karl
Keiner von Rothenbach nach Mendt , Joseph
Wagner von Ettinghausen nach Rennerod,
Joseph Makosch von Ellar nach Huvvert , K.
Schäfer von Huppert nach Ellar . In den
Militärdienst  traten ein : die evang.
Lehrer W . Heifter -Herzhanseu , Walter Berg-
Leimbach , Ernst Taufkirch -Philippstcin , Hans
Siebel -Hardt . Gg. Schumacher-Eifa Karl
Landgrebc Êisenroth , Wilh . Kalkofcn -Die-
denberqen und Karl Koch-Hörsbach. — A n s-
geschieden  aus dem Schuldienst ist der
katholische Lehrer Anton Hölper . Pensio¬
niert  wurde der kath. Lehrer Joh . Merz in
Kestert . Im Schuldienst gestorben  ist der'
evang . Lehrer E. Schmidt in Holzappel.

Die EinkornMenstenar -VorcsnfchLtzungs-
Kommisiion . Mit dem laufenden Stonerjahr
geht die Waihlperiode für die Mitglieder der
Einkommensteuer -VoreinschätznngSkoM'Mission
zu Ende . Es sind zum Zwecke der Veran¬
lagung sür die drei Stsuerjahre 1918, 1911,
und 1915 nNeuwaHlcn in allen Gemeinden
vorzunchmen . Die Wahlen erfolgen durch die
Gemeindevertretungen , bezw. im den Städten
durch die Sttdtverordneten -versammlnng . Die
Gemeind eanaehörigensind verpflichtet,dasAmt
eines gewählten oder ernannten Mitgliedes
dieser Kommissionen anzunchmen.

schwendet: Persiflage und kaustischer Witz werden
vertan und Lebenspliilosovbien verbraucht —
zwecklos. Das Publikum konnte sich mit dieser
Lösung des Konfliktes nicht einverstanden er¬
klären, und so mischte sich in den B̂eifall ver-
nebmliches Zischen. Die Tendenz erforderte viel¬
leicht sogar noch eine stärkere Ablebnung , aber
das sei erst gar nicht näher untersucht. Auch die
endlosen Dialoge, die dilettantenhasten Erzab-
lunaen, die unvermittelt aneinander gereibten
sprunghaften Szenen sind alles Mängel , die nicht
ausgewogen werden können durch die amüsante
Plauderei und die stark aufgetragenen ^Senti¬
ments . Felix Salten bat enttäuscht!

Nur das flotte Spiel aller Mitwirkenden und
die dem Werke liebevoll gewidmete glänzende
Ausstattung und umsichtig« Aufmachung konntni
noch eine beifällige Aufnahme retten . Dr . R a u ch,
der für die Regie zeichnet«, verdient ein nncin-
gcschränktes Lob. Er erwies sich nicht nur wieder
als «in Meister der Jnterrierkunst , sondern er
hatte auch mit geschickter Hand die Auswahl in
der Rollenbesetzung getroffen, wodurch schon die
Voraussetzungen für eine sichere und gewandte
Durchführung der Komödie gegeben rvaren . Diese
absolute Zuverlässigkeit des Ensembles ist ein
starker Vorzug des Residenz-Theaters.

Georg Rücker brachte die Lebeuspbilosovbie
des alten Herzogs mit einer verblüffenden Echt¬
heit. Da mar nichts von Karrikatur , die doch so
nabe lag. sondern den Lebenswabrbeiten einigten
sich die Wahrheiten in der Darstellung in kon¬
genialer Weise. Daß Rudols Bartak  die Erb-
vrinzenrolle liegt, hat er mit Erfolg in Alt-
Heidelberg schon bewiesen. Es war hochinter¬
essant, zu beobachten, wie der Künstler in zwei
sich ähnelnden Rollen doch der neuen mit ihren
anderen Konseauenzen in der Handlung gerecht
wurde. Schon diese tief angelegte psychologische
Studie des routinierten Künstlers wird «inen
Besuch der Salten 'schen Komödie zu einem Ge¬
nuss« gestalten. Freilich — bei solcher Part¬
nerin , wie ste Stella 3( i cht e r ist, wachsen die
Kräfte, wecken sich die Tiefe» des Talents . ^ In
einem überaus verständnisvollen Zusammcniviel
wußten diese Beiden die schönsten Seiten ihrer
hoben und anerkannten Künstlerschaft zu ent¬

falten . Stella Richter  war in allen Phasen des
von ihr aufzurollendeu Seelenlebens von über¬
zeugender Echtheit: frisch und keck in der Naivität
der überwältigenden Liebe, voll fraulichem
Charme und Liebreiz als junge Mutter und stark
in der Resignation des Weibes, das höchste Liebe
im Opfer zeigen soll. Neben dieser prächtigen
Gabe darf in gleicher Weise anerkannt iverden.
wie Sophie Schenk in seiner Nuancierung den
Tvv der Herzogin gestaltet«.

Auch die übrigen Mitwirkenden waren mit
Eifer und Geschick bei der Sache, so daß das Er-
öffnungsspiel zu einem wirkungsvollen , ver¬
heißenden Auftakte wurde!

0 . A. Autor.

Im Operetten-Thc.tter führte sich gestern
abend die neue Direktion in bester Weise ein : die
Herren Fritz Schiel lein  und Franz Leder¬
bogen  haben die Leitung des Musentempels
in der Mauritiusstraß « übernommen. Es wird
ihr beliebtes Etablissement ru manchem schönen
Sieg « führen, daß sie der anerkannten Tüchtigkeit
des seitherigen Ober-Regisseurs Emil N o t b -
mann  die artistische Leitung übertrugen . Direk¬
tor Emil Noihmann  bat nicht nur ein« reiche
Erfahrung und sichere Routine , sondern er ist
auch ein Talent der eigenen Initiativ «, daS aus
dem Vollen schöpfen kann. So darf man dem
Overetten-Tbeater , das in ^der lebten Zeit säst
nur ausverkauft « Häuser sab, unter der neuen
Direktion wohl eine erfolgreiche Betätigung pro¬
phezeien, die neben den guten alten Operetten sich
auch den Novitäten widmen wird , um so stets das
Interesse und Woblwollen des Tbealervublikums
zu finden.

Gestern abend stand eine Strautz -Overette auf
dem Svielzettel . „Eine Nacht in Vened  i g",
Operette in drei Akten von F . Zell und Richard
Gene«, Musik von Johann Straub,  das ver¬
fehlt« seine Anziehungskraft nicht. Und alle, die
in bellen Scharen das Haus füllend berbeigeeilt
waren , um sich au den prickelnden Strauß -Wal-
zeru zu erfreuen und an den frischen Märschen
und Tänze,, ihr Ergötzen zu finden, die kamen zu
einem Koben Genüsse.

I Direktor Roth mann  batte dem Eröffnungs-
| spiel eine besondere Aufmerksamkeit gewidmet.

Die Chöre waren gut einstubieri, die Tanzszenen
und das Ballet saßen sicher, ein wirkungsvoller
Prospekt und neue Sofitten schufen einen glän¬
zenden Rahmen um die prächtigen Szcn-enbilder:
neue Kostiim«, in seltener Pracht und Akkuratesse
von C. Sommer -Hagen geliefert, gaben den be¬
lebten Szenen Reichtum und Stilechtheit, so daß
sich alle Faktoren einten zu einer auch den höchsten
Ansprüchen gereckt werdenden, lobenswerten
Leistung im Eröffnungs -Spiel.

Die Darbietung sesselte auch dadurch, daß
einige neuengagierte Kräfte sich erstmals dem
Publikum zeigten. Ein «ntgültiges llrteil steht
nach diesem einmaligen Auftreten ja noch nickt
fest, aber es will scheinen, als habe Nothman»
mit seinen Engagements Glück gehabt: des
Meisters sickere Hand bürste mit glücklichem
Griffe gut gewählt haben. So bereitete man
denn der aus früheren Jahren hier bekannten
Operette „Eine Nackt in Venedig"  eine so
enthusiastische Aufnahme, als bandele es sich um
die erfolgreiche Premiere einer neuen Operette.
Man freute sich so reckt der Vorzüge der „alten"
Operettenmusik mit ihren gefälligen Tonmale¬
reien , den melodiösen Einlagen , den intereffanteu
kontravunktigen Verarbeitungen und den reichen
Harmonien.

Diese Vorzüge alle aber konnten nur in die
Erscheinung treten durch die gute Besetzung der
einzelnen Rollen. Fred Carlo,  mit seinem
vollen Tenor und der deutlichen Textbebandlung
war in überaus gewandtem Spiel ein eleganter
Herzog von Urbino : der liebenswürdige Schwe¬
renöter , wie er im Buch« steht. Camilla B o r ü l
als Barbara , Anny Börse  als Annina und
Wanda B a r r 6 als Ciboletta waren ein Terzett
voller Glanz und künstlerischer Reife und Voll¬
endung . Der Caraniella von Walter Merz-
L ü d e m a ii n war ein« ebenso prächtige Gabe
wie der Pavvacoda Notbmanns  und der
Dclaaua von Heinz W e n d e n h ö f e r . Das
Publikuin amüsierte sich bestens und geizte nickt
mit wohlverdientem Beifall. Der neuen Direk¬
tion gelten best« Wünsche für weitere Erfolge!

i C. A. Autor
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Stadtverordneter Sattler feierte Sestern
einen 60. Geburtstag . Von nach und ie .DN-e
Zaren dem ib>eäie>bten Miitglied bes

-aöener Stachtparlamendes Zahlreiche Grat -u-
lcrtionen zugegangen . Darin lag wohl 'de
beste Beweis dafür , datz er es verstanden Hat,
in einer langjährigen und ersolgreiHe
Tätigkeit im Dienste der Vaterstadt , nch dte
Sympathie der Bürgerschaft au ermerben . Der
he nie noch rastlos Tätige «hat als " 'N-nnngs-
obermerster der Bäcker in diesem ^ ^werbe
viel dazu beilgetragen , die Interessen des Be-
ruifes zu fördern und die Schrossheiten in der
sozialen Entwickelung nach Kräften zu mil¬
dern . Anch im Meingauer Wewhanbel
nimmt Herr Sattler eine geachtete L >tellung
ein imb  feine Weinkellereien in schierstem
erfreuen sich besten Rufes . -d re Brederteit
seines Wesens jedoch kommt erst recht zum
Vorschein , wenn er im Kreise der Kriegsvete
ranen ist,- hat er doch selbst als Freiwill ger
den Krieg 1870/71 mitgemacht und sucht, heute
noch seine Erholungsstunde gerne bei den
alten Kriegskameraden . Möge dem -L-echzig-
jährigen noch ein langer freundlicher Lebens-
abond beschieden sein .damit er aus reichem
Schaffen noch freundliche Gaben erntet.

Das Kausmannserholungsheim in der
Nähe der Station Chausseehaus ist bald m
Rohbau fertig gestellt . Im ^ Laufe dieser
Woche wird der Dachstuhl fertig werden , die
Dachpfannen für den noch ungedeckten -reit
des Daches sind bereits angefahren und e»
kann damit gerechnet werden , daß in etwa
14 Tagen der Bau unter Dach sieht . Die In¬
betriebsetzung der Anstalt , welche bekanntlich
hundert Betten zählen wird , ist rur öaS
nächste Frühjahr in Aussicht genommen.

Gerichts -Personalien . Gerichtsasie „ or a
D . Telgmann  dahier ist in die Liste der
beim hiesigen Landgerichte zngelasienen
Rechtsanwälte eingetragen worden . — Der
Rechtskandidat Pungs  hat die,erste inri-
stischc Staatsprüfung bestanden , ist zum Re¬
ferendar ernanut und als solcher dem Amts¬
gericht in Rüdesheim zur Beschäftigung
überwiesen worden . — Der Aktuar Schütz
von Braubach ist als BureauhUfsarbeiter an
das hiesige Landgericht , der Aktuar Gün¬
ther  von hier als Bureauhilfsarbeiter an
das Amtsgericht in Eltville versetzt.

Zugverspätung . Der gestern nachmittag
um 3.29 Uhr hier füllige D -Zug Nr . 57 Mün-
chcn -Wicsbadcn -Köln traf mit nstündiger
Verspätung hier ein . Auch der nächstivlgende
Personenzug , öer sonst non öenr Eilzug Nr.
85 auf Station Kaste ! überholt wird , hatte
bedeutende Verspätungen , so daß die sahr-
planmäßigcn Anschlüsse der Nebenbahnen
versäumt wurden.

Wiesbaden -Schlanqcnbad . Mit dein l- ep-
tember fielen die beiden Abendpersonenziige,
welche an Sonn - und Feiertagen ab Eltville
9.46 Uhr , Schlangenbad an 19.15 Uhr und der
Gegenzug ab Schlangeiibad 10.29 Uhr , Elt¬
ville an 10.45 Uhr . verkehrten , bis auf weite¬
res aus . Beide Züge , beim Publikum sehr
beliebt , stellten eine günstige Verbindung
zwischen Wiesbaden und Schlangenbad her.

Erledigte Schulsteücii . Vakant sind für
evangelische Lehrer : Hartenrod , Herzhausen,
Bicken , Leimbach , Philippstein . Hardt , Eifa,
Eiienroth , Hörbach , Oberroßbach sDiM . Brei-

frau des Kaufmanns Gustav Staad !, Elsa geh. Schirg ist
Prolura erteilt.

Theater , Konzerte und Vorträge.
Reunion im Kurhaus . Um den des öfteren von Se .ten

der Äurstemden geüuberten Wünschen, Reunions cmzu-
führen . wie sie andere Badeorte bereits haben , zu ent¬
sprechen, hat die Kurverwaltung sich entschlossen, di -' c
Loranstaltungen ab September in ihr Programm ^auf .,n-
nehmen . Dieselben finden vorerst alle 14 Tage Ci-'e
Reunion am 7. ScPtomber ) abends von 9 bis 12 Uhr liw
Inhaber von Kurtaxlarten , welche zum Besuche des Kur¬
hauses berechtigen , im lternen Saale des Kurhauses ohne
Zuschlag statt . Um einer Nebersüllung des SaaleS vorzu-
beugen , können Einheimische und Bswohncr der Nachbar¬
orte nur nach vorhrigem schriftlichen Gesuch an die Kur¬
verwaltung Zutrittslarten erhalten und zwar kosten H-r-

t rengarten 5 M, Damenlarten 2.50 M für die einzelnen
Reunions , Eine itomiuffio « entscheidet über die Ge¬
währung der beantragten Karten , ohne Gründe lur
etwaige Ablehnung zu geben . Tie verausgabten Karten
sind persönlich gültig und nicht übertragbar . Ter Zu¬
tritt ist nur m Balltosiete (Herren Frack) gestattet.

denstein , Lanhuseschb -e-ch, Holzappel . Dicden-
ibergen , für die katholischen Lehrer ;- Kiedrich,
Rothenbach , Ettinghansen , Königshofen und

Neues im ZirkuS Sarraiani . Noch sind die
Neberraschunaen . mit denen der Zirkus Sarra-
sani erfreute , nicht erschöpft , noch werden weitere
Tarbietungen von neuartiger und eigenartiger
Schönheit das obnehin schon beispiellos dastebende
Sarrasani -Programm bereichern . Es ist selbst¬
verständlich , daß all die großen Attraktionen , die
den Ruhm des Zirkus Sarraiani begründen , auch
fernerhin erhalten bleiben . Daneben aber sollen
neue Nummern eine neue Anziehungskraft aus¬
üben auch auf diejenigen , die bereits den Zirkus
Sarrasani besucht haben . Eine schwungvolle
„Szene ans Wildwest " wird die abenteuerlichen
Völker der Indianer und der Cowboys zeigen.
Diese Szene ist das denkbar slotteste zirzensische
Reitersviel , das jemals arrangiert wurde , sie
war länger als drei Monate die große Sensation
des .Berliner Sarrasanj -Gastsvielcs im ver¬
gangenen Winter . Direktor Stosch -Sarrasani
selbst wird sich als vollendeter Kunstschllb« sowie
als Dresseur von acht mexikanischen Wild
schimmeln produzieren .also in zwei ganz ver
schiedenartigen artistischen Leistungen . Den
Schlubeffekt der bunten Bildcrfolge aber bildet
der Ueberfgll einer Blockhütte durch die In¬
dianer . An sonstigen Novitäten gibt es eine erst¬
klassige hohe Schule , geritten von dem bekannten
Schulreiter Charles Bradbnr » auf dem nnaari-
schen Goldfuchs Amlon . Das Pferd wird alle
Gänse der hoben Schule auf dem schmalen Rande
der Piste vollführen . Außer neue » Pserde-
drcsiuren , für die der Riesenmarstall des Zirkus
Sarrasani ein unerschöpfliches Material liefert,
wird das komische Element durch die Vorführung
von miiltärisch dressierten Gänsen sowie durch «in
urdrolliges Amateurreitcn besonders zur Geltung
gebracht werden.

Die Maul - und Klauenseuche ist auf di« beiden
Gehöfte in Kloppen he im  bis jetzt beschränkt
geblieben . Am 28. v. M . waren im Gebiete des
Regierungsbezirks Wiesbaden  außer diese»
beiden kein«  Gehöfte verseucht.

Handelsgcrichtliche Eintragungen.
Neu -Eintragnng : In das Handelsregister wurde eine

Kosellschaft mit beschränkter Haltung uirter der Firma
„Samfon  u . Co .", Gesellschaft mit beschränkter Haf
tung mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen . Gegen
stand des Unternehmens ist : Die Herstellung Photo
graphischer Ausnahmen und der Vertrieb ähnlicher Gegen¬
stände . Das Stammkapital beträgt 25 000 Mdnrk. Ge¬
schäftsführer der Gesellschaft ist der Photograph Hugo
@ t r a u g in Wiesbaden . Gleichzeitig wurde in das
Handelsregister der offenen Handelsgesellschaft in Firma
Samfon u . Co . eingetragen , Latz die Gesellschaft auf-
AelSft und das Handelsgeschäft auf die vorgenannte neue
»eselllchaft mit beschränkter Haftung übergegangen ist.

" ~~ - In das Handelsregister wurde Lei
»er Firma „Franz Schirg"  mit dem Sitze in Wies-
dadm eingetragen : Die Gesellschaft ist aufgelöst . Der bis¬
herige Gesellschafter Kaufmann Jakob Gustav Staadt
iu Wiesbaden ist alleiniger Inhaber der Firma . Der Ehe-

Ans dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Ein Messerheld.
sc. Der Artist August K a v v e l e von Hier,

der im Jahre 1919 die Ehefrau Margarethe
Kraus , mit der er „ angeireundet war , «inen
Stich mit einem Messer verletzte , wurde we¬
gen gefährlicher Körperverletzung zu vier
Monaten Gejüngnis verurteilt.

Als Mutter i « der Erziehungsanstalt.
Die heute 17 Jahre alte Dienstmago

Anna Wilhelm  von Offenbach uhrm,
alö sie noch die Schule besuchte , bereits , e>n
Opfer der Verführung geworden zu lern.
Sie iah ihrer Niederkunft entgegen , als ne
vor mehr als Jahresfrist Offenbach den
Rücken kehrte und zunächst in Kloppenhenn
bei einem Ehauffeur und Gastwirt , -Stellung
annahm . Sie verblieb dort jedoch nicht lauge,
sondern wurde entlassen , nachdem sich erge¬
ben , daß sie bei verschiedenen Personen ihren
Dienstherr beschuldigt habe , einmal sträf¬
liche Beziehungen mit ihr anzuknnpfen ver¬
sucht und zum andern seinein Branntwein
Wasser zugesetzt zu haben . In Kloppenherm
hatte sie, weil sic eine Bloßstellung ,förer
Familie verhindern wollte , ihre Invauden-
karte auf fremden Namen ausstellen lassen.
Später finden wir sie in Wesel . Dort gab
sie einem Knaben das Leben , den sie wie-
derum unter falschem Namen in das Gebnr-
tenregister eintragen ließ und auch einem
sie vernehmenden Polizeibeamten gegenüber
legte sie sich ihren falschen Namen bei . Seit¬
dem ist das Mädchen wegen Diebstahls hier
in Wiesbaden mit 9 Wochen in Hanau mit
9 Monaten Gefängnis bestraft worden . Anch
für die neuerlichen Straftaten erhielt sie
6 Wochen Gefängnis . Die Verbüßung dm
seitherigen Strafc -n ist mit Rücksicht darauf
daß das Mädchen sich zur Zeit in Für¬
sorgeerziehung befindet , ausgesetzt worden.

Buchmacher.
Einmal ist der Kunstmaler Macinus Ar¬

nold  liier bereits wegen Buchmachcrei resp . ge¬
werbsmäßigen Glücksspieles und Wcttvermitte-
lung mit einer Woche Gefängnis resp . 399 Ji
Geld vorbestraft . Das Gericht batte sich nun
abermals mit ihm wegen desselben Deliktes zu
beschäftigen . Diesmal wurde er zu einem Mo¬
nat Gefängnis sowie 590 M tzieldstrase verurteilt.

Das Nassauer Land.
er . Erbenheim , 2. Sept . Das den Erben

Karl Schneider  gehörige , in der Rengafse
belegen « Wohnhaus nebst Scheune und Stall-
gebände ging durch Kauf an den Milchhänd¬
ler Adolf Beil  zum Preise von 11900 JL
über . — Am Samstag abend kamen hier in
der Wirtschaft „Zum Nassauer Hof " einige
junge Leute in Streit , in dessen Verlauf,ein
hier bcdiensteter Knecht einem Dreichmafchi-
ncnarbeiter , der am Streit nicht betcibigt ge¬
wesen sein soll , mit einem Vieralas der¬
artige Verletzungen am Kopf beibrachte , daß
er sofort ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
und gestern nach dem Hochheimer Kranken
haus überführt werden mußte.

fc. Braubach , 2. Sevt . Gegen die Errichtung
einer Kupferschmelzbütte und einer Anlage zur
Gewinnung vv >l Kupfervitriol und Zinkoxid so¬
wie gegen die Anlage einer Hochbabn seitens der
Blei - und Silberhütte Braubach A. G. in Praü-
bach a . Rhein bat die Bereinigung zur Erhaltung
deutscher Burgen zu Grunewald bei Berlin Pro¬
test erhoben und wird sich am 4. Setvember d. I.
der Bezirksausschuß in Wiesbaden  mit dem
interessanten Fall zu beschästigen haben.

0 Liutburg , 2 . Sevt . Hier haben dieser
Tage zur Wahrung ihrer Interessen Obst - und
Gemüsehändler aus Coblenz , Ebrenbreitstein,
Vallendar . Limburg , Ransbach , St . Goarshausen,
Montabaur , Nassau usw . eine Bereinigung
gegründet . In einer in Ebrenbreitstein abgebal-
tenen Versammlung wurden die Statuten für
die Vereinigung entworfen . Die der Bereinigung
angebörenden Mitglieder erhoffen durch den Zu¬
sammenschluß Vorteil « im Einkauf zu erzielen.
Der Vorstand wurde beauftragt , die Einkäufe in
Gemüsen uiw . ferner nur für die ganze .Ver¬
einigung zu besorgen . Die Produkte werden dann
ahne Nutzen an die Mitglieder abgegeben . Der
Wiederverkaufspreis der Ware durch die Mit¬
glieder soll den jeweiligen Marktpreisen an den
einzelnen Plätzen gleich sein.

4 - Di « . 2. Sevt . Der Wunsch weiter Kreis «,
daß der Unterlahnkreis «ine elektrische tteber-
landzentrale erhalten möge , die alle Ortschaften
mit Licht und Kraft versieht , scheint sich ver¬
wirklichen zu sollen . Der Kreisausschuß hat in
letzter Zeit wiederholt mit der Elektrizitäts-
Aktiengesellschaft . vormals W. Labmever und Co .,
in Frankfurt a . M . über die abzuschlicßeiideu
Verträge verhandelt , lieber die wichtigsten
Punkte ist ein Einverständnis bereits erzielt
worden Noch in diesem Herbst wird daher der
Kreistag zusa, »inentreten , um den Verträgen
seine Zustimmung zu erteile ». — In der letzten
MaaistratSiitzung wurde bezüglich der Angelegen¬
heit der Wasserversorgung der Stadt ein Be¬
dürfnis für größere Erweiterungsanlagen nicht
nnpiknnnt Die abgeschlossene Quelle im Flach

ter Wald soll zuaefiihrt werden , sobald eS der
Wasserverbrauch erheischt . Tie sortgeicvte Kon¬
trolle des Wasserverbrauchs der Abnebmer ^ iiach
Eiuschätzung wurde emvitzblen . — Das Orts-
ftatut zum Schutze öer Stadt gegen Verunstaltung
wurde genehmigt . ^ . .

— . Rupbach . 2. Sevt . Die Genehmigung der
Eiicnbahndirektion zur Errichtung einer P e r -
s o u e n - H a l te st e l l e, vorläusig nur für Trieb¬
wagen , steht bis jetzt noch aus , jedoch ist zu hoffen,
daß diese Angelegenheit zur Zufriedenheit unserer
dabei interessierten Gegend gelöst wird : denn in
der kürzlich auf Anregung des Landrats Du-
d e r st a d t stattgehabten Versammlung , in der die
Bürgermeister der anliegenden Gemeinden sowie
die Industriellen des Ruvbachtales anwesend wa¬
ren , ivurde daS große Bedürfnis für die ge¬
wünschte Haltestelle sestgestellt.

4 - Dackienhausen , 2. Sevt . Aus eine >ebr £i«
schickte Weise wußte sich hier ein wandernder
Ha n d we r ks b u r s cye einen vergnügten
Abend  zu verschaffen . In der Gastwirtschart
Obel batten sich vier Herren aus der Umgegend

^ zu einem Skat versammelt . Der Handmerks-
' bnrscbe, der vielleicht früher auch bessere ^ age

gesehen batte , lud die Herren zu einem Glas
Wein ein . Auf eine Flasch « folgten mehrere und
der galante Gastgeber begnügte sich nickt mit
Weißwein , sondern auch Rotwein ließ er reinen
Gäste » kredenzen . Wer beschreibt aber das Er¬
staunen der Gäste , als ihr Gastgeber bezahlen
sollte und sich im Besitze von — nur 3o Reick»-
psennigen befand , die er kurz zuvor im a.orre
zusamm -engebettelt fxUte. Natürlich mußten otc
Gäste ihre Zecke selbst bezahlen . •

cf Vom Westerwald , 2. Sevt . Zur V e r
b e s 1e r u n a der Weidewirtschaft  auf dem
Westerwald ist eine gröbere 'Beihilfe aus Staats¬
mitteln in Aussicht gestellt . Ehe der Mrnrfter
diele Beihilfe sesisetzt, sollen durch «ine Kommis¬
sion die zu Dauerweiden  anzulegenden
Flächen sowie auch bisher schon eingerichtete An¬
lagen besichtigt werden . Die Kommission , be
stehend aus Vertretern des Ministers , des Ober
Präsidenten , des Regierungspräsidenten und des
Landeshauptmannes , versammelt lick am 1. Sev°
tember in Dillcnbura . um von hier aus am 2.
und 3. September in den Kreisen Dill , Ober¬
westerwald und Westerburg die Besichtigung vor-

zuMmen . u^g, 2, Seist . Die letzte Stadtver
ordnetensitzung beschäftigte sich mit der Errichtung
einer E i ck a m t s n e b c n st e l l e am hiesigen
Platze . Der Magistrat batte fick dafür ausge¬
sprochen und stellte einen entsprechenden Antrag,
der genehmigt wurde . Der Magistrat wrrd nun¬
mehr weitere Information und nochmalige Vor¬
lage veranlassen . _ ,

hl . Schmitten i . T » 2. ^ ept . TtL ^Hicistge
Feld - und Waldjaad wurde für lahrlich 9o0
Mark an Fabrikbesitzer Nockmann  aus
Ünterlieberbach verpachtet.

ht . Eppenhain i . T ., 2 . Sept . Im Rausch
st a ch in einer hiesigen Wirtschaft,Her Arbeiter
llngechener  feinem Bruder ein Messer in
die Brust und verletzte ihn lechensgefäHrlich.

M . Bad Hombnrg , 2. Sept . Der russische
Minister und Chef stes weiblichen Nnter-
rtchtswesens Fürst L i e v e n , der zurzeit hier
weilt , trägt sich mit der Absicht , die Lehrme¬
thoden in ben ihm unterstellten Anstcstten um-
zugestalten . Dabei sucht er die in Preußen
durch die Reorganisation der höheren wcad-
chenschuleu gemachten EbfaHrungcn nutzbar
zu machen . Zn Sem Zwecke besuchte er das
Kaiserin Augusta Viktoria -Lyzeum nwd be¬
sichtigte Lie Lehrmittel aufs 'eingehendste . —
Ein interessanter Streit  ist hier zwilchen
dem Magistrat und Sem Stadtveroröneten-
kollegium einerseits und dem Kuratorium des
Gymnasiums andererseits ausgebrochen . Dt«
Festsetzung der Si .adtkafsenrechimng von 1919
konnte bisher nicht vollzogen werden , da das
Kuratorium sich weigert , die Akten üb >er die
Schulgechdbefretungen vorzulegen , infolge-
desien haben die Stadtverordneten die Fcst-
fetzung der Gymnasialkaffe «bgelehnt . In
dem darüber .au -sgebrochenen StrettverfaHren
stellte sich das Provinzialschnlkolleginm auf
die Seite dos Kuratoriums , auch der Regie¬
rungspräsident gab diesem recht . Der Prä¬
sident hat nun angeregt , hie Rechnung unter
Vorbehalt festzusetzen und den Kultusmini¬
ster zur Entscheidu -nq anzurnfen . Das >Stadt-
vervrd 'netenkolleginm lehnte jedoch in seiner
letzten geheimen Sitzung den Vorschlag ab
und beschloß einstimmig , Beschwerde beim
Ministers einzulegen . — Die Kirdor-
scr katholische Gemeinde feiert am kommen
den Sonntag das goldene Jubiläum
ihrer Kirche . Ans diesem Anlaß hat ein be¬
reits 590 Mitglieder umfassender Verein die
Mittel zur Stiftung eines prachtvollen , in
gotischen Formen gehaltenen Hochaltars auf
gebracht.

ht . Hattersheim , 2. Sept . Ter Gemeinderat
hat den hiesigen Lehrerinnen «ine Ortszu¬
lage von 299 Mark bewilligt.

ht . Höchst a . M ., 2. Sept . Die Stadiverord-
netenversammlung beschloß die Erhebung von
Standgeldern auf dem Markte in Höhe von
18 !Pfg . für jedes laufende Meter . Man hosfc
durch , diese Neuordnung den regelmäßig wie-
.devkchronden Streitigkefiten um den besten
Platz wirksam begegnen ,zu können Die Satz¬
ungen unterliegen gegenwärtig der Geneh¬
migung des Regierungspräsidenten . — Unter
iÄuflöfnug der disherigeu Wegemeifte-
r e i en in Rödelheim und Hofheim ist hier
eine neue gebildet  worden , die 17 Ort¬
schaften des hiesigen Kreises umfaßt.

X Frankknrt a . M „ 2. Sept . Die Erweite¬
rung des  H a u v t b a h » b o f e s macht rasche
Fortschritte . Der Abbruch der westlichen Eck-
türme , die Bassins für Quell - und Mainwasser-
versorguna enthielten , ist bald beendet . Aller¬
dings haben sich die Gleisumbauten schwieriger,
als gedacht war , erwiesen , da die Bahnsteige um
90 Meter hinaus verlängert werden müssen . In
folge dieser Verlängerung ist aber eine Ver
legiyia verschiedener Rangiergleise , dann auch
die Hinauslegung sämtlicher Signale und Vor¬
signale notwendig geworden . Die Iieubauteu,
die demnächst begonnen werden , werden noch um
zwei Hallen vermehrt . Mit den Türmen ver¬
schwinden auch die einstigen Güterschuvven der
hessischen Ludwigs - und der Taunusbahn , die

! »it Wi rn Änwrf die neu ■R*,r5*

nach Fertigstellung der gesamten großzügig^
Umbauten , daß in den nächsten 20 Jahren «in<
Vergrößerung des Bahnhofes nickt wieder
forderlich wird . — Im Alter von 89 Jah „ ,
starb hier der Metropolitan Jakob Strobe,
Der Verstorbene war in früheren Jahren Mist
sionsprediger der Basler Mission und hat als
solcher in Hessen und Hessen - Nassau  est.
reiche Tätigkeit entfaltet . Im Jahre 1906 trat
er unmittelbar nach der Feier seines goldenen
Dienstjubiläums in den Ruhestand . __

Letzte Drahtnachrichten.
Die gestörte Kirchweih.

Werden , 2. Sept . Aus der Werdener
. . irchweih  löste sich beim Rangieren ein
Wagen der elektrischen Straßenbahn in der
Nähe des Kirchplatzes los und sauste die
ziemlich steile Straße hinab direkt in den
K i r ch w e i h t r u b e l hinein.  Durch einen
starken Mast der von dem Wagen umgeiannt
wurde , wurde die Schnelligkeit der Fahrt
vermindert und ein größeres Unglück ver¬

hütet . Die Z a h l der Verhetzten be¬
trägt  9 , worunter sich 4 Schwerver¬
letzte  befinden . Sämtliche Verletzte wurden
in das Krankenhaus gebracht . Der Schaff¬
ner  wurde verhaftet,

50 Jahre Opel.

Rüsselsheim . 2. Sept . Das gestrige 89j'«h-
rige Jubiläum der AntompbUfaHrik Adam
Opel im Rüsselsheim gestaltete sich zu einer
stimmutigsvollen Feier in Gegenwart des
Großherzogs von Hessen.  Nahezu
8000 Personen füllten den Riesensaal in einem
der neuen Fabrikgebäude , in dem die Feier
statifaud . Die Herren Heinrich und Frih
Opel erhielten das Ritterkreuz 1. Klasse des
Berdicnitoröens Philipps des Großmütigen.
Die Technische Hochschule in Darmstadt er¬
nannte Kommerzienrat Wilhelm  Opel
zum Dr . - Jng . honoris causa.  Tie
Familie Opel stiftete aus Anlaß des Jubi¬
läums Betrüge in Höhe von fast einer hal¬
ben Million für  A r b e i t e r uniter-
stützung  und Beamten -Pensionssonds , so¬
wie der Gemeinde Rüsselsheim zu gemein¬
nützigen Zwecken . In zahlreichen Reden kam
die hohe Wertschätzung zum Ausdruck , die
die Firma Opel überall genießt.

Falsche Meldnngen über den
türkischen Thronsolggr.

Wien . 2 Sept . Gewisse Zeitungsl .nldun-
gen von der Erkrankung des türkifchm
Thronfolgers sind vollständig unbegründet.
Der Thronfolger befindet sich, abgefchen ' von
neurastheniischen Beschwerden , wegen denen
er zur Kur in Ed lach , NieSerösterreich . weilt,
vollkommen wohl und macht täglich weite

paziergänge.

Automobilunglück.
Lucca . 2. Sept . In Ponte Vico fand

ein Zusammenstoß zwischen einem Straßen¬
bahnwagen und einem Automobilomntbus
statt , wobei -von den Fahrgästen des letzteren
i getötet und 5 verletzt wurden . Wie es
heiß t, soll es sich um Ausländer handeln.

äm  der Geschäftswelt.
Kaiser Wilhel »is -SI»ende. Seinen Lebensabend bw

sichst sorgenfrei zu gestalten , darauf sollte jedermann be¬
dacht sein. Geeignete Gelegenheit hierzu dielet die unter
dem Protektorat des Kronprinzen stehende Kaiser Wil¬
helms -Spende , Nähre Auslunst erteilt die hiesige 3M'
stelle : Gebrüder Krier , Bank -Geschäft, Wtesbadeu,
Rhrinftratze 95.

Wetterbericht.
| ! E . Knaus & Co7

jetztLangg . 31 u . Taunusstr .16
Sperial -Inätitist für Optik.

von Ver Wetterdienststelle Weilburg-
Höchste Tentp . nach C. : 17, niedrigste W
Barometer : gestern 761 .4 mm, heute ' » v 4
Voraussichtliche Witterung für 3 . Septe « ber

Meist wolkig , zeitweise auch trübe mit
genfällen , ziemlich kühl.

Weilburg
Fcldberg
Ncukirch.
Marburg

NieSerschlagöhöhe seit gestern:
1 Trier.
6 Witzcnhausen . - * 5
9 Schwarzenborn - • j

2 ’ 339
Wasser « Nheinpegel Caub : gestern 3.39 heute ^
stand : Lahnpcgel Weilburg : ges tern 2,50

Lonnenaasgung 5.18
3 . Sept . Eonnennnieraan! 6,43

Mondautganil - Q0
Monduntergane ^ ü:

Verantwortlich für den politischen Teil , das
für den Handels - und allgemeinen Teil : Dr , t- , ^

1 für den lokalen Teil : C. A. Autark für Nachricht -'
Nassau , den Nachbarländern , für Sport und _ ^

I Nachrichten : A . Günther ; für den Jnseratent -ro ^
Peter . — Rotationsdruck u . Verlag der Sll(j)
Verlags -Anstalt ® . m , -b. H . ( Direktton : Se ».

sämtlich in Wiesbaden.
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Handschrift und Larakter.
Die Schriftprobe fall mit Tinte aus gutem

«-»irr sOuartformatj durchaus zwanglos ge¬
rieben kein und wenigstens 2V Zeilen um-
A-,n Erwünscht ist Angabe des Alters, Ge¬
richts und Berufs. Der Anfrage stnd dre
!% Abonnementsauiitung und 40 Pfg. für
K Armen beizulegen. — Ausführliche schnft-
«1e Urteile, auf Wunsch mit Zeichenerklärung,
^Vede» Segen ein Honorar von 8.50 Mark ab-

Adresse: Redaktion des Wiesbadener
«eneral-Anzeigers, Abteilung für Handschrif-
N»beurteilung.
«aula Hobe Empfindungssäbigkeitoffenbart
in Ihrer stark nach rechts geneigten Hano-

!?.it Sie haben ein lebhaftes Temperament,
f ! Uebertreibungen neigt, doch die innere
«Erstandskraft ist meist stärker als die Ge-
M ^nd hält vor Leidenschaftlichkeit und
SÄit zurück. Infolge innerer Erregung ist
^starkes Aeußerungsbedürfnis vorhanden:

nnd beiter, offen und mitteilsam, aber Ihre
•isrsnkn ftrrf SflprfpftptihpS an lieft.Eücheitsliebe' bat etwas Verletzendes an sieh,

^streiten gern uudüben ^ in der Famifte»'»Lwrannei aus. Mehr Ruhe und Zuruck
fZna ist anzuraten. Sie müssen nicht immer

sachliche Gegensätze aus das perioriliche
-M hinüberspielen.

Karl-Heinz. Der Verfasser der uns unter-
^uoeuHbriftstücke ist klug und versa,miegen.
Mh-uvt instinktiv zurückhaltend und vovncktig.! „ freund von vielen Phrasen, sondern ein

L der handelt und ausführt, witzig und
illiaiertig, aber sein Streben erltreckt sich nicht
. großzügige Unternehmungen. er arbeitet im

sMe,i, langsam und systematisch baut er aut.
M fjjr Schritt sucht er seinem Ziel naberzu-
,'.mmen und sein Schaffen ist von grober Zabia-
n Schwierigkeiten können ihn nickt hindern
g msttzt auszuharren. Er ist gebildet, gcmut-

Ä sparsam, häuslich und krutnch veranlagt.
Isixü fehlt ihm persönlicher stolz , Distinktion
aid vornehmes Auftreten, er repräsentiert nickt.

Sic uns auch Mitteilen, daß er in lettettöec
iiellmia ist- , „ . .

* A Aus Ihrer Handschrift spricht strenge,
xstichiedenbeit und Heftigkeit, aber Sie M>d

eswcgs so gesabrlich. wie sie
den ersten Blick erscheinen.

„ es teblt Ihnen die Nachhaltigk-' t
,d Zähigkeit. Sie sind nur derb und wuchtig

vrieshasten.

u uiid die Lust, sind schwerfällig und begriff-
siiißiit Sie werden fickü«r okt rat Leben deni Uvu iw «*** . fT tf . V „
w anrennen, denn Sie sind zu empnnd ich, es
M Ihnen Geschmeidigkeit und Anvassilngs-
«ermöiien. persönliche Vornehmheit und Ehr-

anch sollten Sie fick bessere Umgangssormen
, d feinere Ausdrucksweise angewohnen E->
«gelt Ihnen nicht an Intelligenz und Ei gen-
nt aber wenn Sie im Leben vorivartskomme.i
mllen müssen Sie das eigene Wesen mit dem

fremder Persönlichkeiten in Einklang bringen.
G mit andern aussprechen, alles pruien und

Beste behalten.

Bricskaftcn-Ansragcn müssen aus dem Nnvert den
Bcrmcrl „Briefkasten" tragen. Anfragen ohne Namens¬
untersitzrist und genaue Adresse, ferner iolchc, denen die
Abonnementsqusttniigfür de« letzten Monat nicht bcilikgt,
blcibcn unbeantwortet! Schriftliche Auskünfte werden nicht
erteilt ; Geschästsfirmcnoder sonstige Adressen lönnc» i«
Brieflasten nicht angegeben werden. Für die im Briefkasten
erteilten Auskünfte ützernimult der Verlag nur die pretz-
gcsetzlichc Berantwortung. — Anskünste jeder Art werden

nur an dieser Stelle erteilt.
Stammtisch-Dotzheim. Daß bei der Kaiser¬

lichen Marin« junge Leute der Landbevölkerung,
die den Berechtigungsschein zum Ei»iäbrig-frei-
willigen-Dienst besitzen, als Hoboisten eingestellt
werden können, ist Tatsache. Sie müssen Musiker
von Beruf sein und können als Hoboisten in die
Matrosen-Division eingestellt werden. Sie sind
verpflichtet, sich selbst zu bekleiden, auszurüsten
und zu verpflegen. An Bord in Dienst gestellter
Schisse erhalten sie freie Unterkunft nnd Ver¬
pflegung. Die Kosten des Dienstjabres dürften
bei bescheidenen Ansprüchen etwa 1800 bis 2000
Mark betragen. Die Einstellung bei den Ma-
trosen-Divisionen erfolgt am 3. Januar , 1. April,
1. Juli und 1. Oktober.

Scheidung. Scheidungsgründc verjähren,
wenn der zur Scheidung berechtigte Teil nicht
binnen sechs Monaten, nachdem er den Sckci-
dungsgrund erfahren bat, Klage erhebt. Die
Verjährung tritt jedoch picht ein, wenn die häus¬
liche Gemeinschaft der Ehegatten aufgehoben ist.
In diesem Falle beginnt eine neue Verjährungs¬
frist erst wieder, sobald der zur Scheidung be¬
rechtigte Teil von dem schuldigen Ehegatten zur
Erhebung der Klage aufgesordert worden ist.

K.-Biebrich. Ta sie von ihrem Manne bereits
seit S Jahren getrennt leben und er 4 Jahre
nichts von sich bat hören lassen, so ist es jeden¬
falls nickt ausgeschlossen, daß er bereits ge¬
storben ist. zumal er im Ausland« lebte und Sie
daher nickt unbedingt darauf rechnen können,
daß Ihnen eine Benachrichtigung von seinen,
Tode zugebt.

Testament. Bruder und Schwester können
kein gemeinschaftliches Testament errichten. Ein

!solches ist nur rechtsgültig, wenn es von Ehe¬
leuten abgefabt worden ist.

L. R. 5. Die Anfertigung von Duplikaten
verloren gegangener Militärpaviere darf nur
von derjenigen lBebörde erfolgen, die das Ori¬
ginal erteilt hat. Für Ausfertigung eines
Duplikats sind 50 Pfg. Schreibgebühr zu «nt-
1 »,ed . Das Zeugnis über die Befähigung
zur Anstellung als Kreisarzt wird von dem Mi¬
nister der Medizinalangelegenheiten denjenigen
approbierten Aerzten erteilt, welche die kreis-
ärztiicke Prüfung bestanden haben. Die letztere
wird vor der wissenschaftlichenDeputation für
das Medizinalwesen in Berlin abgelegt. Das
Gesuch»ni Zulassung zur Prüfung ist an den
zuständige» Regierungspräsidenten zu richten,
Ueber die Zulassung entscheidet der Minister,
persönlichen Range als Rat vierter Klane wird
Kreisärzten srübestens nach einer zwölfjährigen

Dienstzeit verlieben. Nach weiteren zehn Dienst-
jabren kann der Charakter als Geheimer Medi-
zinalrat verliehen werden. Die Regierungs-
nnü Medizinalrät« beziehen 4200—7200 War.
Gehalt und 000 Mark Stellenzulagen, die voll¬
beschäftigte Kreisärzte 3000—7200 Mark Gehalt
und das entsprechende Wohnungsgeld für höhere
Beamt«. „

Säugling. Wenn die Ihnen von einem Milch¬
geschäft morgens als frisch gelieferte Kinder¬
milch. für die Sie einen entsprechend höheren
Preis bezahlen, bereits um 3 Uhr nachmittags
vollkommen sauer war und der Säugling, für
den di« Milch bestimmt war, durch den Genuß
dieser sauren Milch erkrankt ist. so halten wir
Sie mr berechtigt, für den Ihnen entstandenen
Schaden den Milchhändler haftbar zu machen.

Postsach. Po st schulen gibt es nirgends mehr.
Junge Leute, die bei der Reickspost als An¬
wärter der mittleren Laufbahn eintreten wollen,
müssen mindestens die Reise für Untersekunda
einer höheren Lehranstalt durch Schulzeugmste
nach weisen können. Im allgemeinen ist iiiöes
vbne das Zeugnis für den Eimährig-Srei-
willigen-Militärdienst nickt anzukommeu. Zur¬
zeit werden überhaupt keine Anwärter eingestellr.

Artillerie. Um am 1. Oktober bei der 4. Ma-
trosen-Artillerie-Abteilung in Cuxhaven einge¬
stellt zu iverden, haben Sie sich dort jetzt zur
Untersuchung zu melden. Der Meldung ist der
Berechtigungsscheinzum einjährig-freiwillige»
Dienst und ein Führungszeugnis fett Ertellung
der Berechtigung beizufügen. Sie fragen am
Lesten vorher an, wann Sie zur Unter,uckung
kommen können. Der Dienst wird ungefähr
2000 Mark Kosten verursachen. .

Franziska. Wenn die Krankheit langer als
«ine Woche dauert, kan» die Herrschaft dein
Dienstboten ohne Einhaltung einer Kündigungs¬
frist kündigen. Bis zur Beendigung des Dienst¬
verhältnisses muß sie den Lohn zahlen.

Äolouialdenkmiinrc. Diejenigen Bewerber
um die KolonialdeiikmUnze, die keiner mili¬
tärischen Kontrolle mehr unterstehen, müssen sich
bei dem ihrem jetzigen Wohnort zunächst ge¬
legenen Bezirkskommaiido oder Meldeamt ickrttt-
lich oder mündlich inelden. Militärpaß oder
sonstige Unterlagen müssen vorgelegt werden.

Volkssckuliehrer. Das Grundgehalt eine-,
Volksschullehrers in Preuße» betragt 1400 M;
dazu kommt eine angemessene Wohnungsent-
schäd-gung oder wird eine Dienstwohnung ge¬
liefert. Der Lehrer erhalt ferner neun Alter»-
zulaaen, und zwar sieben von 200 M und zwei
von 250 M.  Ferner kommen noch sogen. Orts¬
zulagen hinzu, die in manchen Gemeinden bis
800 M betragen . Das Endgehalt betragt also
gZ00 Jt  und Wohnung und Ortszulage.
Der Kandidat hat nack Erlangung der Appro¬
bation als Arzt eine mindestens drenahrige
praktische sachtechnische Beschäftigung nachzu¬
weisen Die Prüfungsgebühren betragen 110
Mark Der Charakter als Medizinalrat mit dem

Urlaub Wenn Ihnen als kaufmännischem
Angestellten ein Sommerurlaub von 8 Tagen auf
Grund Ihres Anstellungsvertrages bewilligt
worden ist, so können Sie diesen auch dann be-

ansvrucken, wenn Ihnen baS Dienstverhältnis
jetzt gekündigt worden ist. eS lei denn, da« be¬
sondere Umstände vorliegen, welche die Firma
berechtigen. Ihnen den bewilligten Urlaub zu
entziehen. .

Unterhaltspflicht. Da es sich um Kinder aus
einer geschiedenen Ehe handelt, so kommt nicht
ein bestimmtes Lebensalter, sondern der Zeit¬
punkt der Erwerbsfäbigkeit der Kinder in Be¬
tracht. Doch können dies« gemäß § 1802 BGB-,
solange sie minderjährig und unverheiratet sind,
auch dann von Ihnen Unterhalt verlangen,
ivenn der Ertrag ihrer Arbeit und die Einkünfte
ihres etwaigen Vermögens zu ihrem Unterhalte
nicht ausreicht.

Förster. Wenn Sie die nutere Forstlam-
bahn einschlagen wollen, so muffen Sie , nachdem
Sic die Volksschule vollkommen duvchgernacht
haben, die Fortbildung nach Möglichkeit bis zum
Eintritt in die Lehre fortsetzeu. Wollen Sie in
den König!. Preutz. Forstdienst treten, so müssen
Sie sich drei Monate vor dem beabsichtigten Be¬
ginn der Forstlehre bei dem Oberforstmeisier
desjenigen Bezirks, in dem Sie sich aufhalten
oder in dem Sie in die Lehre treten wollen
schriftlich an melden und dabei folgende Paviere
vorlegen: 1. das Gedurtszengurs, 2. «iu Unbe-
scholtenheitszeugnis der Polizeibehörde seines
Ortes, 3. ein Attest eines oberen Militärarztes,
bas keine Bedenken gegen künftige Militärtaug¬
lichkeit enthält, 4. Zeugnisse der besuchten Schul¬
anstalten, 5 einen selbstgeschriebenen Lebenslauf.
Der Eintritt in die Lehre, die zwei Jahre
dauert, darf nickt vor Beginn des 18. Lebens-,
jabres erfolgen. Die Aussichten auf Festanstei-
lung sind, wie in allen Berufsarten, infolge
Ueberfülluna nicht sehr günstig. Sind Sic im
König!. Dienst angenommen, so ist die Anstelluiig
sicher, Sic nisissen natürlich so lange warten, bis
Sie zur Anstellung heransieben.

Bismarckring. Das Kameruner Klima ist an
der Küste ausgesprochen tropisch, doch könne» die
Gefahren bei verständigem und vorsichtigem
Leben bewältigt werden. Im hochgelegenen Jn-
lande ist das Klima den Weißen «anz zugäng¬
lich. Die Sprache ist vorwiegend deutsch, er-
wüils'cht sind Kenntnisse im Englischen, um im
Verkehr mit den Eingeborenen das Pidgeon-
Englisch zu verstehen. Ohne Nachweis eines
Engagements oder gröberer Barmittel w-rden
Sie in den Schutzgebieten gar nickt an Land ge¬
lassen. Bei freier Station werden im allge¬
meinen 2000 Mark Gehalt gezahlt.

L Z. Das kleinste Maß bei den Husaren be¬
trägt 1,57 Meter, bei den Küraffieren1.67 Meter
und bei der Feldartillerie 1,62 Meter. Der
Brustumfang muß die Hälfte der Körverlänge
betragen, um zum Militärdienst tauglich zu sein.
Der Einjührig-iFreiwillige muß bei den Fuß-
truppen nlindestens 2000 Mark unb bei den
reitenden Truppen 4—5000 Mark zur Verfügung
haben.

Oranienstrabe. Wenn Sie in glaubhaster
Weise den Nachweis führen, daß Sie bei einem
anderen Truppenteil als Einjährig-Freiwilliger
einzutreten beabsichtigen, wird das Regiment
ihrem Gesuch um Nichteinstellung entsprechen.

Dienstag und Mittwoch:
Auslage sämtlicher

RESTE

Kleiderstoffe. Seidenstoffe, Waschstoffe etc.
Die aussergewöhnlich billigen Preise

bieten eine günstige Gelegenheit für den Herbstbedarf.

«KE Langgasse 20.

I
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 31 . Aug . Bei Beginn der heutige»
Börse trat vieüach das Bestreben zutage , ange¬
sichts der Anzeichen einer weiteren Geldoerstcifung
Glattstellungen von Haußc -Engagements vorzu-
nehmen . Demgemäß stellten sich die Kurse an¬
fangs zum Teil niedriger . Namentlich Schin-
iabrtsaktien waren gedrückt . Erheblichere Ein¬
buße erfuhren Kanadaaktien auf die Opposition
der kanadischen Städte gegen die geplante Kapi-
talserhöbung der Bahn sowie im Anschluß an den
Newvorker Rückgang . Dagegen zeichneten sich
türkische Werte und Meridionalbahiraktien ivegen
des angeblichen guten Fortgangs der Friedens-
verhandlunge » zwischen der Türkei und Italien
durch Festigkeit aus . Anatolier gewannen 2K-
Prozent , Orientbabu mehr als 1 Prozent . Tie
günstige Beurteilung der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse in der Türkei haben zu einer Besserung
beigetragen . An dem Montanmarkt ivar die
Haltung zunächst bei unregelmäßiger Kurs¬
bewegung unsicher . Nach Ueberwindung des an¬
fänglichen Angebots jedoch kam eine Befestigung
zum Durchbruch , di« sich ans die günstigen Be¬

richte vom Düsseldorfer und vom englischen Eisen¬
markte und auf die von dort gemeldeten Preis¬
erhöhungen für Staheisen bezw . Halbzeug stützte.
Allerdings nahm das Geschäft keinen lebhaften
Charakter an . weil die Sorge wegen der Gestal¬
tung des Geldmarktes auf die Spekulation ein¬
schränkend wirkte . Gute Meinung kam im allge¬
meinen für Elektrizitätswcrte rum Ausdruck,
ohne daß es jedoch zu ivesentlicheren Kursver¬
änderungen in diesen Papieren kam . Von öster¬
reichischen Werten gaben Kreditaktien und Oester-
reichischc Staatsbab » unter dem Eindruck der
schwächeren Haltung Wiens etwas nach , während
Lombarden sich weiter gut behaupten konnten.
3vroz . Reichsanleibe bröckelte weiter etwas ab.
Tägliches Geld 434 a 4 Prozent . Die Börse
schloß gebessert auf das Nachlassen des Privat¬
diskonts und Hoffnungen auf baldigen Friedens¬
schluß zwischen Italien und der Türkei . Gelsen-
kirchen lebhaft anziehend . Lombarden höher auf
Frankfurter und Wiener Käufe . Jndustriewerte
des Kassamarktes vorwiegend fest . Vogtländische
Maschinen 5 Prozent höher . Akkumulatoren Hagen
16 Prozent niedriger , weil die Kavitalserböbuna
angeblich auf nächstes Jahr verschoben worden ist.

Privat -Diskont 4 hi . Prozent.

Frankfurt a . M „ 31 . Aug . Kurse von 134 bis
2 Uhr . Kreditaktien 203 .— . Diskonto - Komm.
18 9 % . Dresdner Bank 15734.

Staatsbahn 151 % . Lombarden 1934 a % .
Baltimore u . Ohio 108 % . Nordd . Lloyd 127%

a 127 % . , -
Deutsch -Luxemburger 182 % a

Börse des Auslandes.

Wie » , 31 . Aus .. 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien
647 .70 . Staatsbabn 711 .— . Lombarden 106 .70.
Marknoten 117 .86 . Papierrente 90 .10 . Ungar.
Kronenrent « 87 .10 . Alpine 1046 .50 . Holzverkoh¬
lungs - Industrie — .— . Skoda — .— . Ruh.

Mailand , 31 . Aug .. 10 Uhr 50 Min . 5vroz.
Rente 98 .02 . Mittelmeer 418 — .. Meridional
617 .— . Banca d 'Jtalia 1463 . Banca Commer-
ciale 874 .— . Wechsel ans Paris 160 .95 . Wechsel
ans Berlin 124 .70.

Paris , 31 . Aug ., 12 .35 Uhr . 3proz . Rente
02 .A . Italiener — .— . 4proz . Nuss . kom . Anl.
Ser . 1 u . II — .— . 5vroz . do . von 1906 — .— .
do . 1909 — . 4proz . Spanier äußere — .— .
Türken ( imifiä .) 92 .15 . Türkenlose — .— . Banane
ottomawe 689 .— . Rio Tinto 2051 — Ehartered

39 .— . Debeers 559 .— . East ran d 76 .— .
Neids 105 .— . Randmines 175 .- r,

Paris . 31 . Aug . Die Börse verkehrt«
Schluß noch entschiedener unter der zum
druck gelangten Festigkeit . Bevorzugt maw»
hauptsächlich von der Spekulation Banken . Trans,
vortgesellfchaften und russische Wert «. Deb«. '
und Goldminenaktien erhielten gute Anregnn»
von London . Rio Tinto stiegen infolge der &«,
wärtsbewegung der Kuvservreise und waren zu»!
Schluß stark begehrt . Für Metrovolitainaktie»
herrschte lebhafte lltachfrag « . Reportsätz « im Par¬
kett 234 Prozent , in der Kulisse 434 bis 5 Px,z

Limburg , 31 . Aug . Am heutigen Biktualien.
markt waren angefahren : 134 Ztr . Kartoffeln
31 Ztr . Aepsel . 40 Ztr . Birnen . 1 Ztr . Reinei
klauben . 1 3tr . Mirabellen . 10 Ztr . Zwetschen
5 Ztr . Bohnen , 20 000  Stück Einmachgurken . .M
Stück Kraui und Wirsing . Das Geschäft war gut
und der Markt bei lebhafter Nachfrage bald ge¬
räumt . Es notierten : Kartoffeln ver Ztr . zzg
bis 3 Jl,  Aepsel 4 bis 10 Jl.  Birnen 4 bis 8 A
Reineklauden 15 .U,  Mirabellen 15 M,  Zwelsche»
10 M,  Bohnen 10 bis 15 Jl,  Einmachgurken p«r
Hundert 80 Psg . bis 1 .50 Jl,  Kraut und Wirsing
ver Stück 15 bis 30 Psg.

Berliner Börse , 31 . August 1912 Berlin. BanMlsuont 4 J/a , tombardzinsfuß 5V*. Privatdiskont 4
_ Obligationen mit * sind hypotlnkar . sicherge»t«Ut. _Hacndr.
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Dt.RoiiS-Schatz
de. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912
Ot. Reichs-Anl

de. do-
de. do.
do.Sehizg.08

®reust:. kons.A.
do. de.
do. do.
do. StaHel

4ad.St.-AnJ. 01
de. do. 1902

layer . St.-Anl.
de. «o.

Srem.Anl. 1399
do. öS uk. 1S
de. S4

Oass. Undeskr
de. XXIu. 1,
de. XXIIu. 14
do. XXIII«. 16
de. XXIVu. 21

»lambg.St.R.CT
dö. am.57/04
de. de. 86/02

HessSt.A.93/09
o.96 03 04 0'

je . 09
Keokl.ks90/94
Oldene.St.A.C’

Hannewch
do.

Iless.Nas-s
de.

KuruWeurn
Xurulaum
Penwn.

de.
Poser.scbe

de.
freuss.

de.
Sh.-Westi.

do.
Säobsiseh.
Sehlis

do.
Sehl.Holst,

de.
-iraadenh.Pr.-A
iann.PAVIIVIII
Ostpr. Ptv.-Obl.

do. do.
Pomro.Prv.-Anl.
Posan.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

I00 .20B
100.205

168.80!>G
89 .30bG
78 36»
39 .96b
83 .30W3
73 .43b

1O088bG
98 .885

tOO.ROtfi
87 .78iiG
87 .38ÜÜ'

77 .1CO

Z% S2.SL0
180.080
ros « iS
103.500

88 .25US
78 .2Gi)6
87 .9CG
77.50b

SS.486

885CG

3
4
%
Z\
4
3V4
4
3*1
4 39 .580
3* 88 .360
4 59 .580

28.6CG
99 .25

3* 88 70kC
* 89 .60b
3* 8658h

93 .88G
S9.60K
88 566
934ÖO

4
3.
4
4
3*1
4
3*
3*
3
4
3*1

4 SS 20C
2* 86-330
3

89 258
88 331.
83 756

98 50»
87.GQB

Bheinp.Pr.-Obl, n  87 .75bS

Rhopr. IXXIXIV
de. XXXXI

Sebl.HlstPrv.A.
de. de.
de. Laod-Kutt.

Westf. Pf*.-Ael.
de. II 111IV
de. ü
eltow. Anleihe

AltenaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
Berliner St.Anl.

di . 1132/88
do. Si -Syn. I
iieieieW . . .
Bresl. St.-A. 91
Brefobrg.St.-A.

de. I uk. 19
Charltih.88/'99

de. 67 ». 17
Charitie.§5/96
Oslo.St.-A.t *'
0üs3ild .88/fl3

r»erf. 8t-A. 99
ss .StA.VlV98
uIdaerSt-A.07

Hal1«3cheSt.-A.
de. 86/92

;iann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

de. 04/17
do. 07/19
0«. 69 98
do.01 02 04

.lagdeb.OSull
de. 76 91 u05

V.ündtner SU
fcaumbur; . 97
Peiar St.-Aftl.
Steitioer St.-A.
Wiesead. 1901

Berl. Pldh.
de. de.
de. oeae
do. de.
oe. de.

Cot.lösch,
do. de.
19. »0.

OtPfi .Pes
KaröNeui»
de. «o.

Osipreuas
ds.

PemmLr.d.
do. do.
do.ce'jid.
do. do.

Pesanscho
do.

■do. L. 0.

62 .108
99 2558

59.800
88 .006
82 .00G
.98 .90 b
86.40 B
94.80»
97 SCO
94 .25bG
98.256
&9Ü0G
Si .OOB

98.306
.rj .wiiG
99 .800

3’J 9ü .4»i4r
93 .30 b
Sv.756
90 .33b

Sächsisch,
de.
de.

Sehls, alt!.
do.LA.C.8
SchWIstlk

de. de.
Westflaod

do. do.
Westp.ritt.

do. do.
do. neue

[ do. do.
Augsl. 7l -lose
8ad.Prtm .A.§7
9rii8Chw.20T l.
Cdio-Miod.P.A

rtfab.50Tlr.-L
üdicker do.

Wein. f6uld .-t.
0ldinb .4eTI.-l

98 .1OG
r « 7fG
S8.106
91 .506
89 .806
99 .7ÖG
81.026

85 .50G

89.0QG
90 .296

117.026
4jfctOft.SOG

98 40b
SS.SÜH
81 526
S7.3vbL
87 .1StA.
78 .60L

100.006
99 .826
»2 .756
93 .80 b
ÄB.TCoC
87 .7öb
7S.1S6
SÜ.lOb

1Ü2233
S2.32
57.733

101.686

79.1OG

4
3*|3
SR|4
3%
4
4
3%3Ä
3
3^3

Ire
4

frc.204 .75b
3U 33 .6Gb
3
3i| -n  85 .40b

125.75 b

88 .75B
97 .60bG
97 .60bG
87 .406
90.106
78 108
87.268
77 .700

Ung. Rrenenn.
de. Staatsr . 97
Bucar. Anl. 98

Air.StA.10Ol.
de. do. Pss.

Ü« abon.St.-A.

Eiserlutn - Stiem - UtieD

Atlg. Ot. Kiemo.
Braunschw. Id.
Crelaider . . .
Eutin-lübeck . .
Haüe-Hettst.lA
Lübeck-Bäfihen
Mckl.Fried Wiifa6

do. do.
iederlausitz.

Sorch.Wern. lA
Oesterr. Staats 7

AvsiänriiseKe Fenis

Mittelrriior
Prinz Henri .

Argem.Ant.».b7
de. ian.4000M.
do.äuss 1ÖOtvr
do.Ges. 8.3.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Qold-Anl.
Chin.Aal.v1895

de. v. 1896
«e. v. 1898

do. Tientsio P.
Griech.A.81/84

do. 6oldrMte
do. Monopol.

Jap .A.H. 10.1.7
de.

« •i .Afll.4080U
Oesierr. Gcldr

do. Papierrt.
do. Sitbimt.
de. 1360les«

Pert.StA.ooifIII
de. III. Spei

Buman. 1903
do. 1905
do. 1190
do. 1898

9ufit.Anl. 1902
de . de. 1906
ds . Geldre»tc
de . Staatsrnt
do. Bodeo-Rr

Sao Paale G.-A-
Sers .srnAnl.öi
Türk. St.-A. 03

de. ßagd.-A
do. 1905.

Cog. Coldraatfi] 4

Schantunt
Zsohipk. Fiostw12

99 25b
SS.90b

92 .106

188.0288
94.7» b
97.20b

47 .4056
»5.70 )6
34.L5.dZ
87 4016

»5.40b

175.408
87 801,6

9.808
101 2üb
92 70b
»5 25:6
91 .50b
»1 .1916

4L.100.70o6
5
4
5
5
4
4
4
4

Ire.

100 LOL
85.23bl>
91.»CG
83 .1OG
81.206

173.50b
99.80b

3X 78.206
4!

103.501.6
78.80hG

132.106

SQ.OObG

74.C0bG
180.25b

" l .SDB118.208
5!vl08 .50bH

30.75bü
72 .756

161.30b
136.70b

Eissneahn - fritr .- Bhilfat
Üux-Pragerüld.
Kascb.Odh.Gld.

do. Stlb. 89
Oest.Uag.St.alt

Ergaazfsn
de. StaatfiUeld
Siidest.(lom».
do. 0dl. Geld

i»angor . Demb
Mosce-Kurtk
OrelGriasi89er
Süd- Westbahn
Kursk-Kiew. ,
Mosc.KiewWor
Moeco-Rjäsan
Bybiaek gar
Süd-Ost 1897
de. 169Öttk.08
Wiad-ikawk. 98
Anat.Eise.-Obi.
do. Erjoz .-Nelz
Ital. Miltelmeei
TehuanteD.G.A.

75.506
818080

79 756
76.706
93 50b
54.25bG
99.40G
98806

88 .206
88 .256
LS808
88 .256
88 80nG
8820b
88.106
88106
88.50b

97 .20Q

87.806

OtHu .-B. XYUI4 97.756
Frankl.H.B.XIV 4 87.75B
GothaorGrdk.il 32 17.706

do. XVIuk. 19 4 98.10(6
Hamb.Hp.B.u18 4 &Ü.006
do. do. 1908 3S «S.ÜObG

Hann.Bd.XV19 4 »8.756
de. do. II 3* S8.50G

Meckl.H.uW.YII 4 98.20G
do. do. 1 3S 91.OOS
do. do. II lll Sit 88 .001X1

(deckt.-Str.H.B. 4 90.006
d«. lll IVu. 20 4 98 .25G
Meining. VIII 4 97.0ÜL6

do. IX». 1914 4 07.00U;
do.XIVti.1919 4 Se .Ofll/i
do. XVu.1920 4 98 .306
do. u. 1913 3S 89 .406

Mittold.Bdkr.VI 4 »7 .006
do. unk. Oo 3S 88 .C0G
do. Grdrtbr.lii 4 98 .0016

Nordd.Grdkr.il] 4 9ö .60bG
Prauss.Sdkr IV 4t 114 256

do. XVI 4 96 8016
do. XXII 4 98 .906
do. X 3* 88 .000

Pr.C*ntr.Bd.9C 4 97.800
do. ».99 01 Ot 4 97.0016
do. ».Oöuk. 16 4 97.306
do. *. 10 «k.2! 4 98 .0016
de.».86. 89 .9J 3« 87.9» 14’
do. ».04 ök. 11 3t »8 .206
do.K-0.96ukOI 3t 89106
do. ».06 uk. 11 3t »9 .506
Pr.Hyp.A.B.ulE 4 97 .75bG
de. de. do. 3 87.7UWi

BEütsclje Hipoth .- Pfandb.
Bert.Hyp.-Bank
de. V VIuk. 14
do. XIIIXIV19
de. UlIVick. 1l
do.VIIVUIu. 18
do. I uk. 191b
Brl.Kra.0b.lu1P
ßr.-liann. X Xi

do. XXV«.20
DUchHyp.B.VIII

4^ 100.3016
88 006

»7.801Ü
£6.756
27.5056
91.00G
93.756
95.10bC
97 906

3ii 87.306

RheioW. XI)u2Ü
de. XII! uk. 22

Sachs, ßodsnkr
Schles.Bodk.Pi

Wssid.Bodkr. X
do. do. III

do. 1.05 uk. H
do. v.OTuk. 17
do ttyp.-Vers
do. Ptdb.ß.XXIf
do. XVUI-UII
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVII! 1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obi.
do. Komm,-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 50
do. da. X 51
Rhu.IIPi.83.85
do. do. 69 -32
do. Komml-Obl.
Rhein-W. IXIXA
do. do. X o. 15
do. do. XIu. 18

S6.500G
96 .7S5Ü
>7 500
88.75bö
95 .750t.
97 300
97.3000
S8.M-t,
seootc
99 000-
90.800

3ä 37.6007
88 .730
83 .6007
99 .300
93.500
99 .600

100.250
97.400
OO.OOG
08 .800
96.7501
97.300
97 .600

97 .7506
99 .000

97 0086
Ä 87 .900

82 ) 00
87 .000

Biüs - Aktlea
Barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk.
Sri. Hand.-Ges
do.Hypoth.-B. A
Brasil. Bk. f. Ot.
Braunschw. Bk.
do.-Hanß. Hyp.
BrsJ.Disk.B.abp
Comm. u.üisk.B
Darmstadt. Qk.
Deutsche Bank
de.£ffekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
firasdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb, llyp.-ök.
Hanno». Bank .
Hildesheim. bk.
Kieler Bank . .
Ktnigsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
lih .Kemm.-Bk
Magdeb.Bankv.
MärkiscbeBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str. Hyp.5
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr

610111.Mbü
150 50b

92172 .10b
117.5016
175.506
113 256

8Ü167 .50B
“ 108.096

114.75b

259 00b
117.256
150 .7516
189.001»
157 75b

8^ 191 CÖtkJ
171J00OG
181.906
1425W6
170.006

do. Kreditbank 0^ 118.755
da. Privatbank
Mülhsim. Bank
Maiionaib. f. Ot.
Nordd. Grundier
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.l.kid.u.Cw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.öa.Kf313
do.Hyp.Akt.-Bk.
da.Leihhaus. .
do. Piandbr.ßk.
Reichsbank .
Riiem.öisk.Goc
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswli
Schaaflh . Bnkv.
Schlos. Bank«.
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr
Westt LippVerB

133.750
1€2.50bG
131.506
114.806
lOutObl
294 .506
1Ul.506
132256
ta .oobc

123.751x6
23 006

126.1006
118.40 i>
119.00bG
lk7 .ÖOWi
12440b
159.6006

9)k 190.10b
IISOOuÜ
73.006

154.25 b
134.0016
124.10b
163.256
163 5016
124.60 b
152.0066

6
0
3

7
8i

10
n
ä
3
7\i145.006
5 100.106

Indtttrlt -Aklitn
Berliner Briuereien

8erl . Bockbr. .
Böhm. Brauh. .
Schönet). Schl. 1
SpanaauerBrg.
Schulth. Brauer 15

Auswirti06_
Boch. Victoria.
Dortm. Akt.-Br. 2

de. Ünion-Br.2
do. Yictoriao.
ermaniaOrtra.

Hurkul. Brauer.
KielerSchlosst)
Leipz. Br. Rieb. 1
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer. 1
iLöwenbr. Drtm. I
MuserBrauerei
Schlegel Br. . 1
Schöfferhof Br.
WicküUfüppif
Accumuiat. Fab 25 |544 .0Öb
,Alfe!d-Gron. Ppi
Allg. Elektr.Gis 14
AlsenPortl.Cem
Alummium-ind.
Angle-Coniin. .
AnhalterKohleß
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb
Arenberg do.
Baicxe Bochum
BaroperWalzw.
Berjm. Elektr.
Berg.Märk. lnd.
Berl. Elekt.-W.

do. Maschb.
BieiofeidMsch.
Bismarckliütte
Bochuraerßgw

do. Gu&ssiahl
BusperdeWlzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

Kohlen
Breitenb. Cenv.
BremerLinol.
do.Wollkämm.

Carolinob .Offl
Cassel. Fedst.
Cöinerörgw.-V
do. Gasu .Elekt.
Cöio-Müs. BgW.
Concordia Bgb
Consolidation
Cröllwitz. Pap.
Oetmenn. Linol. 24
üassauar Gas .jN

OtUebers. El.G.
Dtich. Gasgiühl

do.Luv.Bgw.V

Oonnersmrckh
Oesseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorlfSalio.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papiers
ElktUnt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
EssenorStaink.
Flensb.Schiffb
Frister&Rossm

Gelsenk.Ber| w.

10
50 637 00U1

do.Waff.uMun25
16 322 .50^

13 253 00 t)

170 OOhB

181 .75k
551 00hG

192 25 ‘jG

GeorgMane
do. Vorr.-A.

Gerresn. Gtash.
Ges.f.eiktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpmn
GöriiizerEisnb.
Haberra.&Guck.
Hagen. Gussst.
HaliesciioMsch
Hanno» March.
Harb«.-WienG.
Hark.Brückonb.
da. Bergb.Pr.A
harponer Brgb.
Hanm. Masch.
Hasper Eisenw.
Hedwigshütte
Herorand Wgg.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst Farbw.
Ilse Bergbau .
Kaiiw.Ascnersi.
KattowüZ.Brgö.
KöhlmannStrk.
KönigWilb. kr
Kor.igjoorn .
Körbiedert.Zck
Gobr. Körting .
Küpporb.AShn
Kyiihauseriiütl.
Lauchltamraer
Laurahütte .
Loanhardt Brk.
Leopold-Grube
Lecpoldshall
LohnenMasch
Ldw. LöweLCo.
Mark.Watf. Bgw
Magdeb. Gas
do. Bergwork
Mannesmanr.r

189.10bG
131 508
481 756
538 0016

94 290
198.60b
65 .506

155.7566
171.52»
131.60oG
87 .50nlv

205 .0066
108 5016
114 2016
235 Oflriß
176 80b
143.1016
98 .00)6

288 006
138 75>6

4
10
4
6

14
10
8
0

13
10
0

32 |436 50h8280.410'6
159.75b
116 606
2022516
188.10b
151 00bü
173.75k»
161.73b
187.20b
332 .5016
647 .Mb
475 75b
167.50US
236 .50 6
363 763
268 .3016
24u.S0b
146 90b
128 256

13 (224 .00-6
206 .0316
184 006
178 00)6
158.766
13S.25W
101.756
115.503
325 .25)6
130.003
108.60G
522 .036

12.ii2l6 .0CU.-

Martenh. Kotz.
MarkPorti.Gern
MühleHüningn.
MüllerSpeisef.
NähmKooh&Co.
KeueBod.-A.-G,
Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkrn.
Obschl.Eisd. 8

do. Eisen-Iod.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cera.W
Orenst&Koppcl
üttenser Eisen
Phönu, Lit. A.
Ravonsborg.Sp
Rhein-Nassau .
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstt.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Russ. AUg.El.G.
Sachs. Gussst.
Salm«Satzung.
Sangerh. Msch.
Schimisch.Ccm
Schles . Gement 1

do. Zinkhütte
Schub.ÄSalzer
SchuckertElekt
Schutz - Knaudt
Fr.SeiffertiCo.
SieineneGiae-l
Siem. & Haiske
Spinn. Renner
Spritbank A.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Siodick & Co.
Stoib Zink-Akt
TeckienbrgSch
TttaieEisenhütt
Leonn.TiotzAG
Ver.cb.Fb.Zeitz
do.Ccln-RttwP
do.Mtllw.iialler
do.Ktckelwdrke
do. Zyp.&Wi
Victoria Fahrr
VorwärtsBielfS
Vogt& Wolf .
Vorwolil.Prtl.C.
Warst.Grub.YA
Wenderotb ph
WesteregeiAlk.
V/estfaliaCem.
Woatf.Drahtind

do. Orahtwerk

122 OObG
87 .00bH

405 0016
212 .7516
199.256
1Z2 50bB
204 3t bü
149 90 b

3i 1Ö7.30bG
95.75b

216.508
l64 .5ÖbG
153.50511
217 .9016

276.7516
110.25G
320.5016
179 5016
172 OObB
190 0016
179.25bG
107.0016
128.00 )6
172.1

20 <301
00 .6
ÖOO

I04.756
216.0016
163.10b
144 0016

3502516
71k,162 40 b

Wstf. Kupferwk.
Westf. Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder
Wiel.&Hardtoi.
WilkeGasom. .
Wilhelrashütte.
Witten. Gussst.

do. Stafclröhr.
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Kind
AlIgBl.Omn
de.Lok.uSt
Bch.GeisSt
Brnsch. St.
Bresl. Ei.B.
Cassel .Stb
Elkt. Hochb
Gr.Brl.Strb
Hrab.Packf
do.Strassb
HannStrYA
Magdb. Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd

158.0016
146 00UÜ
232.00 (6
241.75b
112.256

4 1139.7
8 ‘273 C

11
18
12 I185.00B
6 1112.90 b

50 506
267.0016
240 .00 (6
145 2516
102.256
211 .00*6
121 5016
162.00 (6
141 .00 b

Vr.Eis.B.VAj0

T’675bi

S7.25&
IJ5.SDSneoova
103.50»

133.25»
22oaob
330.0010
•3 .50»

I5150B
15960»

8i 16500»
150.00»
137008
12300»

5 10926»
65 135.25»
Sch51.50»
S 115680»

18250»
05 008

184608
1940b

12790»
45.608

Obligat . Indusi , fitseliicn.
»liäilakL -Oäs
Dortm. Da. 100
Qtrmao.ScMI2
FKruppscheObl
Uurabäll » . .
flaue Bod.-Ges.
S1am£Htsk.k<3
Landbank Odl

4SI 02.08k
99 00»

130.00»
98.258
95.566
96 09»
95 258

4S 10060»
WtOOSSi- ÜVISI

ü Amst.kott ÖT. 4 169.358
G Briiss.u.X 8 1. 4 10.6750

Kopeohg. 8 t. 5 11239»
0 London . vista 4 20.4653
0 »en»ork . vista 4.195dl!
G Paris . . »isla 3 899250
6 Um . . 81. 5 8475b

Schwsiz 8 1. 4 89 Mk
G ital.PIJtz 101 5V 80.133
* Petersb . . 81. d —

Bold. Silber, Santnolen
20-francs -Stiickfl.1 1623b
Sovereigns p. Stück) 23.41b
N.Rues.Goidp.lOOR216.05b
Amertkan. Noten. . 4.1925b
Belgische Noten. . 80.70b
EngtischeBankn.lL. rO465b
Franz.Bankn.100fr.) 8090M
Holland. Banknoten160.35b
Oesterr .Not. 100Kr. 84.85b
Russ.Noten100RbI.l2l6.25iA

Mantitasclaeia von Ö5 $ an

ReisesHrtibel.

Grosse Auswahl zu sehr billigen Preisen.
Reisekoffer, Blusenkoffer, Handtaschen, Damen¬
taschen, Brieftaschen, Portemonnaies, Rucksäcke,

A . Letschert
Fauibrunnenstr . 10 Faulbrunnenstr . 10.

Riicitsäckc von 45 ^ an Bitte mit Bcnelxtnng meiner 3 Schaufenster.

ioritzstrasse 29.

Zinsfuss für Spareinlagen
ß*!A%

Spareinle ^er - Schufz gegen unberechtigte
Abhebung durcii Ausgabe von Kontroll -Marken.

36634

rTeleJan 12. «24 . 2376

Dr. Axelrods
loghurt
tmcrreicht in Wirkung
:: und Wohlgeschmack . ::

25 Pfg . das Glas frei Haus.

vorkiÜLliol »« « uurl btUises Famlli *®*
getritnk empfehle die beim Sieben der besseren r e

sieh ergebenden J e @ S p | f ^ © 1,
Feine Quai . p. Pfd . 1 .40 . Hochf . Qual . p . Pkä . I- 80 '

Kirchgasse 20 . NaSSOVia - Drogerie Fernsprecher 71k.
Chr . Tauber Nadifl ., Inh . R . Petermann.

J Königlicher ',flofSpeditcuT
I^ L/cttcnmaycp

| \ == Wiesbaden=
Abholung : : Vcrsemlunc

Leihkisten für Pianos , Flügel
Bureau : Nikoiasstr.

Verpackungen
von Einzel • Sendungen
Porzellan , Glas , Hausrat,

Bilder , Spiegel , Figuren,
Lüsters , Kunstsachen,
Klaviere , Instrumente,

Fahrräder , leb . Tiere etc.

:: Versicherung
Hunde etc . 38 ' ? 0

v . Kroft’s Milchkuranstalt
Dotzheimer Str . 107 . Telephon 659.

36733 Versand nach auswärts.

J,  in ieö. Auüfützruug. liefen i»e Druaere , vrs
Wiesbadener Generalanzeigers,

Mauriliusstraße 12.

Alle Grössen

Alle Farben

Alle Fassons Mk.

Einheitspreis

29 .-
365 63

S .Gütimanni
_ __ . . . . . ■■aillll **1111miuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiHtuiMini» 111"
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äu $ Öen Nachbarländern.
i □ Mainz, 2. Sept. Die hiesige Polizei ver-
baitcte den Kapitän des hier vor Anker liegenden
Schiffes Wischerm  a „ n 4. Am Donnerstag
,,bend lernte ein Matrose desselben Schiffes ein
Mädchen kennen und lud es ans sein Schiff ein.
Als Beide sich nach dem Schiff begeben wollten,
wurden sie von dem Kapitän wahrgciioinnien,
iet das Verbringen von unbekannten Frauen
nach dem Schiffe streng verboten hatte. Es wird
nun behauptet, der Kapitän habe, als das Mäd¬
chen auf das Schiff habe steigen wollen, diesem
einen Eimer Wasser über den Kopf geschüttet,
worüber das Mädchen derart erschrocken sei, daß
«s in den Rhein stürzte und ertrank.
Außer dem Kapitän wurde auch der Matrose ver¬
haftet. Die Personalien des verunglückten
Mädchens sind nicht bekannt; es soll aus der
fliäbe von Duisburg stammen und den Vor¬
namen Toni führen. — In einer der letzten
Nächte wurde von einer noch unbekannten Per¬
sönlichkeit aus einem hiesigen Hotel eine mit
Brillanten besetzte Kravattennadel, ein Ge¬
schenk des Großherzogs von Mecklen¬
burg -Schwerin,  ein Diamantring und ein
Siegelring gestohlen.

ht. Friedberg. 2. Sevt. Zwei >Schlosserlehr-
linge gerieten im Hirzenbaiuer Hüttenwerk in
Streit,  in dessen Verlauf der eine seinem
Gegner eine schwere Eisenspibe  in den
Rücken warf, wo sie bis zur Lunge vor-
drang.  Der Schwerverletzte niutzte sofort dem
Krankenbause zugesührt werden.

ht. Bad Rauheim, 2. Sept. Aus der hiesigen
evangelischen Kirche wurden durch bisher nicht
ermittelte Diebe sämtliche Abendmahlsgeräteim
Werte von 1200 Mark gestohlen.

£ Gießen, 2. Sevt. Im Zustand geistiger
Umnachtung hat hier die 30jährige Ehefrau
h ut bmü l l ex ihre beiden Kindern im Alter
von fünf und sechs Jahren mit einem Küchen¬
messeru mge br a cht. Die Mörderin hatte sich
nach der Tat aufgehängt, konnte aber wieder ab¬
geschnitten und ins Leben zurückgerufen werden.
Sie wurde ins Irrenhaus überführt.

S. Bingen, 2. Sevt. Nachdem das Wasser
zn Beginn der vergangenen Woche fast auf der
gesamten Rheinstrecke im Fallen begriffen war,
ist nun ein Steigen  desselben eingetreten.
Veranlaßt ist dieses Steigen durch die ständigen
Regenfülle, die den Flüssen größere Wasscr-
meimen zuführten. Ta schon zu Beginn der letz¬
ten Woche die Nebenflüsse des Rheins zum Teil
recht beträchtliches Steigen answeisen und da
der Konstanzer Pegelstand einige Zeit zwischen
Fallen und Steigen geschwankt bat, wurde be¬
reits zu der Zeit ein allgemeines Steigen des
Wassers erwartet. Die Schiffahrt,  die selbst
die größten Schisse ungeleichtert nach deni Ober-
rhcin führen kann, macht sich die günstigen
Verhältnisse  zu Nutze. Der Verkehr ans
dem Rheine war sowohl zu Vera als auch zu
Tal lebhaft. Sowohl zn Tal als auch zu Berg
konnte man eine stetige Kette von Schleppzügen,
Giiterbooten und Dampfern beobachten, zn denen
sich noch zahlreiche zu Tal flutende Flöße ge¬
sellten. An fast sämtlichen Häfen des Mittel-
nnd Oberrbeingebicts waren sowohl die Lade¬
ais auch die Ausladeplätze gut besetzt. Die zu
Berg geführten Güter bestanden zum grüßten
Teil aus Kohlen (Rnhrkohlen). Stückgütern so¬
wie aus Holz'. Unter letzterem war die russische
und schivedische Ware bevorzugt. Getreide wurde
verhältnismäßig wenig nach dem Oberrhein ver¬
laden und konnte die normale Zufuhr darin
nicht erreicht werden. Zn Tal wurde in der
lebten Woche auch Fränkisches Getreide ver¬
laden, doch handelte es sich hierbei meist um
kleine Posten. Infolge der für ostdeutsche Ware
recht ungünstigen Lage ans dem Holzmarkte, ist
die Nachfrage nach süddeutschen Hölzern ge¬
stiegen, sodatz eine verstärkte Verfrachtung der¬
selben zu verzeichnen war. Diese Verfrachtung
wurde meist ab Karlsruhe vorgenommen. Neben
Stückgütern, Zement, Salz und Sand wurden
noch Braun-, Chamotte- und Kalksteine nach dem
Mittel- und Niederrhein verladen. Die Nach¬
frage nach Scblcvvkrast ist bedeutend. Sowohl
die Schlevvlöüne für die Bergfahrt als auch die
für die Fahrt zu Tal konnten ihren Stand be-
mnvten. Letztere stehen immer noch mit etwa
Iß Prozent unter dem Normaltarif. Infolge der
günstigen Wasserverbältnissebat die Nachfrage
nach Leerraum nachgelassen, besonders war dies
nir die Bergfahrt ab Rotterdam der Fall. Die
Frachtsätze für die Fahrt zn Tal haben in der
übten Zeit etwas nachgelassen.

S. Nieder-Jnüelbeiui, 2. Sevt. Ter Ver¬
kehr  auf dem hiesigenO bst markte  war auch
m der vergangenen Woche ein sehr lebhafter.
Die getätigten Umsätze haben einen sehr großen

Umfang angenommen. Bezahlt wurden in den
letzten Tagen für den Zentner Pfirsiche 60 Jl,
Mirabellen 23 M,  Eierzwetschen8—9 M,  gegen
10—11 Jl  zu Beginn der Woche, Falläpfel 4—8
Mark, bessere Sorten Aepfel 10—15 Jl,  Fall¬
birnen 4—8 Jl,  bessere Sorten 10—17 Jl,
Zwetschen5.50—0 Jl  und Tomaten 8—10 Jl
gegen8—12 M.

S . Simmern. 2. Sevt. Die hiesige Stadt ist
von einem ständigen Wassermangel  be¬
fallen worden. Trotz der kühlen Witterung, die
von, vielen Regenfällen begleitet war, ist eine
Besserung in den hiesigen Wasserverbältri-issen
nicht eingetreten. Hatte man gehofft, datz nach
den ausgiebigen Regen einerseits die Quellen
das Wasser reichlicher hergeben würden und datz
andererseits infolge der fast herbstlichen Küble
eine Einschränkung des Wasserverbrauchs sich ein¬
stellen würde, so hat man -sich nach beiden Rich¬
tungen hin verrechnet. Das Erdreich in der
hiesigen Gegend bat allem Anscheine nach noch
nicht so viel Feuchtigkeit in sich ausgenommen,
datz die Quellen reichlicher fluten könnten und
mit der lEinschränkung des Wasserverbrauchs
scheint es auch schlecht-bestellt zu sein. Tatsache
ist, datz den höher gelegenen Stadtteilen das
Wasser bereits wieder zuaeführt werden muß.
Wenn die Notleitnnaen nach Riesweiler herae-
stellt sein werden, an die augenblicklich etwa
95 Arbeiter beschäftigt sind, wird wohl dem
Wassermangel abgebolfen sein.

S . Vom Mittelrhein, 2. Sevt. Ungünstiges
Wetter hat der verflossene August gebracht. Zwar
können die Reben noch immer einen kleinen Vor¬
sprung in ihrer Entwicklung austveisen, doch
wird das bei der herrschenden feuchtkalten Wit¬
terung nicht mehr lange andaneru. Die Aus¬
sichten für den kommenden Herbst sind hier keine
besonders rosigen. Der Mengeertrag wird
voraussichtlich den des letzten Herbstes nicht viel
übertreffen. Was die Güte anbelangt, so sind
auch hierfür die Aussichten keine besonders
guten. Die Vorräte in 1911er, sowie in älteren
Weinen sind klein. Das -Geschäft ist flau. Be¬
zahlt wurden in der letzten Zeit für das Fuder
1911cr 1200 Mark und mehr. Für das Fuder
1910er wurden in Trechtingshausen und Lorch
1100—1285 Mark angelegt.

S . Von der Mosel, 2. Sevt. Da die Trauben
bereits einen großen Vorsprung in -ihrer Ent¬
wicklung hotten, so kann ihnen das jetzt
herrschende Wetter wenig Schaden  zu-
füaen. Doch ist die niedrige Temperatur, die von
vielen Regenniederschlügeil begleitet ist, keines¬
wegs von besonderen! Vorteil für das weitere
Wachstum der Reben. Im allgemeinen ist der
Stand der Reben besser als es das schlechte
Wetter vermuten ließ. Die Gefahr einer weite¬
ren Ausbreitung der Pilzkrankheiten ist noch
nicht entgültig beseitigt. Der Sauerwurm hat
in den meisten Gemarkungen keinen besonders
großen Schaden anrichten können. Die Aussich¬
ten für den kommenden Herbst sind noch immer
zufriedenstellend. Das Geschäft ist flau. Be¬
zahlt wurden in den lebten Tagen für bas
Fuder 1911er 800—000 Mark, während für das
Fuder Wein aus den besseren und besten Lagen
1000—1400 Mark angelegt wurden. In älteren
Weinen ist das Geschäft still.

(!) Baöen-Vaden, 2. Sept . Zwei Hotel-
ck äste ans Köln sind unter dem Verdacht
verhelftet worden, Vertreter von Kölner
Wettb-ureaus zu -sein, die Wetten in Deuisch-
Tisin&an genommen und a-n ausländische Buch¬
macher iveiter gegeben zn habien.

Heues aus aller Welt.
Tragischer Ungliicksfall. Der Abend-D-Zug

58 von Frankfurt nach München überfuhr bei der
Station Winterschniedbachein aus den Schienen
spielendes Kind. Das arme Wesen wurde sofort
getötet. Der Oberlokomotivfübrerwurde vor
Schreck vom Schlage getroffen  und in
Trenchtlingent ot von der Maschine gebracht.

Das Opfer einer Unvorstcktiskeit ist in Berlin
ein Schutzmann geworben. Im 63. Polizeirevier
in der Kurfürstenstraße entlud ein Schutzmann
seine Waffe. Dabei ging ein Schuß los. Die
Kugel drang dem Schutzmann durch die Hand
und traf dann einen Kollegen in den Unterleib.
Dieser starb bald darauf.

Eine aufregende Verrbecheriagd bat in der
Nacht zum 31. August im Ennepetal in Westfalen
sich abgespielt. Gegen 11 Uhr brachen vier Diebe
in Haspe  in das Gebäude der Eisenwarenhand-
lung von -Bölling u. Co. ein. Sie wurden von
dem Polizeibeamten Ueberacker überrascht, als sie
schon den -Geldschrank erbrochen und den Inhalt
von etwa 200 Jl  sich angeeignet batten. Die Ein¬
brecher gaben auf den Polizisten mehrere Schüsse
ab. Dieser wurde von drei Kugeln getroffen und

schwer verletzt. Eine drang rüm in die Schulter,
eine andere in die Lunge. Die Verbrecher ent¬
kamen dann auf die Straße und flüchteten, ver¬
folgt von mehreren anderen Polizisten. Sie wur¬
den eingeholt, setzten sich jedoch zur Wehr und
streckten einen weiteren Polizisten durch einen
Schutz nieder. Inzwischen war die Polizei in
Milspe telephonisch von der Verbrecherjagd, die
sich in der Richtung nach Milspe bin erstreckte,
benachrichtigt worden. In dieser Ortschaft stell¬
ten sich den flüchtigen Dieben alle verfügbaren
Schutzleute in den Weg. Es kam zu einem förm¬
lichen Straßenkampf, bei dem wieder zwei Po¬
lizisten schwer und ein dritter leichter verletzt
wurden. Unterdessen waren auch die vefolgen-
den Polizisten aus Hasse herangekommen und
die Verbrecher, die bis jetzt die Stratzenböschung
als Deckung benutzt batten, sahen sich auch im
Rücken bedroht. Sie versuchten, nach der Flanke
ausznbrechen. Dabei wurde einer von ihnen
durch drei Kugeln schwer verletzt  und blieb
im Straßengraben liegen. Seine Komplizen
kehrten wieder zurück, ergriffen ihn und schlepp¬
ten ihn an das Ufer der Ennepe, wo sie ihn i n
den bochgeb enden Fluß warfen  und
dann flüchteten. Sie wollten auf diese 'Weise
verhindern, datz der Schwerverletzte der Polizei
in die Hände fiel und seine Komplizen verraten
könnte. Der ins Wasser geworfene wurde von
Polizisten gerettet. Er wurde als der Arbeiter
Hubert Wagner aus Barmen  festgestellt
und in das Lazarett des Amtsaerichtsgefängniffes
in Haspe gebracht. Dort starb er heute vor¬
mittag. Vorher gab er noch den Namen eines
seiner Komplizen, deS Arbeiter Walter F r e v er
aus Elberfeld  an . Die Ermittelungen der
Polizei haben bereits zur Verhaftung von drei
Arbeitern geführt, die im Verdacht stehen, die.
entkommenen Verbrecher zu sein.

Grubenunglück. Auf dem Schacht Alma der
Gelsenkirchener Bergwerks-Gesellschaft brach im
Schacht eine Bühne zusammen, auf der 8 Häuer
arbeiteten. Die Leute stürzten 20 Meter tief ab.
5 waren sofort tot, während einer schwer, die
anderen leichter verletzt wurden.

Pilzvergiftungen. In Hirschberg im Erzge¬
birge erkrankte nach dem Genuß von Pilzen eine
ganze Familie lebensgefährlich. Zwei Mädchen
im Alter von 6 bis 8 Jahren sind bereits ge¬
storben, die Mutter und ein dreijähriges Kind
liegen schwer darnieder. An ihrem Aufkommen
wird gerweifelt. — In Zürich erkrankte eine
lOkövsiae Familie an Pilzvergiftung. 5 Per¬
sonen sind bereits gestorben.

Schreckenstat eines geisteskranken Soldaten.
Der „Bäurische Kurier" meldet aus Romans-
born;̂ Ein wegen Geisteskrankheit entlassener
Soldat namens Hermann Schwab schoß mit sei¬
nem Gewehr auf bas Publikum und tötete
5 Personen.  7 andere wurden verletzt, dar¬
unter drei  l ebe n s gef ä h r l i ch. Der Täter
flüchtete. Er wird vom Militär verfolgt.

Automobilunglück. Ein Automobil der Auto-
mobibUnternehmung Ettl in Garmisch in
Bauern, in dem eine englische Familie, bestehend
aus drei Damen, zwei Herren und einem Kinde,
saß, stürzte bei Innsbruck die Böschung hinab.
Eine Dame war sofort tot, die zweite wurde
tödlich verletzt. Die übrigen Insassen wurden
leicht verletzt.

Betrügereien. Auf der B<ibnlinie Karlsbad-
Marienbad-Wieiii wurden Fahrkarten-Getrügc-
reien entdeckt. Ter Portier des Karlsbader Zen-
tralbahnbofes, der gestern plötzlich seines Anites
enthoben morden war, bat Selbstmord verübt.

Aristokraten als Banknotenfälscher. Wie aus
Rom gemeldet wird, verhaftete dort die Polizei
zwei junge Mitglieder der römischen Aristo¬
kratie, und zwar die Grafen Faliacavva und
Barbiellini. Sie werden beschuldigt, falsche
Banknoten- und Wertpapiere in Umlauf gesetzt
zu haben.

Qiftfchiffahrl.
Ein Unfall des 3. II. Als das LuftschiffZ. H

Samstag mittag 1.15 Uhr in Köln  landen
wollte, fuhr es gegen einen Schornstein und riß
diesen um. Außer einigen Kontusionen trug nie¬
mand der Besatzung ernstere Verletzungen davon.
Eine Zelle wurde eingedrückt und zwei Propeller
beschädigt. Von Augenzeugen wird mitgeteilt,
daß die Landung des Luftkreuzers unfreiwillig
erfolgte. Es erscheint fraglich, ob Z. II an den
Manövern wird teilncbmen können.

* Fernslug Paris -Berlin verschoben. Der
Flieger Brindeioiic de Moulinais stieg vorgestern
früh 5 Uhr 28 Min. zu einem Fluge nach Berlin
auf und landete um 7 Ubr in Mäzisres. Um
7 Ubr 20 Min. stieg er zum Weiterflug auf. Bei
Rodu in Luxemburg mußte er wegen eines Ven¬

tilbruches niedergehen. Er ist nach Paris zurück-
gekehrt. Der Flug nach Berlin soll in den
bei günstigem Wetter wiederholt werden.

* Das Luftschiff„Viktoria Luise", das am
vergangene» Freitag um 3 Uhr 45 Minuten in
Frankfurt (Main ) ansgestiegen war, ist nach
glatter Landung um 6 Uhr 35 Minuten in der
Luftschiffbau« Baden-Oos geborgen worden.

Flieger-Unfälle. Der MagdeburgerFlieger
D i etzo l d stieg am letzten Freitag auf dem
Krakauer Anger auf und machte einen schönen
Flug, als plötzlich die Steuerung versagte und
der Apparat aus 10 Meter Höbe ab stürzte,
wobei er sich überschlug und vollständig in Trüm¬
mer ging, während sich Dietzold vollständig un¬
versehrt aus den Trümmern herausarbeiten
konnte. — In Gozzano  bei Novara stürzte
bei Flugversuchender Apparat des Leutnants
Arista ab, wobei der Schwanz des Flug¬
zeuges einem Knaben aus der Zuschauermenge
den Kopf vom Runipfe trennte.  Der
Leutnant konnte sich rechtzeitig durch Abspringen
retten. Mehrere andere Zuschauer wurden
leicht verletzt. Das Unglück soll durch Versagen
des Steuers hervorserufen worden sein. — Ein
ernster Unfall trug sich in Hendon bei London
zu. Der Flieger Chalmers  stürzte dort aus
bedeutender Höhe mit seinem Zweidecker ab.
Dieser ging vollständig in Trümmer. Der
Flieger wurde bewußtlos hervorgezogen.

* Erste Stiftung eines Geldpreises vom
preußischen Ministerium sür Flugzeuge. Das
Ministerium der öffentlichen Arbeiten hat einen
Preis von 15 000 Mark zn einem Wettbewerb
für den kü r ze fte n Anlauf  beim Au s sti «a
von Flugzeugen  gestiftet . Die Summe
kommt, in mehrere Preis« zerlegt, zu gleichen
Teilen für Eindecker und Zweidecker zur Ver¬
teilung. Der Wettbewerb wird im Zusammen-
bang mit der Herbst-Flugwoche in Jobannistbal
stattfinden. Bedingung für die Zulassung ist,
daß die Flugzeuge in allen Teilen einschließlich
des Motors deutsches Fabrikat sind. Dem Mini¬
sterium der öffentlichen Arbeiten ist in diesem
Jahre zum ersten Mal ein Fonds zur Förderung
des Luftfabrwesens ln Höhe von 60 000 Mark
durch den Etat zur Verfügung gestellt. Bisher
sind daraus nur Ehrenpreise sür vier verschiedene
Veranstaltungen gegeben. Auch kür den Wett¬
bewerb de-r Wasserflugzeuge in Heiligendamni
ist ein Ehrenpreis gestiftet. Ein zweiter wird in
der Herbst-Flugwoche in Johannisthal zur Ver¬
fügung gestellt werben. Für den Fernslug
Berlin -Wien und den Flug Rund um Berlin
hatte das Ministerium gleichfalls Ehrenpreise
gestiftet.

* Militärflieger . Aus Befehl des Kaisers
nehmen an der Herbst - Parade  der Garde
und des 4. Korps sechs Militärflieger teil. Die
Flieger unternahmen vorgestern Nachmittag auf
dem Luftwege die Reise von Döberitz nach dem
Tsmvel-bofcr Felde. Alle sechs kamen wohlbe¬
halten an.

* Flammentod eines Fliegers. Der Flieser-
leutnant Chan den ier,  der mit seinem Dop¬
peldecker von Douai nach Chalons fliegen wollte,
stürzte bei Crecv-sur-Serre ab. Der Apaara!
ging in Flammen aus;  der Offizier
verbrannte.

* Einen Flug London-Paris Mrie vorgestern
der Engländer Ästlev mit Fräulein Davies
als Passagierin durch. Ästlev stieg mit einem
Bleriot-Eindecker im Aerodrom von Hendon
morgens 0 Uhr auf, machte eine Zwischen¬
landung bei Roulogne, setzte dann seinen Flug
1 Ubr mittags fort und landete um 5 Uhr nach¬
mittags auf dem Flugfelde von Jssv les Mouli-
ncaux.

* Ein Flugapparat in Flammen. Als Graham
White  mit seiner Gattin in der Nähe von
Clavton  ansgestiegen war, fing der Apparat
plötzlich Feuer.  Der Flieger sab sich ge¬
nötigt, auf das Wasser niederzugehen. Er wurde
erst nach geraumer Zeit von einer Jacht aul-
gefischt. - _

Sport.
* Baden -Baden , 31. Aug . In dem Rennen um den

Groben Preis wurde erster Rire aux Lärmes , zweiter
Matchletz , dritter Gorgorito , vierter La -Boheme, sämtlich
Franzosen.

* Tie Eurapa -Meisterschaften im Rudern , die von der
Federation Internationale des Socigtes d'Aviron der-
ansta -ltct werden und in diesem Jahre in Elens zur Ent¬
scheidung gelangten , werden im nächsten Jahre , laut
einem auf dem Verdan -dstaze gefotzten Beschlüsse, in Gent
stattfiniden . Im Fahre 1914 wird dann Berlin die Ehre
zufallen , die Meisterschasien a-bzu-hal-ten, nachdem Frank¬
reich , das ursprünglich in Aussicht genommen war , zu
gunsten der deutschen Reichshauptstadt verzichtet- hatte.

erHÜieilun^eixd-_
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Yoghurt-Kur- ohne Milch.
Der hohe Nährwert des Voghurf ist

li'nKe|,seifs solchen Patienten hinder-
'o .die eine Gewichtszunahme nicht
unschen (Korpulente ). Anderer-

hhl!s ,s* Zubereitung des Vog-
trotzdem dieselbe jetzt nach

nserem neuen verbesserten Ver-
<1nJ en  s ° einfach wie nur möglich
türe i n ‘ sf’ mitunter ein Hemmnis
stâ j c.̂ ®»die keinen eigenen Haus-
Se®7 haben (Junggesellen , Rei-

. usw.) ; dann gibt es aber
off nicht wenig Menschen , die eine
n*is.Sĉ Wer  bekämpfende Ab-

gegen Milch oder Milch-
chtz'ben, selbst dann besitzen , wenn
z. letzteren noch so schmackhaft

zubereifet sind , wie z. B. der gut
gelungene Voghurf.

ln allen diesen fällen soll das
von uns in den Verkehr gebrachte,
durch deutsches Reichspafenf ge¬
schützte Voghurf-Gebäck „Majapan“
(Panis Majae — Maja-Brot — das
Brot des Lebens ) Abhilfe schaffen.

Bei Majapan sind im Innern einer
äussersf schmackhaften Hohlwaffel
lebenskräftig konservierte Voghurf-
Bakferien auf kaltem Wege einge¬
schlossen worden . Gelangen diese,
selbstverständlich ganz unschäd¬
lichen Milchsäure -Bakterien , in den
menschlichen Körper, so passieren
sie zunächst unverdaut den Magen,
entwickeln sich erst im Darm und
siedeln sich beim längeren Gebrauch
dort an. Als Folge ihrer Lebens-
funkfion entwickeln sie dann im Darm
Milchsäure und diese Milchsäure ist
der grimmigste Feind aller Fäulnis-
Bakterien , weil durch sie der Nähr¬
boden dieser schädlichen Mikroben
so „ versäuerf “ wird, dass deren
Vüeiferwachsen zur Unmöglichkeit
wird. Der Darm wird also von seinen

schädlichen Schmarotzern gründlich
gereinigt und desinfiziert.

Die darmdesinfizierende Wirkung
von Majapan ist die gleiche wie die
des Voghurf. Jedes Stückchen Maja¬
pan übt die gleiche reinigende Wir-
kungaufdenDarmaus wie eine Tasse
Voghurf, hat aber keinen Nährwert.
Neben seiner grossartigen gesund¬
heitsfördernden Wirkung hat dasPrä-
parat noch den Vorzug eines beson¬
deren Wohlgeschmackes . Eswirdals
Desserfzu jeder Mahlzeifgenommen-
Auch Kinder essen es gern.

Seiner ausgezeichneten Eigen¬
schaften wegen wird Majapan mit vor¬
züglichem und anerkannten Erfolge
angewendef bei allen Verdauungs¬
störungen , besonders bei der Wurzel
aller Stoffwechsel -Krankheiten - der
chronischen Sfuhiversfopfung . In
solchen Fällen , wo übermässig an-
gehäuffe Darmfiulnis -Bakferten die
Ursache der chronischen Sfuhiver¬
sfopfung sind —und das ist überaus
häufig der Fall - kann dasUebel durch
Majapan gründlich beseitigt werden.
Dann dient esaber auch zur Verhütung

vonBiinddarmreizung u -Entzündung,
ferner zur Ernährung beißieichsucht,
Nervosität , Migräne , Schaflosigkeif,
sodann bei allen Haufunreinlich¬
keifen , wie Gesichfspickei , Pusteln,
Ausschlag , Geschwüren , Furunkeln
usw . Der regelmässige Genuss von
Majapan — dem Brot des Lebens —
erhält die Kraft u. Schönheit des Kör¬
pers , bewahrt vor einem vorzeitigen
Alfern und verlängert unser Leben.

Wer sich näher über Majapan in¬
formieren will, der verlange unsere
ausfürliche Schrift „Die Kur der Zu¬
kunft “ , die wir jedem Interessenten
nebst einer Probe des Präparates
gegen Einsendung von M. 0.20 in
Briefmarken portofrei zusenden.

Die Anwendung von Majapan En
gegebenen Fällen hat Erfolge gehabf,
die man bisher nicht kannte. Es ver¬
säume daher niemand, sich probe
und Broschüre kommen zu lassen.

Venn Sie sich  dllU rf*
informieren wollen,v ^rLandeniie
Iw/lenluie Zmendunovon Proben

undU ’tteralu ^ aer-
yoghurj. tentrate D,  jjaatfoa.C,
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„Carmelita ".
Roman aus dem neapöliianischen Volksleben.

Von Erich Friesen.

.(18. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
' Mit einem tiefen Senker der wia ein

Löhnen klingt sinkt das unglückliche Mäd-
!L»  auf einen Stuhl . Nicht mehr zweifelt sic
^ der Wahrheit von Assuntas Angaben.
Lie bat ja gesehen , wie Francesco Bosco
«dj voichin in der Nähe des Gtzrichtsgebäu-

herümdrückte , wie er mit lauerndkn Au-
jhr kurzes Mspräch mit der schwarzen

Assunta verfolgte , wie die beiden dann
linen vielsagenden Blick mit einander aus-
»mischten und wie das Mädchen sich darauf¬
hin rasch entfernte während der Bursche , den
Lülabreser kühn aüf einem Ohr , im Ge-
richtsgebäude verschwand . . .

Was nun beginnen ? Aufs Geratewohl
nach Capri dampfen , tun dort den Kleinen
nachzuspüren ? Sie zieht ihr Portemonnaie.

•Ävanai -o Centesimi in Nickel und einen
ŝ oldo in Kupfer . Damit läßt sich nichts
anfangen . Und dock gibt es für sie jetzt
MUt  noch eine Aufgabe : die Kinder anszustö-
t,em und sie dem Vater wieder zu entreißen

> und sei es mit Gewalt ! Ha ihre Arme
!s,nd stark genug ! Sie nimmt cs auf mit
!jedem!

Aber woher Geld bekommen für die
. Neberfahrt nach Capri ? Bah , gleichgültig!
>Mr Hin . den Brüdern nach , und wenn sic
'sich durchbetteln müßte!
' Da fällt ihr Blick ganz zufällig auf etwas
Glänzendes mitten auf dem Tisch.

ji Ha , ein Fünflircftück!
Sie überlegt gar nicht , wie es dorthin

gekommen . In der ärmlichen Wohnung pfle
ge» doch sonst die Silberstücke nicht gerade
so Herumzuliegen . Das Geld erscheint ihr

wie ein Retter in der Not . Hastig steckt sie
es zu sich, hüllt sich wieder in ihren Schal
und verläßt fast laufend das Haus.

Als sie den Hafen erreicht , grüßt wie in
lachender Ironie in der Ferne der lange
Sauchschwanz der gen Capri dampfenden
„Mafalda " .

Zu spät ! Bei verschiedenen Hafenarbei-
tern erkundigt sie sich, ob auf dein Schiff zwei
kleine Knaben mitgefahren seien , darunter ern
buckliger . Gleichgültiges Achselzucken . Kru¬
der wären mehrere darauf gewesen, - ost ern>
buckliges . weiß niemand.

In ratloser Angst rennt Carmelita am
Anlegeplatz der Dampfer Hin und her . Was
tun ? Bis zum Nachmittagsschiff warten?
Was kann inzwischen alles drüben auf Capri
passieren!

Gin alter Schiffer , dem die Ratlosigkeit
des hübschen Mädchens leid tut , macht sie dar¬
auf aufmcvklsam daß um elf Uhr ein kleines
Segelboot nach Capri abführe, - wenn sie den
Bootsmann schön bitte , nähme er sie vielleicht
mit.

Sofort ist Carm -elita bei ihm . Der alte
Bootsmann willigt ein , besonders , als sie
ihm ihr blankes Fünflirestück zeigt.

Eine Stunde später fliegt Las kleine Segel¬
boot hin über den blauen Golf.

Aus der schmalen Wank am Steuer hockt
Carmelita , in sich zmsammengesunken . Trotz
der niederfengemdtzn Mittagsglut fröstelt sie.
Fester Hüllt sie sich in ihren Schal und ver¬
sucht , ihre Gedanken zu sammeln.

Ach, wie recht hatte die gute Mutter , als
sie damals , kurz vor ihrem Tode , jenes Buch
verbrannte , weil sie uich . wollte , daß Carme¬
lita in ihren ohne zur Romantik neigen¬
den Kopf noch überspannte Romanideon
pfropfen sollte ! Die brave Frau Lucia kannte
ihre Tochter nur zu gut . Hoch-fahrender Stolz,

Gerieral.Attzeiger
finsterer Trotz , impulsiv unüberlegtes Han¬
deln — und entspränge es selbst den edelsten
Motiven — dies alles paßt ntchl: für die -Kin¬
der der Armut . Die Reichen , Vornehmen
können sich einen solchen Luxus gestatten,-
nicht aber die Parias dieser Erde , die redes
Wort , jede Handlung , ja fast jeden Gedanken
echt zwwnzigmal überlegen müssen , damit ihr
freudeloses Dasein sich nicht noch mehr ver¬
düstere . . . .

War es nicht übereilt von Carmelita , als
sie, ihrem großen , edlen Herzen folgend , der
Mutter auf dem Stechölager versprach , für
die kleinen Brüder zu sorgen und sei es auch
mit Preisgabe ihres eigenen Glücks ? . . .. »
War es nicht übereilt gehandelt , als sie die
Kinder , um sie dem -bösen Einfluß des Va¬
ters zu entziehen , . zur Mutier Salomeg
brachte , ohne sich vorher zu - überlegen , ob sie
auch für die Dauer imstande sei , ihren Hun¬
ger zu stillen ? . . . War es nicht unverant¬
wortlich übereilt von ihr , als sie dem Schur¬
ken Francesco Bosco , den sie verachtet aus
dem tiefsten Grund ihrer Seele , ihr Wort gab,
die Seihe zu werden , sobald er sich dem Ge¬
richt als Zeugen stellte und -durch seine Aus¬
sagen Heinz Winter freigesprochen würde ? . .

Und Hat sie jetzt nicht wieder übereilt ge¬
handelt , da sie auf eine bloße Vermutung hin,
nach Capri fährt — ohne Mittel , ohne einen
Menschen aus jener fremden Insel zu kennen,
ohne jeden Anhaltspunkt ? . . . .

Ein trostloses Gefühl - der Vereinsamung
überfällt Carmelita . Sie schließt die Augen
vor dem blendenden Sonnengla -nz , der ihrem
jbedrücüen Herzen wehe tut . Der alte Boots¬
mann -und -ein munterer Gehilfe , die zuerst
das bleiche Mädchen durch lustiges Geplau¬
der lut -ö allerhand Schnickschnack anfheitcrn
wollten , geben ihre gutgemeinten Versuche
auf.

Schweigsamkeit herrscht in dem kleinen,
- pfeilgeschwind über die Wellen dainfliegenden

ruft:
„Capri ! Arrivati !"
Müde wendet Carmelita das Haupt.
Wie eine ungeheuere , im Meere träu¬

mende Sphinx liegt Capri vor ihr — dre
wundersame , berückende Sireneninsek , die mrt
ihrem Sonnenlächeln hinerrchlendet in vre
Weit . v

XIV. > -
Gegen Abend . . >
Warm ihaucht es von der Sorrentimer

Halbinsel herüber nach den himme laufrag en¬
den , starrtrotzlgen Felsgestaden Capris . Höhe
dunkle Pinien mit ihren malerischen Schrrm-
kronen , immergrüne Olivenbämne , stolze
Paim -eu wiegen sich, tm Lenzwind . Leuchten¬
der Abendson -nemischein webt im Blumenflor
der capreffisischen Gärten , lacht erab von
den majestätischen Höhen des Monte Salarv
und dos gigantischen Tiberio -felsens.

Uoberall frohes Leben : aus den blüten-
volle -n Te -rrass -em auf den sonnenüberglrtzer-
ten Felswogen , aus den Straßen und Matzen.
Und Gesang Und Ma -ndo -linenklang,

Durch dieses srohb -ewegte heitere Men-
schengewiihl huscht Carmelita wie ein Irr¬
licht , das hie uüd da arrftaucht und nirgends
Rühe findet . Ms sie vor einigen Stunden
drunten an der Grande Marina das Segel¬
boot verlieb , fragte sie zuerst einige am Molo
herumlnngernde Fischer , ob vorhin mit -der
„Mafalda " ein paar kleine Jmn -gen , darunter
ein buckligor , angekommen feien . Gleich¬
mütiges Achselzucken — gerade wie -vorhin
im Hasen von Neapel - Kinder wären draus
gewesen, ' ob ein buckliges , weiß niemand.

Sorgenschwer klimmt Carmelita die mäh¬
lich zur Stadt sich hineim -schlängelnde Felseu-
siratze empor . . Nicht achtet sie der wunder¬
samen Fa -rbensympHonie ringsum : des -L-iI-

2 . Lepemder ^ " Seite H

Segelboot . Bis der alte Schiffer sKStzktch

Die  neue GeschmacKsrichtungf
,RornSrancK “ mit »Aecht FrancK

gibt ein intensiv dunKles KaffeegetränK
von sehr feinem und Kräftigem GfeschmacH.

F . 387

I eines Naggons Linoleum
zu ausser 5§§ew ©iiiiii ©ii billigen Preisen*

Vorzüglich bewährtes Fabrikat

Linoleum-Läufer.
60 cm breit , Serie I m 90 , Serie II m 80 Pf.
67 cm breit , Serie I m 1 .03 , Serie II m 93 Pf.
90 cm breit , Serie I m 1.33 , Serie II in 120

110 cm breit , Serie I m 1.80 , Serie II m 160

Inlaid-Läufer.
- Muster durch und durch , moderne Dessins —

67 cm breit . . Meter 1 .85
SO cm breit . . . Meter 2 .30

Filzpappe.
zum Unterlegen . Quadratmeter 20 Pf.

Linoleum zum Belegen.
Serie I
Serie II
Serie III

— bedruckt , 2 Meter breit —
per laufender Meter 2 .40
per laufender Meter 2 .83
per laufender Meter 3 .40

Inlaid-Linoleum.
— aparte Dessins , Muster durch und durch —

2 Meter breit . per laufende Meter 5 .30

Linoleum-Vorlagen.
Grösse 45X45 45x65 60X90 70X115 cm

~Stückl58 —Pf . 38 Pf . 88 Pf . 1 .45

Linoleum-Teppiche.
— bedruckt , vorzügliche fehlerfreie Qualität —

Grösse 150x200 cm . Stück 6 .90
Grösse r 00x250 cm . Stück 11 .90
Grösse 200x600 cm . Stück 14 .50

Inlaid-Teppiche.
— Muster durch und durch —

Grösse 200X250 cm . Stück 16 .50
Grösse 200x300 cm . Stück 20 .30

1 Posten Inlaid-Teppiche.
— fehlerfrei , Muster durch und durch —

Grösse 209X275 cm . Stück 17 .50

Warenhaus Julius Bormass

Beginn: Montag , den 2. September . |

36561

Nervenleiden, [epfie, Schlaflosigkeit-. Sdh'eiMtamof.
^SN,VN8dl« 3c!lLUooW ." ' d^ utwnen. N-rv-nzerllttu>i!ien

-ämorrhoiden . Lebern-
lierenleiden.

Impotenz.
u. Darrhkrankheiten,j^ Q^ n - u . uamiM uiiMiciLcii , Nierenleiden.Kneumatismus, Ischias, GMNkkttmkbeiten
tiesehleehtsUraukheiten behandelt mit Erfolg
Maleth’s Kur-Anstalt „Carolus“, Kaiser - Fricdr . -Ring 92.
Institut für Namr - u . elrktr . Lichtheilverfahren . Eiektro-
ihttapie , Homöop . Suggcst ., Magnet : nnuS Krauterkur , x-
Sprechstunden : 10 —ll ‘/a u . 3—7V« nurWcrttaaS rsssts

^ »ikeuutikk

Fabrikant
An £ . Jacobi
Darmstadt.

tir «leai Herbstbedarf
.llilitilrstiefel in grosser Auswahl , zu den billigsten Preisen.
Arbcitssohuhe . Mk . 8.50, 8.—, 7.50 , 6 . 50
Scliaftenstiefel . Mk . 12.50, 11.50 , 0 .50

Jagdsticfcl . Mk . 14.50, 12.50 , 10 . 50

Tourist oustiefei in allen Preislagen.

uhhausW.Ernst
Marktstr . 23 , Ecko Metzgergasse . »

Telephon 3955.
36598 "

Bremt -ZweLschgeM
in Wagnonladui '.gci! offerieren

Brüder Köpf, Lauingen ,
H. 257_ n. Donau.

Damen
finden liebevollste,streng diskrete
Aufnahme bei inütterl . Pflege.
Kein Heimbericht , kein Bormund
nötig . Spreche deutsch. Ost an
dime. Cramar, Nancy France, Rue
General Faboier 43, Villa
Belvedere,  _ 37012

Pfälzer Zwiebel» '
neue gesunde hellgelbe Ware per
Ztr . M . 3.50 sowie neue
Pfälzer i?rühk«rrtoffel »t
per Zir . M . 3,20 bei gröberen
Posten billiger , <36756

Prima Ltrairgkuoblanch
ü Pfd . 18 Pfg, , offerieren

Gebr. Heiöer. Herxheim. Psais.
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Hers - er Olivenhaine ., - es Gold -as - er aus
dunklem Laub hervorglühenden ^ Oranaeu»
des breimerden Not Her Granatdickichte , «es
Blan der Jrrsblütcn , die sich in üppiger
Pracht die Mauern he-rabrankcn . Nur an die
Kinder denkt sie. Am die Kinder ! Und wo
sie 'beginnen soll, sie zu suchen . . . Hinter
jedes Gartentor späht sie, in jede Osterie», aus
der ihr Stimmengewirr und Lachen entgegen-
treten , die vierschrötige 'Gestabt des Ŝtief¬
vaters , mit den beiden anMSleichen Kindern
an der Hand.

Doch nichts dergleichen . S » viel sie auch
sucht, stunde «!«»» — alle Mühen sind verge¬
be»s . Noch -hat iiv nicht daran gedacht, einen
Bissau iu  sich zu nehmen . Auch nicht danau
gedacht, wohin sie nachts ihr müdes Haupt
betten soll. Uederhaupt n,ch nicht an sich hat
sie gedacht . Nur an die Kinder — an Beppr
und Nino!

Jetzt , gegen Abend, schleicht sie, enttäuscht
Mid entmutiKt, planlss die Bia Tragara enr-
laiua, 'der Südseite der Insel zu . Am Ende
derselben , der lberi,hinten „Pnnta Tragara
bleibt sie ratlos stehen.

Ringsum kolossales , aufdüsterndes Ge¬
stein. Steil ins Meer abfallende Felsi -e-
hän « e. Drüben der starr i« die Lust stechend'
„Polypeum ". Daneben der gewaltige ,Mo
n« onc". Bor ihr die drei -nebeneinander nt
riesiger Grüße aus den -erregten Wogen ans-
ragenden „Faraglioni ". Und überall , -wischen
Gestein hervorlugend , hochausgeschoss-enes
Lorbee rscbüsch und Myrtensträncher.

Wie angezog -en von der mächtizen Ties « da
nuten , steigt die einsame Waiiderin den stei¬
len Fußpfad hinab . Ach, 'wie kommt sie sich
so alt vor ! So alt n-nd lebensmüde ! Tränen
steigen ihr in die Augen . Schelltenhaft , wie
e%it Bild aus längst vergangener Zeit , netzt
die Erinnerung an jenen Tag durch ihre
Seele , da Heinz sie bat , sein Weib zu « erden.

SJCSBCSSJSSiJa

Erst rocniae Wochen ist es her — es dünkt sie
eine Ewigkeit . Wie wuchs das garte Pslän -z-
chen ihrer Neigung zu ihm zur großen , all¬
umfassenden LieBe. zur überwältigendem
Leidenschaft ! Bis der rauhe Sturm -es brach,
daß cs nun entblättert und welk im Staube
lie-O ! . . .

Unten , ans schmaler Felsbank , läßt sie sich
nieder.

Mit großen , starren Augen blickt -sie hin¬
ein in das schäumende Gewoge , in di-cses
kochende, -gurgelnde , zischende Geslute , wie es
wc iß leuchtend die Steinwände herauf-
schwemmt, in Diamanten zerstäubt und gi¬
schend zurückschämnt . . . .

T«ef seufzt Carmelita auf.
Welch eine unheimliche Znsammengchöriü-

keit zwischen , ihrem wehen , zuckenden . bl wun¬
dem Herzen und dem Meer dort unten ! Uhr
ist, als ab die gierig heraufleckenden Wellen
sie eitzsaden mit ihrem Nauschegesang:

„Komm herab , du müdes Herz ! Wir wie
gen dich -in wundersame Ruh !"

Carmelita erschauert.
„Die Brüder ! Die Brüder !!" schreit es

in ihrer Seele aus.
Noch einen« -letzten, schnsüchtigen Blick

wirft sie hinunter auf das schäumende lockende
Wasser-

Dann zieht sie den Schal fester über den
fröstelnden Gliedern zusammen und stürzt,
wie von Furien gejagt , davon . -—

Ms sie. eine Sunde später , sich wieder der
Piazza nähert , strömt ihr ein Gewoge -von
Menschen entge -gen. DaS A-bendschiss ist, ein-
g et rossen und mit ihm viele Fremde , die im
Nu nmriUKt 'lstnd von Hoteldicnern , Jaechini,
welche die Koffer schleppen und Neugierigen
jeder Art,

Ein ihr sonst fremdes Gefühl von Hilf¬
losigkeit überfällt Carmelita inmitten dieses
bunten Durcheinanders von lachenden,
schwatzenden, feilschenden Menschen . Sie alle
wissen, wohin . Während sie selbst —?

Wie eine 'Erlösung betrachtet sie es , als
Plötzlich eine Stimme ihren Namen rn 'st.

Hastig dreht sie sich um und blickt in Fran¬
cescos dunkles Gesicht.

..Bsto -na sera , cara mta ! Dein Schatz is
dir prompt gefolgt , . Tu weißt doch daß du
jetzt mir gehörst ?"

Brennende Nöte färbt Carmelitas Wan¬
gen , als er vertraulich die Hand auf ihren
Arm legt und sie mit seinen schlauen Augen
triuniP -hierenü anblitzt . , Dochsi «̂ beherrscht
sich. Hat er nicht ein Recht dazu?

„Is mein Heinz -frei ?" fragt sie mit er-
zungener Ruhe.

„Dein  Heinz ?" höhnt der Bursche . „Sa-
pristi ! Deinen Heinz  gibt 's nich mehr.
Nur deinen Francesco!  Verstanden?
Von wem sprichste also , wenn ich bill en
darf ?"

Die Empörung steigt auf iu Carmelita
bei dem unverschämten Ton . Krampfhaft
schluckt sie ein paarmal , bevor sie herausstößt:

„Ich meine , ob — Heinz Winter frei is !"
„Ah, Heinz Winter ! Das klingt schon an¬

ders !" höhnt Francesco weiter . „Si . bella
Siguorina , carissima del mio cuore ! Der
Heinz Winter is frei . Un zwar durch das
gute ^Herz .eines gewissen Francesco Bosco,
der nn seinen Lohn haben will ."

Carmelita erbleicht jählings . Alles Blut
strömt ihr zum Herzen . Also — erreicht!
Heinz ist frei ! Aber — um welchen Preis!

Km Spieltisch. | j
Auflösung zu Nr . 199.
Kartenverteilung:

V. abB ; alO, K, D, 9, 8, 7; b7 ; c7.
M . cdß ; aA ; bA. 10: cA, 10; dA, 10, K,
H. b9, 8 ; cK, D, 9, 8; dD, 9, 8, 7.

Skat ; bK, D.
Spiel:

1. Va7, aA, b8. 2. MeB, c8, bß ( - 4). 3. VaB,
dB, elN —8). 4. ValO, dK, dD (—17). 5. VaK,
blO, cD (- 17). 6. VaD, clO, c9 (- 13(. 7. Va9,

dlO, b9 (—10). 8. Va8, dA, 69 (—11).
a b cB; alO. K, / ; bA, Iv ; cA ; dA.

Die beiden letzten Sticke macht der Spieler. Wirst
er statt dA im 8. Stich bA oder eA ab, setzt ihm
V die abgcworsene Farbe vor und verwirft er sich
auch jetzt wieder, indem er dA hält, wird er schwarz.

Richtige Lösung schickten ein : Albert Pfeis-
ser-Wiesbaden. — Robert Schulz-Wiesbaden. —
Fritz Müller -Wiesbaden . — Hans Grothe-Wi«s°
baden — Stammt ,sch--SLwalbacherstratze. —
Philipp Faust -Biebrich. — Hans Lobkarn-EIt-
ville — Benno Mappes -Rüdeslieim . — Karl
FrüÄt -St . Goarshausen . — Beruh . Brech-Hoch-
heim. ._ _

Mittelhand
Skat -Ausgabe.

hat aufgedeckten Null . Vorhand

M W +,++++ »
1 ■

FM
m

♦ 0
L® -g.

+_
Das Spiel

Skat liegt. Di
terhand bat 4

wird verloren, obwohl dB -nt
: Gegner erhalten 62 Augen. Hin-
Augen mehr in der Karte, als

gas ß ESs sau S E E HE3s b e h e s e h a bse ees U E0 &

■

m

K . Löbig
Salon des Westends

Bleichstrassa für Damen u*  Hennen Ecke flelenenstr.
einer geehrten Damen-Kundschaft meinen vollständig der Neuzeit entsprechend , praktisch

a
■
■
!

Kopfwäschen mif moderner frisur 1 Mk«

Empfehle
eingerichteten

Damen-Salon mit separaten Kabinen- - -
Ball-, Gesellschafts- and Hochzeits-Frisuren " Vorteilhaftes Ahoanement in und ausser dem Hause. «

Haanfänfoen — Haanisieietien — Ondulation — Maniküre « J
Anfertigung sämtlicher ISaar -Arb eiten . *

Färberei Gebr. Rover, “ *"■Sä
Chem Reinigen und Färben von Damen-, Herren- und Kinder-Kleidern, Vorhängen. Decken, Feilen, Spitzen, Handschuhen etc. etc,

und Färberei Hugo Luckner
(Inli . Gebr. Hörer ), Leipzig

ehem H Waschanstalten«
ca . 1000 Angestellte . 36670

[Ziebomi4.h.5.September1I im Uienstgebäude derKönigl. 6enerEl-Lotterie- W
•irelctiBB. . p

«WM«
zu Gunsten ies Bundes,

jsnoöeuischläid
150 000 Lase , 5618

Geldgewinne
tar »hne Abzug zahlbar im |

Gesamtbeträge v»n Mk.

150000
Hauptgewinne

60000 m.
30000 «.
10000m.

Kaufgelegenheit
Angebot !!

Damen sind.Aufu.,Nat u. Hilf»
b.deutsch.erf.Hebamme. Anfr . an
FrauKüster .Äaastricht b.Aachen.
Sporenstr . 14 iHollandl. 36841

Halloh!
Das ist das Brennmaterial, welches
billiger und besser ist, als Steinkohle.

Union «Brlbets!
Erhältlich in den Kohlenhandiungen!

F. 393

Eine
seltene

bietet für Jedermann
«rein jetziges

^ nHerren-  u . Knabenanzügc. darunter verschiedene Ge- -
Ca. «MH * leaenbeitSvosten und Mnsteranzüge werden letzt zu
1«. IS. 20 Mk. und höher verkauft ohne Micksicht auf den regulären
Verkaufspreis . Tie noch vorhandenm Somm -riovmn m ^,,»d «iifter fnroie ein großer Posten Waschanzuge tur -vcrrcu >
Knaben verkauf'/ icN zu Berlustpreisen . Ein groyer Posten Sr »rt-
ansüae kür Knaben-u.Fünglmge, .welche sich für die letz.rge
zeit, sowie auch für Schulzweckê br gut eignen, verkäme ^Preis , da Sortiment nicht mehr vollständig. AI» ganz ve,v
billiges Angebot empfehle mehrere hundert paar poscn sur « e.
und Knaben, verschiedene ans Resten, gesckmrtten, zu stb ^
SrcHcn Mein Vorrat in Herren - und Knabcnpalctots , »ap
aus imprägnierten Stoffen, Gummimäntel , Lodcnioppen , .

» ä 1' sit  t
63 ^ 0 Silur 1. Stock . K-iu Lade«'

- Bekannt für reell.
Es lohnt sich jeder Gang, jede Fahrt zu meinem Geschäft, wm

ich momentan enorm , billige Gelegenheitsposten m nur bl .-

Einzclne Mutteru . Rcstpaare säst zur Hälstc öcS rcgulärkn Prkü^ ^
Jeder Käufer, der. diKs .Inserat mitbrinat -eryan ^n-

Einkauf von Mark 5.- an ein Gciche nk. bei dem Kauf elnê z j
zuges 1 Mark Fahrtvergütung.

Zur Ticheruuz

eines

bietet die unter dem Protektorat Sr . Kaist̂ -
u. Königl. Hoheit des Kronprinzen stem»

Kaiser Wilhelms -Sp - 'äc.
Allgemeine Deutsche Stiftungf.AIterŝ nte^u. Kapital -Versicherung, vorteilhafte

*a.. beit. Sie versichert völlig kostenlos tebcnsm ^ZS aeufreie licke.Renten oder statt dieser ein emm°tlg^
Kapital , zahlbar vom vollendeten mjt
iahte ab, gegen zwanglose Etntagei >,^ ^
welchen in jedem Alter begonnen werden
Personen im Alter von 54—80  Jahren
gegen größere Einzahlungen sofort »ao ^ifbcnsaitfiihs W
Gebrüder Stier , Bank -Geschaft öet
baden. Rheinstrabe 9S. ober die ^ 6SKaiser WilbclmS-Spende tn Berlin w52 32
Zimmerstrabc 19a.
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Nein dnsverftanf
dauert nur noch kurze Zeit.

Die Preise sind noch weiter ermässigt,  besonders für die noch vorhandenen

Sommer -Waren.
Kinder Strümpfe

und

Kindersöckchen
besonders billig.

Bei grösseren Einkäufen besondere Vergünstigungen. 36625

Ludwig Hess , Webergasse 18
Spezialgeschäft für Strümpfe , Unterkleider u. Corsetten.

Wo hnungen . |

_ _ Kluterhilus
Alleinbew. mit Lagerraum
Stall usw . an kl. Familie
i Okt. billig zu vermieten
mit Hausarbeit . Näheres

LLltr 12. vart . l. 10424
“t ": 6 Zimmer.
taddiie Ai. 2- 6-Zim .-Wobn.

jy^ 1' ” allAr'
TT Eigenheim

Ma »ott 6 Zimmern zu verm.
d , Kiaenlieimstr . 11. (5049

5 Zimmer.
Mkiltz. 14. 1. Et .» 5—8 3 ..

I MM . ». Zubel, .. per 1. Okt,
«k«cii Wegzugs anderweitig
m vermiete». In dertelben
wurde seither eine 4>eiifioii
ait gutem Erioln betrieben:
eignet lick auch für tu?
Deres Etagen -Gesdiäit.

, » eres im Waden be,
licht_ Peter Quint

äritzstr. 1t), 2., 5-Zim .-Woyn.
t vermieten . Nab , das. l5031

4 Zimmer.
Abrelütstr. 38. 4-Zim .-Wobn.

Bit Zubeb. 1. Stock. 9£ab.
»ar terre reckL 18838

18, pt „ 4-Zim .-Wohng.
«er sofort od. später . 10031

Nllickftr. 48.Htb . 1. Et ., 4 Zim.
«. Küchev. iuf . N . Gottwald.

l .| piHl6iBnnenitr . 7. 10032

4>| iin (t.poi|»iiiig
in.' bester Geschäfts - u. Kur-
i«m ver 1. Oktober zu verm.

Kl. Bursttr . 4. vt . 10333
Kuit-Adolsstr. 18 sch. 4-Z .-L. ..
.Bad. r. Zb. soi. N . 1. Et . ^
telenenstr. 13. 1., 4 o. 5 Z . m.

t  Kell. a: 1. 10. z. v. Räli.
. rchwalbacherst. 38, B . v. 10213
Uchnllr: 84. 1. r .. 4-Z .-W. m.
Jub . 1. Okt. Näb . 2. l. 10305
-tMr . 1. gr . 4-Zim .-Wohn ..
M M,  zu verm. 18412
redanvlair 9/Ecke WeiNenburg-

draJe. schöne 4-Zim .,Wobn.»atze. schone 4-Zim .,Wobn.
- Wage, mit Balkyn . Bad
t Rani .. 2 Keller ver 1. Okt.

Mrt . r. IVLgS

Dobbeimerstr . S8. Vdh .. schöne Wielandttr . 13. sch. 3-Z .-W . 2. , . » ' .'"T » . . . . i3 Zim.. Kücke, Keller soi. zu St. v. 1. 10. Näh, vt. l. 10184 I Werkstätten etc . I
verm . Näh . 1. Stock l. 10156  7immor L — — ■ — — ■■

Drudenttr . 7. Vdb . 2.. 3 Z. u.
Klicke s. 0. sv. Nah . Druden-
straße 9, 1._ 10038

Eleynorenstr . 4, 2 3-Z .-W . mi
Balk . N . Lauaa . 2ö . 1. 10131

Faulbrunnenttr . 7. H . 1.. 3 3-
Wohn . m ev . 2—3 Maus . Näh.
Gottwald , Goldschm ied. 8108

Faulbrunnenstr . 7, Htb . 1., 3
Zimmer . 1 Küche eo . 3Mans.
dazu z. vermiet . Näh . Gust.
Gottwald . Goldschmied / 0011

Fcldstr .1v,Stb .2.,3-Zim .-W. 9998
Fcldktr . 22. 3 Zim . u . Klicke.ver

sofort . Näb . im Laden . 10031
Frankenstr . 21, 3-Z .-W. m. Zub.

zu v. N, Drudenttr .9, 1. (10410
Friedlichst . 37, Stb ., 3 Zimmer-

Wohnnng . 10144

Gneisenaustr. 16,
mit reicht . Zubehör billig zu
verm ., bei Ritzsche. 10409

Göbenstr . 24. 3- u. 2-Ziiu .-Wohiil
im ^>th. zu vermi eten . 10289

Hclenenttraße S. schöne Part .-
Slobn..3Zimmer.Küche undubeb .. Gas und elektr . Lickt.
ver 1. Oktober . I-0332.

Selenenstr . 18 . 3 Z ., K., K.
zu verm . Näb . daselbst . 0048

HeUmundstr . ^
3-Zimm «r -Wobn ., 450 41,1.

Oktober . Näh , vt . 10302
irschar 5. v.. 3-Z .-W . sof z. v.
N . Nerottr . 13. vt . 10111

»äsnergasse 5'. Mans .-Wobn . 3
Zimmer u . Küche fof. zu ver-
mieteii . Näb . bei Nagel . -' 13-

Jabnttr . 18. Vdh . vt .. schone
3-Zim .-Wobnuna ver 1. Okt

2 Zimmer_
Adlerstr . 18, v.. 2 Zim .-Wobn ..

monatl . 20 Jl,  v . O kt. 10444
Adlerstr . 37, H .. 2 Z .-W . Näb.

Bdb . 1. r._
Adlerstr . 60 (fr . 54) , 2 Z . u . K..

Gaseinr ., a . 1. Okt . z. v . 10384
Adlerstr . 66, 2 Zim . Kücke soi.

od. sväter , billig . 10001
Adolkttr . 6. Bdb . Maus . 2 Zim.

u. Kücke zu verm. _ 5239
Adelheidstr .80.p., 2 Zim . u . Küche

mit Stall u. Scheune sos. oder
später z. vm. Näh , das . 10403

Albrccktttr . 32. 1. Bdb .. sck. ab-
aeschl. Wobn ., 2 Z . u . K.. z.
1. Oktober zu verm . 10398

Bertramstr . 18, Stb .. 2-3 .-W.
Näb . vt . im B db.. 10032

Bleickttr . 13. Stb . Dach. 2 Zim.
u. Kücke gl .od . svät . 10113

ölüehersir. 17, ffUZ
Wohn . 300—320 Mk. zu verm.
Näb . Htb . 2.b. Bleickardt . 10095

Bülowstr . 4. Htb .. 2 Zim . ü . K.
z. vm . Näb . Vdb . v. r . 10°3»

Dobbeimerstr . 88. Mtb . u. H.
schöne 2 Zim ., Kücke. K. kor.
z. v. N . Vdb .. 1. St . l. 10157

Dobbeimer Str . 101. Htb . vt .,
2-Zim .-Wobn . im Absckl. sos.
oder sväter zu verm . 10420

Dobbeimerstr . 165, mod . 2-Z-
Wobn . i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm. 10058

zu vermieten. 10451

Iabnstr . 18, Seitenb . 1, schöne
3-Ziminer -Wobnung zu ver-

mieten. 10451

Awalbaäier Str, - 48, Garten-
mte 1. u. g. Stock, ie 4 Zim¬
mer, Küche, Keller , Mansarde.
Balkon, Erker . Veranda . Bad.
Kktr Licht. Gas . per 1. Okt.

-M bei Meiuccke. 10271
-Malbachcritr . 83. 1. Stock.

DN^ Wobn. ver sos. z. v.
-M d_b. Lauer . 2. r . ross?
»'ÄNdstr . 13. . sch. 4-3 .-W .. 3.

o. iv. R . vt . l. tW 34

? °rkftr . 8,
Wnunaen ncuberger . a . al.
W. Oktob. zu vermiet . Näb.
Mritrabe 36. 1. .Stock und
Mga t̂erstr . 2. uart . ^0322

^Ächöne belle.
, Wohnnttg

?«jEer Geschäftslage enthalt ..
»AM mid Küche, abgeschloff.
toitraH1, Mansarde und Keller

ChofcvlIUi5 Ek °ktr. Licht, ver
dieiesW durch die Expedition

kELLLiEes _̂ 10453
_Zimmer.

1̂ - D L,u .H.j.3-Z .-W. 103 37
WEr . 6. fiofbau . abgescbl.
tör uV ^ Wokn . nebst Zu-
1 Wrm ^ ?'^ üitslane . gleichbmö. im Haus « I . Et.
LBuro Franke . Wilhelm-

10416

fc im^ 1bi cM.̂ 10298

« «mwfrm, , ZfS:
. 3tmmet^ o6n. v. 1. Okt.

LMlen . 10055

^ T ^ -Z .-W. v.Okt. 10408
4|J . St .. 3 Z .. Küche.

M n̂? BaIk .. Bad . Maus .,
Gas . gleich od. später.
larreuladen . ,10207

'. Vdb .. 3-Z -W. a.
«m,_ 10411

-iid >1-61. sch. 8Z .Wobn .,
fcbf iO ° ^-Kohlenaufz.

- ° ' vat. Näh . V. l . l. 10240

Kaiser - Friedrich - 3Ung 2, Htb.
Dachivohn . 3 kl. Zimmer , Küche
u . Keller . Näb . Laben , to» 30

Karlltr . 2, B . 2. 3-Z .-W. 1041i
Knausstr . 1, 3 Zim . - Wohn . m.

Zub . N . b. Selb . 2. r . 10040
Loreley -Ring 6, 2. r ., mod. gr.

3-Zimmer -Wohn . u . Kabinett
für 650 M . zum 1. Okt z. vm.
K. Erb . Luisenstr . 46 . (10407

Luisenstr . 14,Seitenbau , 1. Stock,
3-Zim .-Wohu . per 1. Okt. zu
vm . Näb . b. A. Meier . 10026

Mebgergalle 33. 3 3im . 1
mit . 25 M.  Werkst , mit od
ohne Wohnung zu verm . 10442

Moribllr .23, Htb . Dchst..3Z .u. K.
v. Okt ., 320 M . i. 10146

Nerostr . 6, Frtsp ., 3 Z .'.i.K.evtl .m.
Wst .,f.Scknhm .geeigw .Okt . i»-«?

MMbecktte . 15.n . 8-Z .-W? W42
Mederwaldttr . 14. Gtb .. sch. 8-

Z .-W .. 1. Okt . »u verm . 40230

Dobb . Str . 122. Hth .. sch. 2-Z .-
Wobn ., 270 M .. z. vm . 16868

Dobbeimer Str . 124, sch. 2-Z .-W.
zu vermiet . Näh . Mtb . 5016

Drudenttr . 10. Htb . v.. 2 sch. 3.
». K. umständeb . 30 41  bill.
zu verm. _ 10418

Eleonorenttr . 2, Mid .-W ., O
u . K. z. v. Näb . das, vt . 10"

Eleonorenttr . 4, 2 .. sch. 2-3 .-W.
z. v. Näb . Lang «. 25. 1. 10180

Ellenbogengasfe 6, Htb . 1. 2 bis
3 Zimmer mit Küche u. Keller
fof. od. später zu vm . 10352

Feldktr . 3. Vdb .. 2-Zimmer-
Wobnungen ver 1. August u.
1. Oktober zu verm . 10038

Feldttr . 3. Htb .. 2 Z . u. K. v . al.
ob. später zu verm . looss

Feldttr . 21,2 Zim . u .Kücbe,Ätb . h
Näh . Vdh . pari . •_ 1035 4

Frankenstr . 21, Stb .. 2 Z . u . K.
s. o. sv. N.Drudenstr .9,1 . 10081

Georg -Auguttttr . 6. 2-3 .-Wob-
nuugen v. sos. od. sv. 10082

Göbenttr . 18, 1., mod . 2-Zim .-
Wobnung mit Balkon und
reichl . Zubebör v. M . 320 bis
Vt. 440 zu vm . Gerner . 10064

Goebentt .19.S . v.. 2-Z .-W . 10888
Helencnttr 13. 1.. 2 3 .. m . K..

Kell. a . 1. 10 . z. verm . Näb.
Schivalbacherkt . 36. V . v. 10212—-H ,—T, Ti '̂ T-4mr "* tw< 1 ÖG1

. ptt6 WUri1ifper !̂ | 54 ^ ^ " enstr . 22. Stb . '̂ . 2-3inn - Sdnnül
Oranieuttr . 85, 3-3 .-W .. Vdb.

vt . v. Okt . zu verm . ^21°

Rieblttr . 18. Stb .. sch. 3-Z .-W,
m . Balk . v. 1. 10. z. v . 101 ?°

Roonttr . 12, 2. St . 3-Z .-W. zu
verm . Nab . dal . od.. Bierit.
Höbe 35._ 0200

Roonttr . 22. sch. 3-Z .-W. evtl.
mit Werkitatt.  _ ^°2- 1

Römcrberg 1, 3 Zi « . u. Kücke
2. Stock zu vermieten . 10368

Rö merb ergZ . H.1.. 3-Z .-W. 10043

Römcrberg 14,Ä1" §-JöW .NW^

Sedanstraßte 3 , 8.
lck 3-Z .-W . m. 3ub . V. 1. OY.z. verm . Näb . vt . 1023̂

Sckarnborststr . 2. 1. r ., 3 Zim-
mer -Wobnuna z. v. 10330

SchiNerplatz 2 .
3-Zimnier -Wobuumt ver soi

Wobn . auf sofort ob. sväter.
Näb . Vdb . Part. _ 3345

Rbeingauerstr . 17, Htb .,2 Zim . u.
K. z. vm . Näh . Vdh . vt . r . 10395

1 Zimmer. _
Äau «ntbalerttr . 5. 1 Z .n .K. 10365

■ > ina D

Lgere Zimmer. I §
Faulbrunnenttr . 12, 1., bei ' b.

Wans . b. 1. O -

Gneiscnaustratze 16, b. Nitzscke,
Zim . (Soutl , auch als Lager-
rE ^ d^ Äerkttätt ^ ^ ^ 277

pschtZesuche ._ J

Filiale od. besseres
kleineres Cafe

in Packt zu nehmen . Gell . Off.
unter De 551 an die Exped . ds.
Bl . erbeten . _ 37070

Stellenf]ndon.
AidkitsimilWiksdOkil.
IS " tÄ » U K

(Nachdruck verboten.)
Es werden gesucht:
Manul . Personal:

2 jg . Gärtner f. Gemuiebau n.
ausw.

3 Bau - u . Möbelschreiner nach
ausw,.

1 Hufschmied . ,
1 Btaschinenarbeiter n . ausw .,
3 Stublmacher n. ausw ..
4 jg . Küfer f. Holz - u. Keller¬

arbeit,
6 Zimmerleute n. ausw .. ^
2 jg . Rauienglaser nach ausw-
2 jg . Sattler n. ausw, . ^
3 jg . Schneider auf Woche.
1 Buchbinder.
2 Ackerknechte n. ausw.
1 Viehfütterer.

Haus -Personal:
3 Stüben . ^
3 Kinderfräulein,
12 Alleinmädchen
4 Hausniädchen.
6 Köchinnen . , . .

Gatt - und Schankwrrtschaits-
Personal:

Junge Restaurautkellner f. hier
u. ausw.

12 Saalkellner,
1 Alleinkoch.
2 junge Köcbe.
3 Kupferputzer.
1 Silberputzer.
2 Meffervutzer . „ .
3 Küchenburschen f.bier u.Mainz.
Jg . Hoteldiener nach Biedenkopf,

Hachenburg , Marieuberg und
Biebrich.

3 Hausburschen für Restaurant.
2 Liftiungen n ausw.
2 Beschlietzeriimen.
3 Büfettfräulein.
2 Servierfräulein
5 Zimmermädchen.
4 Köchinnen.
2 Kaffeeköchinnen.
2 Beiköchinnen.
10 Haus - u . Küchenmädchen.

(Abteil,mg
Sehrstellcnvcrmittlung)

Lehrlinge werden gesucht:
Kupferschmiede : 2 f. Wiesbaden,

1 Herborn.
Schmiede : 1 für Fraueuitein,

1 Höbr . 1 Biedenkopf . 1
Hilgert , 1 Limburg.

Messerschmiede : 2 für Wies¬
baden:

Spengler : 1 für Wiesbaden . 1

oder sväter. 10048

Kl . Sckwalbackeritr . 14.̂ 2,, 3-
Z .-W . m. Balk . u . 2 Kell . v.
I . Okt . z. verm . Näb . i. Eier;
magaz in.  _ xü£ii

Walramttr . 10. Vdb . 2.. 8 3, , K.
II. Zubeb . v. Okt. 0. kr. N , 1,
Laden, 10428

Wcftcndttr . 1, Ecke Sedanplatz.
freie Lage , sch. 3 Z .-W. (10230

Wellribttr . 48 ' s o
später . 18404

. . Sept . z. vm . 10419
Gneisenaustr . 18. Hp ., b. Nitzscke.

1 Maus ., niouatl . Ü M . 10276

l Möbl. Zimmer |
Adlerstr . 62,1 . r . gut möbliertes

Zimmer zu verm . 1039 0
Gr . Burastr . 5. 2. r,, ein nt. 3.

nebst autbiiraerl . Pens , zu 63
. Mark monatl . z. verm . 3344
Goethrstr . 1,1 . möbl . Frvntsvitz-

zimmer zu vermieten . 5200
Helencnttr 3. 8.. sch. m. 3 ." ton

r . v. N . Mick- ls b. 22. 1 .̂ .04 !^
Helciicnstr . 17. 1. Stock , scköu

möbliertes Zimmer sofort zu
vermiete »._ j341’

Scrmaiiiistr . 9, Mansarde mit
Bell billig zu verm . 10128

Luisenstratze 49,
schön, möbl . Zimmer zu ver-
mieten. _ 52ü0

Oranieuttr . 35, Htb . 3 l., möbl.
Zim .. Woche 8 M . mit Kaffee
bei Eisenburger . 33o1

Zeichner - kür Wiesbaden:
Stuck u .' Beton : 2 kür Wies¬

baden:
Dachdecker : 1 Dillenburg.

Homburg v . d. H ., 1 Rans-

Glaserr 3 für Wiesbaden:
Kunstglaser Glasmaler : 4 für

Wiesbaden.
Buchdrucker : 1 s. Grenzbausen:
Photographen : 1 f. Wiesbaden:

Kaufm . Geschäfte : 14 für Wies¬
baden:

Kellner : 3. für Wiesbaden:
Köche: 1 für Wiesbaden:

Weibl . Personal:
Wciüzcugnäberinnen : 6 kür

Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 2 für Wies¬

baden : ,
Lehrstellen werden gesucht:

Buchdrucker : 1 nach auswärts:
Koch: 1 für Wiesbaden.

Weibl . Personal:f chneider:2für Wiesbaden:aufm . Büro : 1 f. Wiesbaden:
Kindcrmäddien ; 1 f. Wiesbaden.
Zur Erlernung d. Haushaltes:

1 für Wiesbaden.
Münnlkhe.

ttebcnsftellung ! Aquisiteur für
^ Feuer . E . D . gesucht . Gehalt.
Spesen , Provision . Geeignet f.
Herren änd .Versicherungsbranch.
welche inFeuer -Anhendienstwoll.
Off . u . W 6851 an Haascirstein &
Vogler A.-G.,Frankfurt a .M. F4i9

Laufjunge
sauber , von morgens 9 Uhr bis
1 Ubr .Rudel -Haus Weiner . 5212

Anständiger , sauberer

Buesche
für alle vorkommenden Arbeiten
sofort ges. Hotel Nassau -Krone.
Biebrich a. 3ihein. _ 37067

Tüchtiger

Hausbursche
gesucht . 37028

Geschäftsstelle
der Wiesbadener Zeitung.

_ Weibliche.

Büglerin
welche auch mit sämtlichen Ma¬
schinen im Waschereibetrieb
durchaus erfahren ist . und nur
gute Zeugnisse Nachweisen kann,
suche ich als Geschäftsleiterin
zur Eröffnung eines Großbe¬
triebes in Thüringen . Bin Be¬
sitzer einer Mühle mit Wasser¬
kraft nebst Fabrik -Anlagen , mit
eigenen Wiesen f. Rasenbleiche.
Spätere Verheiratung ist nicht
ansgeschloffen dabcr Pboto-
gravb .ie erwünscht.

Offerte unter A. 400 bauvt-
vostlagernd Wiesbaden . 8248

Sauberes Laufmädchen
sucht Blumenbandlung Walter,
Rheinstraße 49 . 37071

-Stellensuchen.
Männliche.

Mechaniker : 1 für Wiesbaden:
Uhrmacher : 1 für Wiesbaden:
Drahtflechter : 2 für Wiesbad . :
Schlosser : 7 für Wiesbaden:
Buchbinder : 2 für Wiesbaden:
Tapezierer und Dekorateur : 2

für Wiesbaden . 1 Hoibeim
i. T . :

Sattler ' u . Polfterer : 2 für
Wiesbaden . 1 Montabaur.

^ 1 Winkel . 1 Homburg v.dH.
Schreiner : 6 für Wiesbaden . 1

Breidenbach . 1 Sckadeck. 1
Walback . 1 Marxbeim.

Bäcker : 28 für Wiesbaden . 1
Eronberg . 2 Homburg v. d.
H .. 1 Usingen . 1 Wicker, 1

^Köniattein . 1 Sinölinaen:
Bäcker u. Konditor : 3 für

Wiesbaden , 1 Homburg v. ö.
H., 1 Mnrienbcra.

Metzger : 1 für Wiesbaden . 1
Ainvach i.T .. ICambera , ITil-
lenbiirg . 1 Eltville . 1 rrried-
richsdorf . 1 Homburg v . ü.
H., 1 Mensfelden . 1 Weil-
iiiiinster , 1 Webrlieim:

6>ellügelmetzger : 1 i. Wiesbaden
Schneider : 2 für Wiesbaden:
irriscurc : 4 für Wiesbaden . 1

Camberg . 1 Oeitrim 1 Son¬
nenberg.

Tüncher . Maler . Anstreicher:
8 für Wiesbaden . 1 Haiaer.
1 Flörsbeim : ^

Dekorationsmaler : 2 für
bade » '

Tückt . solid . Geschäftsmann.
kautionsfähig , verheiratet , sucht
Nebenbeschäfigung . Offert , nnt.
Cw . 547 a. ö. Erv . ö. Bl . 3338

Weibliche. _
Frau i. Wasch - u . Putzbesch , f.

Nackm . Rieblst .13, M tb .3.r . ^ 5i
Junges Mädchen.

17. Jahre alt . aus achtbarer
Familie , welches .den Fröbel-
aarten besucht hat , wünscht
Stellung bei Kindern v .-3—6 I.
um sich zu vervollkommnen.

Fräulein Lüth , b. Kretschmar,
Eberswalde . Krenzstr . 15, (3706 3

Hebamme , geprüft , wünscht f
sof. od. später Stell , z. WoÄcn-
od. Babypffeae (ev. Ausll ). Off.
erb . unter Wallor . Leipzig -N.,
Mariannenstr . 69. ^ ,37064
. Geb . jg . Mädchen ., 1V» I . Haus-

staktüngssch . bell , sucht Stkllg . auf
d. Lande , z. Unterst , u . Gekellsch.ö.
Hausfr .z. l .Okt . Gell . Off . m . Ge¬
baltsang .erb . E . Stolze , Koffewen
b, Wischnieiven , Ottpr . 37062

Zu verkaufen.
Diverse.

2Kanar .-Weibch .u .Hecke.1Fed .-
Deckb.b.z.v . Helenenstr .21. 215255

- Klavier Ä

Bett . Sofa ,Seff .,2Stühle a.einz.
z.vk.Dotzbeimer !tr .18,M .2. 5221

Umzugsh . zu verk.: 2 bölz, Bett-
stellen mit Matratze . 1 Kinder¬
wagen . 1 Sattlernäbmaschine,
eine Partie neue ’/» Kilo -Bleck-
flaschen. (Vormittags .) Hirick-
graben 24, 2. r._ 37068

Wegen Wegzug.
billig zu verk. Eicken Büfett m.
12 Stühlen , gr . nußb . Tisch m.
Einlag .. 2 belle Bettstellen m.
Svrungrabmen , Waschtisch, gr.
Paneelsofa in. Rückwand , gr.
Bügeltisch . Bücheregal , Ständer.
Fliegenfenster . Staffelei , zu¬
sammenlegbare kl. Tische, Gar¬
dinenstangen . Anzuseb . b. 3 Ubr
nachmittags 8247

Scköne Aussicht 18, G. 1.
1 Break . 1 Ponnirollchen , muc

u . gebr . Federroll ., 16 b. 80 Ztr.
Tragkr . Dobbeimerstr . 87. 3338

Zuvk . Sportwg .,2sitz..!f.neu,f . 6
M „ g. erb .Kinderwg .,i.s.bill .abzg.
Näh . b. Ries . Dotzh. Str . 150̂ ll

1 Federhandwage » ü . 1 Sibrei-
nerbandwagen sowie Obstleitern
zu verkaufe ». Feldstr . 16. 5223

Gasherd m. T ., Feldschmiede R.
Schraubst ., Ambos z.verk. Rbeni-
aauerstr . 14. v. l._ 6254

1 großer Tunnel
zu verkaufen 334S
_ _ Metzgergaffe 23. _

FürWaffenianiü : leri2Werder-
gewebre M .71,1KarabinerM .71.
1 Jnf .-Offz .-Degen (Saloni mit
Kasten zwerk . Oranienstraße 1. 2.
Händler verb.  _ 3350

Große Posten leere Eierkisten
abzugeben . Eierhandluna Emil
Bänmer , Äismarckrina 7. (5017

Weinfäffer , fr . gel. i. t . Gr ..
N- z. b, Nbrecktttr . 32. v. 30718

Grundstücke gesucht!
Wer ein Stadt - oder Land-

Grundstück verschwiegen und
günstig verkaufen will , sende
sofort feine Adresse an den

DelltsÄM 36724
Neichs -Ceiltral -Martt

Ber ' in u« . 7, Friedrickstr . 138.
Besuch kostenlos ! Kern Agent!

Millionenumsütze ! ! !
Einspänncr -Geschirr

zu kaufen ges. Off . u . Da . 549
a d. Erv . d. BI . 6240

Wer gewährt Reichsbeamten
in sicherer Stellimg 37069

üavlehn  1000 IVlk.6°|0?
Off. u. Db . 550 an 5. Erv . 6.  Bl.

Verschiedenes.
1o
CM

- ’ <£•
Auskunft allen vorkommenden
Füllen . HebamiiicSpuhl,Berlin.
Alvcnslcbeiistr .5. (Pvts dam .Eckel

Frau emvi . fick i . Äusbeff . u.
Anfert . der Wäsche Fr . Felkner,
Hellmundstr . 26, 3. _ 334‘

erhaltenes
Bleichstrabe 30, pt.

zu verk.
37066

Wie ich eine '
chicke Frau wurde?

Dadurch , dass ich meine
üb erall bewundert . Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -Album,
Preis nur 60 Pfwählte u.
nach den vorzügl . Favorit¬
schnitten leicht u.preiswert
se<j|ist schneiderte . Favorit-
Mstr .sind einzig . Hundert¬
tausende benutz , nur diese.
Die Verbraucher erh . 1912
wertv .Jub .-Gaben . Präm .-
Liste gratis d. alle Agent.

Ferner empfohlen t
Jughnd- Moden- Album 60 Pf.
Kavorlt-Handarbolta-Album60 Pf.
Verlag : Internat . Sohnitt-
manufaktur Dresden -N. 8.

Hier erhältlich bei : 36644
Ch, Hemmer , Langgasse
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Königliche Sdiauipieie.
2)Jontag, den 2. September 1912, abends 7 Uhr:
Neu « »studiert : Der Kauimam , von Venedig.

Märcheuwiel in 5 Akten von William Shakespeare. Munk von
Leopold Stolz . Wiesbadener NeueiiiriÄtungJ

Der Doge von Venedig . . . . . . . . v "
Prinz von Maroeco. Freier der Porzia
Prinz von Arragon , Freier der Porzia
Porzia , eine reiche Erbin.
Neriffa, ihre Begleiterin ^ . . . . , .
Antonio . Kanimann von Venedig . .
Salarino , .

. .felSS .k-

crr Rodius
Serr Zollinerr Herrmann
Arau Bavrhammer
Frl . Botz
verr Lesfler
Herr Wanka

err Maicheck

^orcnro . . . . . des Antonios
Salerio . . . .
Sbnlock, «in Jude.
Jessica, seine Tochter . . .
Tubal . ein Jude , sein ivvcuno . . . .
Lanzelot Gobbo .
Der alte Gobbo. sein Vater.
Balthasar . Porzias Diener . . . . . .
Ein Senator . . . . . . . . . .. . '
Leonardo. Baüanios Diener . . . . y/?Senatoren von Venedig. Beamte des Gerichts»»?«̂ .

Diener . Masken und Volk.
iDi " Szene iit teils zu Venedig, teils zu Belnwnt , Porzias Landiitz.l

Ende 10 Nbr.

Herr Orth
Herr Lebrmani
Frau Dovvelbauer
Herr Rebkov?
Herr Andriano
Herr Legal
Frl . Schrötter ■
Herr Kovke
Herr Svietz

Gefolge und

Dienstag . 3.. abends 7 Uhr: ..Der Bajazzo ". Hierauf : „Cavalleria

Mittlvocĥ Eabends 7 Uür: ..Der Schmuck der Madonna ".
Donnerstag , 5., abends 7 lllir : ..Undme . . „
Freitaa 0 . abends 7 Uhr : ..Homnanns Erzablunaen . .
Sanista 'g. 7.. abends 7 Uhr : Zum ersten Mal «! ..Helden". Komod.e

in 3 Auszügen von Bernard « baw : übertragen von Sieg¬
fried Trebitsch. . „

Sonntag . 8., abends d lA Ubr : „Lobenarin . - „
Moniaa . 9.. abends 7 Uhr: Zum 1. Male wieder!).. „Helden .

Keiiüsnr-Theater.
Montag, den 2. September, abends 7 Uhr:

Neuheit ' Das stärkere Band.
KLmodi- in 3 Akten von Felix Salten . Spielleitung - vr . Hcrm. Rauch.
Der regierende Herzog . . . . . ■ • ^ corg Rücker
Die Herzogin, sciiie zweite Frau . . . . Sofie Schenk
Erbprinz Georg, Mohn des Herzogs aus

erster Ehe . . . . . . . . • •
Kammerherr von Marnitz . . . . . .
Hofdame Frau von Wartcnbcrg . . . .
Herr von Bcnkenstein . .

. General von Hammer . . . . . . . .
Kabinettsrat von Dillweg.
Hedwig Zogclmann. . . .
Das Fräulein.

£ite “ **'*“ . : : : : : : : : » „.«c » .»--
Apotheker Strunz.
Dr . Schwimmer . . . . . . . . , . ^ rist
Mühlcnbesitzer Ulrich . . . . . . . . y ^ '^^ Kcppcr
Ein Diener . . . . . . . - Willy Langer

Ein Adjnia»t.
Nach dem 1. upd 2. Akte findcil größere Pausen statt,

Ende gegen 9.30 Uhr.

Auswärtige Theater.
Frankfurter Overnbaus.

Montag, 2., abends 7 Uhr: „Der Rosenkavalicr".
Dienstag, 3., abends 7 Uhr : „Die Fledermaus' .
Mittwoch, 4., abends 7.30 Uhr : „Madame Butterfly ".
Donnerstag, 5., abends 7 Uhr : „Manon ".Sreitag,6..abends7.30 Ubr:„Undine".amstag . 7.. abends 7 Ubr : „Das Glöckchen des Eremiten . u
Sonntag , 8.. abends 7 Ubr : „Die Meistersinger von Nürnberg.
Montag . 9., abends 7.30 Uür : ..Rigoletto " „
Dienstag . 10., abends 7 Ubr : „Die lustige» Weiber von Windior .
Mittwoch. 11.. abends 7.30 Ubr : ..Fraulein Teuiel
Donnerstag . 12.. abends 7 Ubr : „Der kerne Klans .

Schaliivielbaus Frankfurt.
Montag, 2., abends 7 Uhr : „Heimat".
Dienstag, 3„ abends 7 Uhr : „Ein idealer Gatte .
'Mittwoch, 4., abends 7 Uhr : „Der Biberpelz' ..
Donnerstag , 5.. abends 7.30 Uür: „Alt-Frankiurt ".
Freitag . 6.. abends 7.30 Ubr : „Die Kreuzelickreiber .
Samstag . 7., abends 7 Ubr : „Julius Cäsar ".
Sonntag . 8.. abends 7 Ubr : „Julius « akar .
Montag . 9., abends 7 Ubr : „Cbar evs Tante,.
DienStaa . 10.. abends 7 Ubr : „Julius Ca,ar .
Mitkwock. 11.. abends 7 Ubr : „Das Tänzchen .
Donnerstag . 12., abends 7 Ubr : „Wa» ibr wollt .

Grokib. So?- und National -Tbeater Mannheim.
Moniaa . 2. September , abends 7X- Ubr : „Der Revisor ".
Dienstag . 3.. abends VA  Ubr : „Die Bohvme .
Mittwoch, 4.. abends VA  Ubr : „Moloch HannelesHimme !labrt.
Donnerstag . 5.. abends 711 Ubr : „D«r,Wa,iertrager . „
Freitag . 6.. abends VA  Ubr : „Der Kau,mann von Venedig.
Sanlstaa . 7., abends VA  Ubr : „Jugendfreunde .
Sonntag . 8., abends 7 ttbr : „Carmen . .

Im Neuen Tbcater.
Sonntag . 8. September, abends 8 Ubr : „Das lauschige Neit".

Rudolf Bartak
Nud. Miltner -Schönau
Theodora Porst
Willy Schäfer
Reinhold Hager
Hermann Ressclträgcr
Stella Richter
Angelica 2lner
Kate Ruf

Dienstag , 3 , abends 7 Uhr: „So 'n Windhund".
Mittwoch, 4., abends 7 Uhr : „Di- fünf Frankfurter .
Donnerstag , 5., abends 7 Uhr : „Das stärkere Band ".
Freitag, 6-, abends 7 Uhr : „Die Dame von Maxim".
Samstaa. 7„ abends7 Uhr: Neuheit! „Das kleine Easo .

Operetten«üheafer.
Montag, den 2. September 1912, abends 8 Ubr:

In gänzlich neuer Aiisitattuiii , an Delorationcn und Kostümen.Eine Ramt in Venedig!
Operette in 3 Akten von F . Zell und Richard Gene«. — Musikvon Johann Straub.

Inszeniert vom art . Direktor Emil Notbmann.
Musik. Leitung : Heiiiz Lindemann. >

Guido. -Herzog von Urbino . Fred Carlo
Vartolomco Delaaua . A ' «, WendeiihoserStefano Barbarnccio . Octav Witte dAlbert
Giergio Teitaecio . - Ernst Hobensels

Senatoren von Venedig
Barbara . Dclaaua 's Frau . fanuOa » ovel
Skgrirola. Barbaruccio 's Frau . . . Maria Krüger
Constantia . Testaceio's Frau > -Jrmgard  KaiNmaun
Anninä . Fiickerstochter. Ntnoaras Milch,chmester Ailiu Boeic
Earamrllo . de? Herzogs Leibbarbier . WalterMertz -Lüdemann
Pa vpacoda. Äkäeea roniksch
iibokttc . Köchin tut Dienste Delaaua s
Enrico. Pisetli . Seeossizier im Dienste »er

Emil Notbmaii' i
Wanda Barre

Willi Teseal
Mary Meißner
Hans Werner
Paul Wesch-Rauck
Mar Bernhardt

des Herzogs. Senators-

\Revublik Venedig. Delaaua 's Resse
Centurio . Page des Herzogs . . . .
Balbi . Diener d-es Herzogs.
Ein alter Fiicher .
Pevvino . ein Junge . . . . . . .
Cavaliere . Gäste. Mn-iikanten. Diener
franen . Masken. Gondoliere. Matroie », F „ cher. Mädchen und

Frauen aus dem Volke.
Ort : Venedig. — Zeit : Mitte des 18. Jahrbunderts.

Ticusiag . 3., Mittwoch. 4., Donnerstaz . 5., Freitag, 6. Sept .,
abends 8 Uhr : „Eine tstacht in Venedig".

Samstag , 7., Sonntag , 8., abends 8 Uhr: „Die Dollarprinzessiu*.

Volfcs-Eheater.
fViikgerliches Schausvielbaus.s Direktion : Wilbelmn. ®

Montag, den 2. September, abends 8.15 Uhr:
Neu einstudiert ! Siobcrt und Bertram . Neu einstudiert!

Die lustigen Vagabunden.
Posse mit Gesang in 4 Abteilungen von Gustav Racdcr.

«Spielleitung; Max Ludwig.
1. Abteilung: „Tie Befreiung". 2. Jlbteilnirg: „Jluf der Hochzeit"
3. Jlbteilnng: „Soiree und Maskenball". 4. Ilbteilung (2 Bilder) .

„Das Volksfest".
Robert . , . . .
Bertram.
Strambach, Gefängniswärter . . . . .
Michel, sein Neffe . « . .
Eine Schildwäche . . . . , s . ..
Ein Korporal . . . . .
Mchlmeyer, Vächter . .
Livs, Wirt . , . r ,
Röscl, Sckzenkmädchen.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag , 2. September:

Nachm. 4 Uhr:
Abonneincnts -Konzert
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Inner.
1. Oavert . z. Oper „Semiramis“

G. Rossini
2. Eutr ’acte aus der Oper „La

Colomba" Ch. Gouuod
3. Einzug der Götter in Walhall

aus dem Musikdrama .Rhein-
goid* 1t- Wagner

4. Valse brillante F. Chopin
5. Fest-Ouvartnre E. Lassen
6. Chor 3er Friedensboten aus

der Op. , Rienzi ‘ R. Wagner
7. Raisemarsch R. Wagner.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr stiidt. Musik*

direkter Carl Schuricht.
1.  Ouvertüre zur Op. , Die Ent¬

führung aus dem Serail*
W. A. Mozart

2. Vorspiel zur Oper „Loreley“
M. Bruch

o. Carmen-Suite Nr. 1 G. Bizet
4. Gross - Wien, Walier

Joh. Strauss
5. Ouvertüre zu „Robespierre“

H. Litolff
0. Air J . S. Bach
7. Souvenir de Chopin, Fan¬

tasie A. Bekker.

Dienstag , 3 . Sept .,
vo-mittags 11 Uhr:

Konzert des Operetten -Theater-
Orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudeuberg.
1. Ouvertüre zur Oper , Der

Feensee* Anher
2. Blumenmärchen. Tonstück

Lange
3. Weaner Madel’n, Walzer

Strauss
4.  Pilgerchor aus der Oper

.Tannhäuser * Rieh. Wagner

Zweiter } eanbgcubaim

Dttomav Bloß
Max Ludwig
Max Deutschländer
Jlka Danielowski
Richard Bauer
Fritz Stürmer
Heinz Berton
Karl Graetz
Marg . Hamm
Karl Bergschwenger
Richard Bauer
Adolf Willmann
Magdalena Sioss
Ferry Daubal
Lina Töldte

szppelmeier, ein reicher Bankier . , , ,
Isidora, seine Tochter ^ .
Samuel Bandheim, Kommis , . . * .
stommerzienrätn Forchheimer « >.»»
Doktor Eordnan. s Karl Graetz
Jack, Bedienter . . . Heinz Berton
grau Ainller . Ottilie Grunerd

Bauern, Hochzeitsgäste, Knechte, Mägde, Masken.
Ende 10.45 Ubr.

„Im Dalles ".
..Ro'

Dienstag , 3.. abends 8.15 Ubr : ... ... .
Mittwoch. 4., abends 8.15 Ubr : „Robert und Bertram ".
Donnerstag . 5., abends 8.15 Ubr . „Hoifnuna aus Segeii '^
Freitag . 6„ abends 8.15 Ubr : „Im Dalles"
Sainstag . 7.. abends 8.15 Ul>L Geschloi,«,

Kar bis 8. September.

5.Fantasie aus der Op. „Faust“
, Gouuod

6. Nordischer Marsch
Seidermann.

Nachm. 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr :' T, ~

Abonncrnents -K.onzert
(Militär-Konzert ).

Kapelle d. Füs.-Regts. v. Gers-
dorff (Kur-Hess.) No. 80.

Leitung : Herr Kgl. Obermusik¬
meister E. Gottschalk.

1. Eriksgangu . Krönungsmarsch
aus der Op. „Die Folkunger“

Kretschmer
■2. Trauermarsch a. d. Op. „Die

Götterdämmerung“
R. Wagner

E.Cramer.
Telefon » 682.

Sbbbbsbhi
Rheinstrasse. Telefon 434,

Montag , 2. September , 7 1/, Thrj

Elite -Abend
Dienstag , 3 . September , 7 '/i Ubr*Parade - Abend

2 Mittwoch,4.Sept.3u.?'/*Uhr; ^Vorstellungen &
Montagu. Dienstag vorm. 10—1 Uhr: Oeffenti . Proben.
Vorverkauf an der Cireuskasse und — nur für abends —
im Zigarrengeschäft Gustav Meyer , Langgasse 26. [37065

Bekanntmachung.
Dienstag , den 3. September 1912. mittags 12 Uhr. ver

steigere ick im Psandlokal Heleneustr , 6:

8. Grosso Fantasie »ns d«r Op.
„Der Bajazzo“ Leoneavallo

4. La BarcsrolR , Walzer ans
Hoffmann’s Erzählungen“

Offenbach
5. Stelldichein , Biedermeier -Ga¬

votte Böhme
6. Ouvertüre , „Die Wallfahrt

Plörmel “ Meyerbeer
7. Aubade printamere Lacombe
8. Transkription über das Lied

Zs kommt ein Vogelgeflogen *,
im Stile älterer und neuerer
Meister L. Ochs.
Thema , u. 8. Bach. J. Haydn,
W. A.  Mozart , J . Strauss,
F . Chopin, G. Verdi , Cb.
Gounod, R. Wasrner, L . von
Beethoven , F. Mendelssohn,
R. Schumann , Job . Brahms,
G. Meyerbeer, Militär -Marsch.

Abends 3 Uhr:
Abonnent ents -I£ onzert

(Militär-Konzert ).
Kapelle d. Füs .-Regts . v. Gers-

dorff (Kur -Hess.) No. SO.
Leitung : Herr Kgl. Obermusik-

meister E. Gottschalk.
1. Florentiner - Marsch (march

itaiienne ) Fucik
2. Ouvarture zur Oper „Der

Waffenschmied “ Lortzing
3. Zug der Frauen , aus der Op.

„Lohengrin “ Wagner
4. Fantasie aus der Op. „Rigo¬

letto * G. Verdi
5. Amoretteuständchen Kockert
6. Paraphrase über das Lied:

„Aus der Jugendzeit"
Friedemann

7. Vorspiel und Szene aus der
Oper „Der Evangelimann“Kienzl

8. Drei altniederländ . Lieder
Valerius

a) Kriegslied , b) Wilhelmus
von Nassauen, c) Niederländ.
Danksrebet.

Praxis verleg
Von Webergasse8, II.,
nach ^heinsfr . 33, I ,

Zahnarzt 37057

•l zweit, sueioevicuiaiu , i airauiui « ,/ » »«wk. -i puoet,
1 Bett. 1 Waschkommode mit Spiegel . 1 Kaffen,chrank. l RK
maschine, 1 Brotaestell . 1 Kartoffelbebaler . 1 Teppich.
Phonograph mit Platten , 2 Fenstermantel . 1 Bauerntischchen.
1 elektr. Wandbeleuchtung. 1 Mavve. 1 kl. Hund mit Korb

össentlich zwangsweise gegen Barzahlung . 5358
Wiesbaden, den 2. September 1912.

Utfort , Gerichtsvollzieher. Kaster-Friedrich-Rmg 10, pt.
Bekanutmachinrg .!

Dienstag , den 3. September , mittags 12 Uhr werden im
Hause Helenenitr . 24 : 1 gold.Damenuhr . 1 gold. Ring mit Brillm-
teu. 6 gold. Ringe. 1 gold. Vorstecksnadel u. and . mehr
össentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Die Versteigerung stndet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 2. September 1912. 52a,

Herrmann , H.-Gerichtsvollzieher. :

Verpachtung vo» Grundstücken.
Die der evangelischen KirchengemeindeSonnenberg gehörizeg

Grundstücke sollen am ' W ^
Donnerstag de« 5. September 1912,

vormittags 11 Uhr
im Rathaus - Zimmer 1 — öffentlich an den Meistbietenden°w
pachtet werden. Die Verpachtungsbedingnngen und em Verzelchms
der Grundstücke mir Fiächenangabe können bei dem Herrn Psamr
Bender,  Bierstadter Straße Nr- 13 eingesehen werden. ..

Sonnenberg , dm 30. August 1912. . 3i061
_ Der evarrgeltsche Ktrckienvorstaud.

Abbruch Uurhaur Zchlangenbad.
Haustüren , Glasabschlüsse. Zimmertüren . Pa . Fubbödm.

1000 qm Parkettböden . Mettlacher Platten , 1 Turmuhr , aut m
balten, grober Posten Baubolz (Balkenlange 12 bis 18 Melerl
komplette Porzellanklosetts . . frei stehend mit 2vü ttastenre
gut erhalten billigst. - Beginn des Abbruchs 2. September 191.
37912) Christian Pilgenröt her , Wiesbaden , Dotzheimer Lir.?-.

, iu ul Ion Größen , Breiten u. Preislagen
| sowie Matt^old vorrätig,

Spezialität: Fugenlose Kugelfassonringe
(aus einem Stück gegossen ), Marke

,, _ I patcntamtl . gesotmtzt , berechne obas Ws-
eriioiiunj . or «Tieren urason.t, worauf gewartet werden kann . _ 3663

Juwelier Herrn . Otto Bernstein,
nur 34 Kirdigasse 34 , Ecke Kl. Schwalbachar btr.

■*raurmqe

Veränderungen im zainilienftand.
V/iesbscisn.

«kvorru:
Am 21. Aug. dem Fsuerwöbrmann

Wilpelm Schäfer «. T. Hertha Emilie.
Am 22.  Aug. dem .Fuhrmann Aloi-

fins Hohmami e. S . Gustav.
Am 2t . Aug. dem Handelsgärtner

August Beckere. T. Erika.
Am 28. Aug. dem Favrilarbeiter

Karl Grob e. T. Frieda.
Am 24. Aug. dom Kgl. Forstmeister

Prosessor Dr . Phil. Karl Metzger in
Sonnenberg o. <5.

Am 26. Aug. dem Feldwehel Wilh.
Wolf ist Bonn e. T. Elle Ottilie
Auguste Marie.

Am 22. Aug. dem Tagl. Karl
Schwenzere. T. Frieda Lina.

Am '26. Aug. dem Küfergehilsen
August Llmbart e. S . Hans.

Aufgeboten:

Am 23. Aug. dem Hausdiriür
August Wall her e. T. Helene

22. Slug, dem Färber 2-°̂
hard Grosch e. S . Leonhard«»■>
Erwin Bruno.

Am 24. Aug. dem Händler
Hölper e. T. Rosa Theresia.

Am 21. Aug. dem W-tzgerM
Lau e. <£. August Georg WM« :

Am 27. Aug. dem Masteur»
Schosfler e. T . Katharina'
Anna Karolitie.

Am 26. Aug. dem Ko»
Karl Hiengsche. T. Barbara M
Maria Agnes. ,

Am 27. Aug. dem Landm-m
Heiur. Back e. T. Johanna UN».

^slnrer Sttssse ^ . 3.
Dicke Koch- u. Gelee-Aepfel

10 Pfd . 4V Pfg., Koch-Birne«
10 Pfd . 40 Pfg . 5256

Adlerstrabe «6, Hth. 1.

Zur gefl. Beachtung!
Die äntzerst ungünstige Lage im Gastwirts-

Gewerbe am hiefigen Platze , sowie die fortge¬
setzten Preissteigerungen für Rohmaterialien»
ganz besonders die kaum zu erschwingenden
Fleischpreise veranlassen die Unterzeichneten
Organisationen notgedrungen ab heute eine
entsprechende Erhöhung ver Derkaufspreise ein-
treten zu lasse» . 37072

Heizer Georg Karl Kipper in Höchst
mst Angela Schäfer hier.

Sergeant , Karl Gottfried Lemv
Hier mit Luise Karoline Weber in
Bechtheim.

Leutnant Freiherr Hans von Wert¬
bern in Oldenburg mit Margarete
Novdhaus hier.

Tagl. Gustav Siisberitz hier mit
Emllte Mehling hier.

Kgl. Hauptmanti a. D. Paul
Eduard Julius Höckner hier mit
Helene Marie Katharine Lubertha
Miguel in Homburg v. H. SerrveliLt:

Am 29. Aug. Oöerststetvartasststent
Roman Digiol in Hamburg mit Luis-
Müller Hier. '

Küfer Richard Jäger in Frank¬
furt a . M. mit Anna Traudes hier.

Am 31. Aug. Juftizbeamter Wil¬
helm Hohlfleisch hier mit Marie Dau
hier.

Kaufmann Paul Reinicke hier mit
Valentine Tprunkel hier.

Mechaniker Friedr. .Wagner 4n
^Wetzlar mit Maria Loh hier.

Kausmann Aiih . Böhm hier mit
Margareta Henning in Bernloch.

Sch-lsfRentner Friedr . Julius
hier mit Johanna Heng> 0f“-
»i?r- «

Kapellmeister Friedr. Wilhelms
bert Karl LSeiber in Saardnirm
Anna Fischer das.

Tüncker Joseph Glatzner ^ ,
derstbansen mit Martha
daselbst. , /J ^ H

Fuhrmann Johann Reub tzst'
Mathilde Fibenaler hier. ^ m

Leutnant Wäliher Test
miß Luise van Meenen «>» - ^

Drogist Alohsius Urban « ä
line Luda hier . . $

Schriftsetzer Wilhelm
Wilheiinine Euler hier. ., As»

Redakteur Fritz Hiünkherl» . .
Brahm hier. .. @4:«*

Paslboie Heinrich
stein Mit Amalie Bender ÎN

Bürogehilfe Heinrich . %
Helene Ortseisen hier. ^ „i!

Kaufmann Walter Lch»tz° v -.
Dorothea Koepper hier. ntii

Ingenieur Karl Bürste
Ernestine Epellelen M

Osr Vorllanil des
ellwifleverei

ilond der
Am 12. Aug. dem

Hachenberg« e. S.
Am 16. Aug. dem Schlosser Georg

August Hosmann e. S.
Am .12 Aug. dem Tagl. Josef

Bernard e. S . »
Am 18. Ang dem Tagl. Heinrich

Steinacker e. S.
Am 16. Aug. e. unehel. T.
Am 16 Aug. dem Sltzinhauer Chr.

Wenickere. ®.

Biebrich.
Geboten: AÄ-

Tagl . Karl Am 14. Aug. dem Kauima ^ -
Lauer e. T . _

Am 16. Aug. dem @41«
Franz Herz e. T. S*'*0

Am 16. Aug. dem
Feidimeher e. T. r wa.iesli‘llT.

Am 18 Aug.
schafsner Jakob Wilhelm
b. 2.

Am 19. Aug. dem Tagl. o» ^Böller e. S.
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